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Wen sechsten sulü 1728.

Un allerunterthamgster Submiliion abgeleget, und auf Gochdcren-
selben Verordnung zusammen getragen worden

Durch Dero Landschaftlichen 8^näicum und Ober»8ecret2rium

Georg Jacob Gdlm von Weyerlsperg,
Ges Mell. Röm. Reichs Rittern,

Gedruckt zu Grätz/ bey denen Widmanstätterischen Erben.
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Knadig-und Hochgebietende Herren, Herren, re.
W

Je Abwechslung dec.fliessenden Zeit/ und widerholte
Einrückung alt - fürgewester sowohl freudigen De«
gebenheiten / als Trauer-vollen Verhangnussen hat
das Heidnische Alrerthum einer Göttlichen Anord-
nung unterwücffig zu seyn befunden / darumen ih-
ren zuc Gottheit deren Aeits-Lausten erhobenen Zs-
num in dem zu Rom erbauten Ehren« Tempel mit

zweyen Antlitzen/ eines voraus/ das andere rückwärts sehend/ um dessen
Erkanncnuß sowohl des verflossenen/ als Hinkünftigen anzudeuten/ samt
in der rechten Hand habender Kugel mit darauf stehend- in Heuer« Flammen
brennenden kboenix, zu Anzeigung des ihme untergebenen Unflauff deren
sich stäts erneuerenden Welt-Zeiren/ und in dec lincken Hand mir dem bey-
gegebener! Schlüssel zu all« beglücktem Gchicksrl vorgestellet/ damit die alte
unter disem ehehin gewesten Ztaliänischen König Zsno angesthunene goldene
Zeiten und Begebenheiten neuerlichen Wechsel-weise einzuführen selber nach
solcher ihme beygelegten Gottheit von jedermann verehret/ und erbetten wer¬
den solle; Dises Heryogthum Gteper aber hat bep der allerhöchsten wah,
ren Gcvttheir/ und dero unendlichen Fürstchtigkeit/ um den freudigenZeits¬
wechsel zu gedeylicher Landes-Wohlfahrt ohnablaßlich bittlichen a»gehal¬

ten/ anmir das erfreulichste Gluckes-Geschick erlanget/ daß der ^Utl'dNl'ch-

leuchtigste Mklt-Konarch EHIK der Wechsle Römische Jay-
ftr, arrch zu Htspanim, Hunganl, und Aöheim König, re. re.
leinen Layserlich-und Lands Fürstlichen Beehrungs-Thron mit denen zweyen
Grund-Gäulen korrimüim'z <L LoncksntW, bcvestiget/ in dises getreuesteErb-
Land Steyer zu übersetzen/ darinnen Seine Höchjke Majestät an eben selbi-
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gen Tag/ als hiebevorn dessen Glorreichesten Herrn Herrn Vatter L.LO-
pdvO primo mildseeligsten Andenckens freudigst/ und allerunterthänigst
gehuldiget worden ist / Sich gleichmässig in Allerhöchster Person nider zu
lassen allergnädigst beliebet hat/ anmit dise Hochansehnliche Land,Stände ih.
re alt-ererbte und zu keiner Zeit unterbrochen-sondern verewigte Treue und
Ergebenheit mit unterthänigster Huldigungs-Pflicht erneueren zu können
freudigst beglückseeliget worden seynd/ woraus bey jedermann der allgemei-
ne Zubcls- Ruff: I^ellX rcmporum reparario erschallen ist / worvon dann dl-
se Hoch-ansehnliche Land-Stände ein ewiges Gedenckmahl der spaten Nach¬
welt durch die hierinnen begriffene Rupfer-Bildnussen/ und offene Drucks-
Beschreibung vorzustellen rühmlichst beschlossen haben / welche Bewerckstck«
lung zwar zweycn meinenAmts-Vorfahreren in den Stand zu setzen ist an-
getrauct/ von selben aber durch ihren zeitlichen Todt- Fall unbefolget erlass
sen/ und zeithcro dise Verfertigung meiner eingeruckten Amts-Pflicht über¬
geben worden; Als habe ich über den bisherig-geraumen Anstand nunmeh-
ro pflicht-schuldigst unecmanglen wollen/ die gegenwärtig - Historische Be-
schreibung erwehnter Lnno 1728. fürgewesten Land-Steyrisihm Huldigung
Befchl-nrässig zu vollbringen/ und disen HochansehnlichenLand-Ständen in
aller Unterthänigkeit zu überreichen / annebens zu Hoch-Deroselben in disem
fürgcgangenen Huldigungs-LLlu erhaltener Lands-Fürstlichen Bestättigung
aller Landes-Freyheiten/ andurch beygekommener Allerhöchsten Freud-Neh-
migkeit/ und daraus immerhin fürwehrend-dessen Trostceichesten Angeden-
cken/ meine unterthänigste Omwlseion mit dem inmüthigstcn Wunsch anzu¬
rucken/daß aus denen disem getreuestenVatterland hierdurch erzeigtenLands-
Fürstl-Hulden und Gnaden die höchste Landes-Wohlfahrt/ und all-beglücktes
Aufnehmen ohnabläßlichcn abflicffen/auch in ewigeWelt-Zeiten beharrlichen
angedeyen solle; Der ich zu Hoher Gnadens - Beschirmung mich unterchä-
nigst-gehorsamst empfehle. Grätz/ den 20. Augusti 1740.

8m Wrchieuchk, Krsti. GmW, Bxcellentz,
Hochwürden, Hochgrafl. Gnaden, und Gnaden,

Unterthanigst- gehorsamster

Georg Jacob Edier von Deyerlsperg/Land-
schast-L^näiLus, und Ober- LeerctLNUS.
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Welt-Geschöpfe haben von der einfliessenden
ersten Dewegungs - Kraft den nachruckenden Kortgang, die
deck selbsten mit ihren aneinander»gebundenen Lauf alles in

^M)S jM! nachkommenden Reyhen deren Folgen hervor bringet/ und hat
kein Ding aufgantzer Welt» Runde mir feinem urfpringlichen
Anfang die gäntzliche Vollkommenheit zugleich überkommen/

-ahero auch jede Völckerschaften in difem Welk»Gezirck keinen Tag bcy dessen Eintritt
sogleich mit dem vollkommenen Mittages-Glantz zu geniessen haben/ bev jedem rucket
erstens aus denen düsterenAachk-Stunden die freudigeMorgen-Röche hervor/bis das
encfernete Helle Sonnen-Licht mir näherer Ankunft/ auch den mehreren Glantz/ und
endlich vollkommenen Mittags »Anschein von sich gibet; In solcher Gleichheit ist die
Nllerdurchleuchtigste Welt- Sonne difem Hertzogchum Steycr vorhin aufgegangen/
bishin sie mir eingetrcttener voller Glantzcs Gegenwart selbes erfreulichst bestrahlet
hat; Es wäre ehehin dises Hertzogchum mit schwacher Finstere des schmerzlichsten
Trauer-Geschick befallen/ da nach dem Bckrübnuß-vollen Hinfcheiden Weyland Ihro
Kayserlich. und Königlichen Majestät/ N. N. ?rimi Mildseeligsten Ntt-
denckens selbes den Durchleuchtigst-rechtmäffigen Erb-Folger / und Landes-Herrn mit
grossen Kriegs-Flotten um die Lron Spaniens zu streiten/ denen gefährlichsten
Meers-Fluthen ausgefchet/ und von allen getreuesten Erb-Landen äusserstenö entfer¬
net wissen müsse/ auch wie damal gegen Selben das von auswärtigen Königreichen
vorgebrochene Kriegs-Feuer annoch den vollen Brand hervor zctgete/ bis endlichen
mit dessen beglückter Rückkunft jene Trauer-volle Verhängnuffcn entwichen seynd/
und die erfreulichste Morgens-Röthe difem Hechogtbum Skeyer durch die nähere An.
Wesenheit seines Allerdurchleuchtigsten Lands-Fürsten aufgegangen/ auch immerhin
dessen mehreren Glantzes- Anschein selbes freudigst anthcilig worden ist.

Dann/ nachdeme discr Ullerdurchleuchtigiste, Oroßmächtigistc und Nnüberwind-
lichiste Kürst, und Berr, Herr TNMK der Uechstc dists Rahmens, Erwählter
Römischer Kayser, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, König in Germanien, zu
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Lalblien , ^rr-l»ou, IckeZion, beeher 8icilieu, ZN MierusaleM, WmMrN, NNdDö-
heim, Dalmarien, Lroacien, 8clklvonicn, Navarra, Orsnarcn, ^lecko, Vglen2,
Oslücicn , Najorica, 8evilien, 8Lickinicu, Sorckuba, Lorbcs, Nurclen, Oieri-
ni8, ^jM-bien, ^lZLzckren, Sibrslesr, her OnanschM UNd InckiamscheN Insultii,
und ?>rmL, des Ocesmschen Meers ; Urtz-Uertzog zu Dsrerreich, Hertzog
zu Burgund, zu Brabant, zu Meyland, zu Meyer, zuLärnthcn, zu Train, zu
Vmbmg, zu Ouzemburg, zu Geldern, zu Wirtemberg, Der-Md Mer-Uchle-
fielt, zu Lrck-iboicri, zu eVclicn, und zu ?8IeopLrrien, Dürst zu Nchwaben, zu Oi-
rslonien, zu Asturien : Marggraf des W. Mm. Reichs, zu Burgau, zu Mäh.
reu. Der-und Wder-Kaußnitz; Gefürsteter Graf zu Nabspurg, zu Wandern,
AU Uyrvl, ZU Werd, ZU^Myöurg, ZU Görtz, ZU Orackisca, Md ZU /^rebois:
Warrd- Graf in Achaß: Marggraf zu Oriüsm, Graf zu Ooriam, zu t^smur,
zu lxuiullori, und Leritgniz : Herr auf der Mindischen March zu Hortenatt, zu
Llica^Ä, ztt tV1()iiN8, zu Lalinx, zu Iripoli, und zu Mecheln, Unser Allergnädigster
Derr Herr undErb-Lands- Fürst/ N. N. zum Römischen Kayser de»r 22. veccmbm
171k. zu F>miec?-ut erwählet worden/ und mit denen deogezogenen Grundsätzen der
Starckmüthig»und Beständigkeit den schwären Regierungs-Last ausgenommen/ auch
durch jcharssrnnigste Staats-Klugheit alles stürmende Kriegs-Gewitter abgecriben/
die Erb-Königreich-und Lande von feindlichen Anfällen/ und schädlichster Zertrüm¬
merung gerettet/ allgemeine Lands-Wohlfahrt mit erneuertenGesetzen/ und nützlich»
sten Anordnungen eingcführet/ auch in allen Begebenheiten an dises Erb «Hertzog-
thum Steycr nicyks als Hulden und Gnaden har abflieffen lasten/ also daß die al-
lergchorjamist - ausgenomnrene / durch mehrere Jahrs- Lauste ohnbeschworcn geblibc-
nenUnterwürfigkeit als eine süsse Bürde jedermann erkennet/und die allmalig zu gemei¬
nemNutzen ab-erlaffeneAllcrhöchsteBefchl mehrcrs zumLust als Last angedeyct haben/
so ist endlichen solches treu»gehorsamste Erb-Land Sreyer auch des Allerhöchsten
Glückes gewürdiget worden/ daß diser Allergnadigste Lands-Fürst selbes init Per.
sehnlichem Eintritt zu bejeclen sich allermildest entsthlossen/ und die getreueste Land-
Stande alda durch ein tut, ckaco Wienn den 28. bcbrugni ,728. ab-crlasscne Alleranä«
digste Kefolurion dessen zu benachrichten mildreichcst beliebet hat/ wie nemlickren nackr
der schon vor geraumer Zeit angerrettenen höchst. Dero Lands- Fürstlichen Regierung
die mutiere -zerc Lauste Nicht wohl zugegeben hätten / die gewöhnliche Erb-Huldigung

^nden zu empsangen/ so scycn mehr-
Acker yochst-Die,elce an-etzo des gnadigjten Willens discn äÄum Koms<-ii alda für-
gehen zu lassen/^ und hierzu naey den halben ^unü selbigen JahrS Sich auf die Reist
zu begeben/ weffentwegen dieAusschrcibungs-I'aremen wurden verfasset/ und herein
übersendet werven/ aus dab,olche zu jcdermanniglichesWissen Public,sttt werden sollet,/
w-c cm und anderes hiernachstehcnd zu lesen ist. '



Resolution;. InUmMon WU 2. 1728.
MJUn der Uöm. Tayserl. auch zu Wspamen/ Klidien/ Nungarn/

undBöheim König!. Majestät/ rc. rc. Unseres Allergnädigsten Henn/ Herrn
rrnd Erb-Lands-Fürstens alhier anwesenden Herren geheimen Rathen wegen: N. Eb¬
ner Ehrs/" Landschaft difts ScinerKayserl. Majestät/ rc. rc.Erb-FürstcnthumsSteyer
mit ZusteLLung Hits anzuzeigen.

Ihrs Ehrs/" Landschaff/ und jedermänniglich ist vorhin bekannt/ daß nach
Weyland der letzthin in GOtt verschidencn Kayserl. Majestät ^O8L?l^l Khrist-milde-
ster Gedachtnuß unter anderen die Lands Fürstliche Regierung deren gesamten Oesttr-
reichifthen Erb Königreich-Fürstenthumen und Landen auf Seine jetzt-Regierende Röm*
Kayserl. und König!. KatholischeMajestät/rc. rc. als rechten natürlichen Erb-Herrn und
Lands-Fürsten bereits vor geraumer Zeit gefallen seye / und waö massen mehr-höchst-
gedacht-Dieselbe solche auch stracks mit Göttlichem Beystand angetretten haben.

Jnmassen nun Zeithero die Zeit und Lauste nicht wohl zugegeben / die hergebrach¬
te gewöhnliche Erb-Huldigung in Dero geliebten In. Oest. Erb-Fürstenthnm-und Lan¬
den zu empfangen / anjetzo aber Sich gnadigst entschlossen haben/ solchen /Skom

wie in anderen daraustigen Landern bereits beschehen/ also auch in Inner-Oe¬
sterreich nunmehro würcklich vor sich gehen zu lasten/ und Sich nach den halben chi-
uü lauffenden Jahrs/ worvon Seine Kayserl. Majestät/ rc.rc. hiernachst den eigentli
chenTag benennen werden/ auf die Reise zu begeben/ aus) Dero AuSschreibungS-
?2terwen verfassen/ und in Druck legen zu lassen/ entschlossen stynd/welche demnächst
auch herein gelangen/ und zu manniglichcs Wissen zu publiciren seyn werden.

Als wird aus in Sachen hereingelangter Kayserl. gnädigsten Resolution Wienn
vom 28. b'ebru'crni ersthin/ Ihro Ehrs/" Landschaft ein solches hiemir pro interim und
vorläuffig nOtiKciret mit der beygefügten Erinnerung/ daß zu solchem ^ckum mein-
und anderen Land die/ so mit Erb-Aemtern begäbet/ zu erscheinen/ und dabet) die
gebührende kuuätioues zu verrichten haben werden/ wird dahero sie Ehrs/ Landschaft
sich belieben lassen sowohl hierum wegen / als auch was sonsten in ein - oder anderen
wegen des Empfangs - und des Erb-Huldigungs - ^Äu8 vorläuffig zu veranstalten
und zu beobachten seyn möchte/ ihre eheste Erinnerung herauf zu geben.

In dem übrigen wollen Seine Kayserl. Majestät/ rc- rc. gnädigst / daß mit Ge¬
legenheit der zu solchen Erb - Huldigungs - dem Herkommen gemäß vorkehrenden
Veranstaltungen die getreueste Herren Land-Stande aufalle Weise verständiget/ un)
in Allerhöchst-Derselben Nahmen dahin aufs beste ermahnet werden sollen/ daß sel¬
be samt und sonders in discr Begebenheit vorderist von allen Seiner Kayserl. Maje¬
stät/ rc. rc. unbeliebigen b.uxu, und daraus entspringenden zu vilfältigcr Beschwerde
gereichenden unnöthigen Kösten abstehcn/ und von mehr - Allerhöchst - Dcroselben
Lands - Vatterlichm Milde vest per/WEt seyn sollen / daß Seiner Kayserl. Maje¬
stät rc. rc. vilmchr zu gnädigstem Wohlgefallen gereichen werde/ sieLand-Stände in ih¬
rer anererbten Motorischen Liebe undOcvoriou von unnöthig-und verderblichen 8pete a
ftey/ in mastiger Aufführung/ als bey fürwehrenden Gonjunäkuren de§ 8r^rü;
xublwi unrathsamen Gepräng anzulreffen/um ihnen dero Kayserlich - Königliche
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und LandS-Fürstliche Huld «und Gnaden/ womit Sie denensclbcn ohnedem wohlbeg«

gcchan seynd/ in Höchst »Dcrosclbm Gegenwart zu comewren.

^x Cvnl? 8gc.°° keZise^us

J. F. Pejlhueber v. R.

M^Ach diser Allergnädigflen Nrerinnerung seynd mit fererer Kayserlichen Kelvin-
EM non vom io. Merken 1728. und beygeschloffcnen offenen purenc 6e eoöem
«Žaro dre Kayserliche sowohl Lämmer« als Hoskouner- hiehero abgeschicket worden/ um
die genügsame Quartier für die Kayserliche Hof«Staat/ und Dero Gefolg auszuse«
hen/ und zu slUZmren/ mit Verordnung in solcher ihrer Verrichtung denenfelden
alle Beförderung/ Hülf/ und Vorschub zu leisten.

KeloluÜOQS-Incimatioll HM r z.WkHM 1728.

EDn der Röm. Wayserl. auch zu Mifpanien / Zndien/ Wungarn/
und Böheim Königs. Majestät / rc. rc. Unseres Allergnädigsten Herrn / Herrn

und Erb - Lands - Fürstens alhier anwesenden Herren geheimen Rächen wegen: erst-
höchst-ernannter Kayserlichen Majestät/ rc. rc. würcklichen Geheimen Rath/ Lamme,
rern/ und Lands-Hauptmann in Steyer/ Herrn Karl Weickard Grafen Breüner/
wie auch N. Einer Ehrs/» Landschaft alda Herren krseliäenr» und Wewrdneten mit
Zustellung Dits anzuZeigen.

AuS abschriftlich-nebenfindigen offenen ist des mehreren zu ersehen / zu

tvaS Ende Seine Kayserl. Majestät/rc. rc. Dero Unter- Kammer- Courier, Heinrich
Meichsner/ und Dero Hof-kouner, Johann Lkptiüa Kobinct nacher In. Oest. in
Angelegenheiten der dahin bewuster massen vorhabenden Reyse abgeschicketz Worüber
nun Seine Kayserl. Majestät/ rc. rc. gnädigst relLi-ibirct/ und herein anbefohlen ha¬
ben/ daß nicht nur erst gedachten Heyden dem Unter Kammer-Courier, und Hof-5ou-

rier an allen Orthen in In. Oest. sondern auch denen zu Beschreibung deren Quar,
tieren alhero nacher Grätz voran - gegangenen beyden / nemlich dem angesttzten Hof-

Quartier, Meister ^ärikn Fritz/ samt dem beyhabenden Hof- Courier Frantz kailon.
um mehreren KecheÄ8, und LKeäbs Willen von disem geheimen Oicatterio, als Kay,

scrl. unmittelbaren keprzeleMLuten bestens allittirt / und die Nothdurst nach dem
Beyspil voriger derley Fällen verordnet werde / damit alle Häuser und Wohnungen
in und äusser der Stadt/ sie seyen Bürgerlich/ besreyet/ xrivile^iret/ oder sonst ex-

empr, oder von Herren Räthen/ Land - oder Hof-OKcicren bewohnet/ ohnweiger-
lich eröffnet/ und von ihme angesttzten Quartier-Meister durchsehen/ und folgend-
genügsame Quartier/ und Zimmer/ auch Stallungen für die Kayserl. Hof-Staat/ und
Gefolg gutwillig/und ohnbedencklich entweder völlig geraumet/oder nach Beschaffenheit
und Gutachten des angesttzten Quartier-MeisterS zusammen/ und in die Enge gezogen/
und die übrige Zimmer/ und Wohnungen denen herein mitbringenden Kayserl. Herren
Rächen/ und Beamten nach Nothdurst asslMiret werden sollen/ wieSeine Kayserl.
Majestät/ rc. rc. dann dieselbe in sothaner ihrer Verrichtung an die Herren Geheime
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Räche gnädigst angewisen haben/ und sich vershen Wellen/ eS werde sich jeder hierzu
Allerhöchst - gedacht-Derosclben zu gehorsamsten Ehren und gnädigstem Wohlgefallen
gern verstehen/ und dargegen nichts Widriges/ oder Verhinderliches einwenden/ zu¬
malen diseS sonst in anderer Weeg einem jeden an seiner diösalls-habenden Zrcyheit/
Privilegien / und Lxemption uNprXjuäiLirlich seyn solle.

So demnach aus in Sachen herein gelangter Kayserlichen gnädigsten keiolmioü
Wienn vom io. Dits ihnen Herren xro Oireöbione und zu ihrer festigen weiteren Ver¬
anstaltung des gehörigen hicmst nachrichtlichen erinneret wird.

Zajeli.'' int.o

3 F. Pezlhueber v. R.

karenr VM io. WtttzM 1728.
WR§/ N. (mittler Titul) Entbieten N. allen und jeden

Unseren nachgcsthtcn Geist-und Weltlichen Obrigkeiten/ Prälaten/ Grasen/
Freyen/ Herren/ Rikteren/ Knechten/ Statthalteren/ Land-Marschallen/ Lands-
Haupt-Leuten/ Lands-Verweeseren/ Burg-Grafen/ Vice.Oomen/ Anwälten/ in¬
sonderheit Unseren In. Oest. Hof-Marjchall-Amts-Verwaltern / Quartier - Meistern/
pourieren/ desgleichen allen Vögten/ Pflegeren/ Burger-Meisteren/ Richteren/Ra¬
then/ Burgern/ Gemeinden/ und Inwohnern in Städten/ Märckten/ Herrschaften/
Schlössern/ und Dörfferen/ wie zumalcn insgesamt allen Unseren/ Amt - Leuthen/
Unterthanen/und Getreuen/ was Würden/ Stand/ oder Weesens die seynd/ denen
gegenwärtiges Unser offenes Patent vorgezeigct wüdet/ Unsere Kayserliche/ Königliche/
und Lands-Fürstliche Gnad/ auch alles Gutes/ und geben euch hiemit zu vernehmen;

Demnach Wir zu Ausnehmung der gewöhnlichen Erb- Huldigung in Unseren ge¬
treuesten In. Oest. Erb-Fürstcnthumen und Landen nach verstossenem halben Monarh

die Reyse von hier anzutretten/ Uns gnädigst entschlossen/ und dahero für gut
befunden haben/ Vorweisere diseS Unsere getreue Liebt/ als Unseren dcrmaligen Un¬
ter-Lämmer-PomWr, Heinrich Meichsner/ und benebeu Unseren Hos-komwr, Johann
LapMa kobmet zu dem Ende voraus abzuschicken/ damit dieselbe aller Orten/wo Wir
auf selch-vorhabender Reyse hingelangen/ oder eintreffen möchten / sowohl in Unseren
In.Oest.Haupt-Städten / als unter Weegs für Uns/ und Unser Gefolg die gezimen-
de Hccommo6ation, samt all-erforderlicher Gelegenheit zeitlich bestellen/ und was dis¬
falls nöthig/ vorkehren und veranstalten.mögen. Als befehlen Wir euch allen und
jeden hiemit gnädigst/ und ernstlich/ daß ihr vorernannte: Unseren Unter-§ammer-

> Pourier Meichsner/ und Hof-Pourier pobinet, bey Vorweisung diseS Unseres offenen
Patents nicht allein aller Orten frey/ sicher und ohngehindert xalpren/ und repalli-
ren lassen/ sondern auch dcnenselben zu Vollziehung ihrer aufhabenden Verrichtung
all-mögliche Beförderung/ Hülf/ und Vorschub leisten/ auch solchemnach in allen
Städten/ Schlosseren/ Märckten/ und Flecken/ auf deren Verlangen die Häuser/
Wohnungen/ und Zimmer / nebst Küchel/ Keller und Stallungen/ auch übrigen er¬
forderlichen HauS-Gelegenheiten ohnweigerlich eröffnen/ mithin all daö jcnige/ was
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zu Unserer Aayserllchm bequemen Einlozirung/ dann Unserer Kammer/ und Hof-B«
bienung urchigen Unterkommen dienlich/ zulänglich / und erforderlich scyn kan / mit
etivann benöthigter Vorspann/ auch all sonst geneigten guten Willen an Hand geben/

und in Bereitschaft stellen lassen sollet. Hieran wirket Unser gnädigsterWill und Mev«
nung vollzogen; Geben/rc. Wienn den io. Mertzen 1728.

DAA NUN die erstens angeregte gnädigste Anerinnerungs. Resolution diser fürzu-
'M lassen entschlossenen Land - Steyrischen Erb«Huldigung von denen gesamten
Land-Ständen in der «ncerm 1;. Mertzen 1728. gehaltenen/ hieneben abgebildeken ge¬
wöhnlichen Land-Tags-Versammlung vernommen worden ist/ so haben dieselbe ihre
berichtliche Erklär- und Vorstellung lub coöem 6aro an die In. Oest. Herren gehei¬
me Räche zu gutächtlicher derselben Beförderung nach dem Kayserlichen Hofabgege,
bcn/ wie daß solche allermildeste Entschliessung den alt-üblichen Huldigungs-räLKim
in eigener Allerhöchsten Persohn alda aufzunehmen/ denenselben zu innigstem Trost/
und allerhöchsten Freud-Äehmigkeit angedeye / darumen ste unermanglen wurden/
das Bchörige hierzu mittels eines öspurirenden Ausschusses öeliberiren / und veran¬
stalten zu lassen/ annebens aber wegen der ««bedeuten Einsendung deren Ausschrei¬
bungs-Patenten wären sie allerunterthänigst anzuzeigen veranlasset/ was massen in
disem getreuesten Erb-Land Steyer das alte Herkommen und vorhinige Gebrauch zu
solcher bevorhabenden Huldigung seye/ daß wegen Abhandl-und Vornehmung der¬
selben vorlaussig eine besondere Land-Tags-Oeliberstion anbegehret/ auch hierzu sedem
Lands-Mit«Glid purticulnricer zugefthriben werde/ also hierinfalls der alte Lloäus
auch dismal allergnädigst beobachtet werden möchte.

Rand»



vom lz. Werken 1728.

Euer Mrstl. Gnaden/ und deren Werren erlassenen incima-
to vom 2. dises Monaths ^artii haben die im heutigen Land-Tag versammle-

tc Stände Ln Steyer wohl vernommen/ was massen Se.jctzt-Regierende Kayserl. und
Katholische Majestät/ rc. rc- als rechtmässiger natürlicher Erb-Herr deren gesamten
Oesterreichischen Erb-Königreich-Fürstenthum-und Landen Sich allcrgnädigst ent¬
schlossen haben/ die hergebrachte gewöhnliche Erb-Huldigung/ gleichwie es in anderen
daraustigen Ländern albereits geschehen/ auch in Jn.Oest. zu empfangen/ und Sich
nach dem halben ^unü lauffcnden Jahrs auf die Reyse zu begeben/ der eigentliche Tag
aber des ^Äu8 Kom-^ii wurde hiernächstens benennet/ auch die Ausschreibungs-Pa--
tcoren zur pudlication eingeschickct worden/ welches aus hcreingelangter Kayserlichen
gnädigsten pelolmion vom 28. kebruarii ersthin der Landschaft alda pro interim NO?
tiÜLiret wurde/ nebst der Erinnerung : daß zu solchem ^üurn dom'c^ii in ein - und
anderem Land die jenige/so mit Erb-Aemtern begäbet/ zu erscheinen / und dabey die
gebührende knn<Lone8 zu verrichten haben/ dahero wäre von der Landschaft sowohl
jenes / als was sonsten in ein-und anderem wegen des Empfangs/ und des Erb-Huk-
digungs-^Äu8 vorläuffig zu veranstalten/ und Zu beobachten seyn möchte/ ihre eheste
Erinnerung hinauf Zu geben.

Nun gedeyet es der gesamten treu- gehorsamsten Landschaft zu Hertz-inniglicher
Freude und Trost/ sagen auch allerunterthänigsten Danck/ daß Seine Glorreichest-Re-
gierende Kayserl. und Königl. Katholische Majestät / rc. rc. als natürlicher Allergnä¬
digster Lands-Fürst in eigener Allerhöchster Persohn den alt-hergebrachten Erb-Hul*
digungs-^Aum in disemDeroselben getreuestenHertzogthum Steyer zu begehen/Sich
allermildgütigst entschlossen habe; Die treu-gehorsamste Stände werden nicht erman¬
geln mittels eines bereits ungeordneten Ausschusses eyferig zu lleliberiren/ was we¬
gen solches vorhabenden Erb - Huldigungö- ^Au8 in ein - und anderem nach äussere-
sten/ und möglichsten Kräften des Lands zu veranstalten/ und Pflicht-mäßigst zu be¬
obachten seye/ auch ihren disfälligen Bericht ohngcsaumt erstatten; zumalen aber in
vorangeregtem Intimmo auch enthalten stehet / daß Seine Kayserl. Majestät / rc. rc.
die Ausschreibung^-latenten zur Erb-Huldigung hiernächstens all publlcanänm ein-
schicken werden/ als seynd die Stande veranlasset jenes zu widerholen / was an Euer
Fürstlichen Gnaden/ und die Herren von einem versammelten Landschaftlichen Ausschuß
allschon hievorn unter äato 14. l^ovembri81726. vorläuffig erinneret worden ist/ was
maßen nemlichen das alte Herkommen / und der Gebrauch seye/ daß zu Vornehm,
und Abhandlung des Huldigungs-Wercks/ und was deme anhängig/ ein absonder¬
licher Land-Tag begehret/ auch einem jeden Lands-Mit-Glid particnlaritcr zugeschri-
den werde/ welcher alte Gebrauch zwar in letzt-fürgewesten zweyen Erb-Huldigungen
Lu!) kcräinanäo 4to Königlicher/ und^copoläo IMO Röm.Kayserl. Majestät/rc.rc.
wegen Kürtze der Zeit/ und anderen Verhindernuffen übergangen/ derentwillen aber
denen getreuesten Land-Ständen feyerlichen zugesagt/ auch von Weyland SeinerKay¬
serlichen Majestät/ rc. rc. I^wolMo ein wohl-verfertigter kevers unter Allerhöchst-De-

§2 roselben
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«selben eigenhändigen Unterschrift nach Ausweisung der Gopis Lb> /e. eingehändiget
worden ist/ daß sogeschchene Übergehung der Landschaft an ihrem alten Herdringen/
undGewohnheit ohne Nachkhei! und Schaden seye/ auch künftig in keine Gonse-znenr
gezogen/ sondern disfalis in ein-und anderem der alte Kloclus und Levins mittels Aus¬
schreibung eines Land-TagS gehalten/ wie zumalen denen getreuen Lands«Mit-Gli-
deren/ wo nicht allen/ doch etlichen Vornehmeren hierumen zugeschribcn werden solle.

Dcrohalben bitten die getreueste Stände übermalen unterthänigst / daß Seine
Kayserl. und Königl. Majestät/rc.rc. Sich allergnädigst belieben lassen möchten/ bey der
nun vorhabendenErb-Huldigung al ra in Steycr den alten kloäum und Levium LandS-
Vätterlich zu gebrauchen: und thut sich hierzu an Euer Fürst!. Gnaden / und die Her¬
ren um dessen weitere gutachtliche Beförderung die gesamte Landschaft Dienst-gehorsam
empfehlen. Grätz/ im Land-Tag den iz. Mertzen 1728.

Landschaft.

Kayseri, Königl. Majestät/ N. N. haben hierauf mit denen eingesendeken
voll Allerhöchst-Deroselben gefertigten Huldigungs »AuSschreibungs-paremen

clato Wienn den 2O. Mertzen 1728. eine allergnädigste Anerinnerungs-kislolcitlon
iub eoäem äaro erlassen/ daß in difcn Patenten die Erklärung zwar allschon aus¬
drücklichen enthalten seye/ wie dise Qeneral-Beschreibung denen Land. Ständen an
ihren alt-hergebrachten Freyheiten ohnverfänglich seyn solle/ so wären Höchst-Diesel«
be auch über dises mit einem besonderen ausdrücklichen kevers die Stände zu ihrer
mehreren Versicherung zu bedecken des gnädigsten Willens.

ResOluciONs.Intimntion j)M 22. Mt's'HM 1^28.

WtzWn der Röm. Wayserl. auch zu Mispanien/ Indien/ Wungarn/
und Böheim Königlichen Majestät/ rc. rc. Unseres Allcrgnädigsten Henn/ Herrn

und Erb-Land-FürstenS alhicr anwesenden Herren geheimen Rathen wegen: N. Einer
Ehrs.« Landschaft diseS Sr. Kayserlichen Majestät/ rc. rc. Erb-FürstenkhumöStey-r
mit Zustellung DitS anzuzeigen.

Zufolge der vorher-gegangenen Kayserlichen allergnädigsten Intimarioa vom 28.
kcbrrmrü ersthin seynd nunmehr» die von Seiner Kayserlichen Majestät/ rc. rc. gefer¬
tigte Ausschrcibungs-Patenten ressEu der bevorstehenden Erb-Huldigung für dises
Land Stcyer eingeloffen/ worvonZhro Ehrs.« Landschaft Sechs von Seiner Kayserl.
Majestät/ rc. rc. eigenhändig unterschribene/ samt etlichen Stucken Nachdruck hiene-
benfindig communiciret werden/ eine grössere Anzahl aber dem Herrn Lands-Vice-
Dom zur gewöhnlichen Aussendung in die Viertl des Lands Lk> Koäierno beygeschlos-
sen worden ist.

Und wie nun darinnen die Lands-Fürstlich- allergnädigste Erklärung deutlichen
auSgcdrucket zu ersehen / daß dise General - Beschreibung denen treu - gehorsamesten
Herren Ständen an ihren alt-hergebrachten Freyheiten ohnverfänglich seyn solle/

Seine
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Seine Kayserl. Majestät/rc. rc. auch dieselbe über dis mit einem besonderen ausdrückli¬
chen kevers zu ihm mehreren Versicherung Zu bedecken gnadigst Willens und ge¬
neigt seynd.

Als wird aus in Sachen hereingelangter Kayserlichen gnädigsten Resolution
Wrenn vom 20. Dits Ihrs Ehrs?" Landschaft ein solches pro äireüioue hiemit nach¬
richtlichen erinnert,

iut.o.

J- F. Pezlhueber v. R.

Guldigungs-MusschreiöNgs Katmt vom 20. Mrtzen
1728.

AUMA der Uechste von GWttcs Gnaden Erwählter
DM Uömisther Kayser/ zu allen Weiten Mehrer des Keichs/ in
Mermanien/ zu Wspanien/Wungarn/Uöheim/Walmatien/Troa«
tren/ Mclavonien/ Mönig: Grk» Mcrizog zu Oesterreich: Wertzog
zu Uurgund/ Wteycr/ Uarnthen/ Urain/ und Wrtemberg: Braf
zu Wabspurg/ Klaudcrn / Tyrol/ und OrsöLg. Entbieten denen
Ehrwürdig-Hochgebohrnen/ Unseren Oheim und Fürsten/ auch Ehrsamen Geistlichen/
Hoch-und Wohlgebohrnen/ Edlen/ Unseren Lieben Andächtigen und Getreuen: N.
denen Ständen gemeiner Landschaft Unseres Hertzogthums Steyer Unsere Kayser-Kö¬
nig-und Lands-Fürstliche Gnad/und alles Gutes: und ist euch vorhin bekannt/ daß
nach Seeligem Ableiben Weyland des Allerdurchleuchtigisten/ Großmächtigisten/und
Unüberwindlichisten Fürsten und Herrn/Herrn Römischen Kaysers/Unseres
freundlich-geliebten Herrn Bruders Majestät und Liebden Lhrist-mildester Gedachtnuß
unter anderen die Lands-Fürstliche Regierung Unserer gesamten Erb-Königreich-Für-
stenthum-und Landen aufUnS/ als natürlichen/ rechten Erb-Herrn und Lands-Für¬
sten bereits vor geraumer Zeit gefallen seye: Und was massen Wir selbe auch mit Gött¬
lichem Beystand stracks angetretten haben ; Wann nun zeithero die Zeit lund Läuffe
nicht wohl zugegeben/ die hergebrachte gewöhnliche Erb-Huldigung in Unserem gelieb¬
ten Hcrtzogthum Steyer Zu empfangen / anjetzo aber Uns gnadigst entschlossen haben
solchen Komr^ii nunmehro würcklich für sich gehen zu lassen/ und Uns den
zwanhigsten des bevorstehenden Monaths laussenden Jahrs auf die Rcyse bege¬
ben / euch auch den Tag dises vorhabenden Kom^Zu hiernächst benennen wer¬
den. So haben Wir solches durch gegenwärtiges Unser Ausschreibungs-katem euch
zu dem Ende gnadigst ankünden/ und zeitlich pnbliclren lassen wollen/ damit ihr euch
darzu gefastet machen/ in Unserer Haupt-Stadt Grätz erscheinen/ und Uns/ als eu¬
ren natürlichen Erb-Herrn und Lands-Fürsten die gebührliche Pflicht leisten möget;
Befehlen euch daheroinsgesamt/ und jedem absonderlich hiemit gnädigst/ daß ihr die
von kraten-Herren-und Ritter-Stand in eigener Persohn/ und ihr die von Städt-
nnd Märckten durch eure Abgeordnete mit vollmächtigem Gewalt des Tags vorhero

D erscheinet/
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erscheint/ obb nennte Erb-Huldigung sodann auf dem folgenden alö bestimmten Tag
gehorsa est teilet/ und euch hieran außer wissentlichen Gewalt GOttes/ nicht Hindu
rm lasset/ dabey auch Unserer euch durch Unsere darinnige geheime Stelle der Uns du
liebten Aufführung halber mcimirten Lands-Väterlichen/ und gnädigsten Ermah,
nung wohl Lngedenck seyet; Mermassen Wir Uns all - dessen zu euch gnädigst verse¬
hen : und obwehlen Wir auch jeden von euch durch Unsere besondere Brieffe hierzu
gnädigst gern hätten beschreiben lasten/ so hat doch solches die Menge Unserer Geschäf¬
ten nicht wohl zugelassm/ dahero Wir solches durch diseS Unser Oeneral-krnem für-
kchren wollen ; ES soll aber dise Ocneral-Beschreib-und Ersorderung euch an euren
Freyheiten chnvergriffen und ohnschädlich seyn ; Daran erstattet ihr Unseren gnädig¬
sten Willen und Meynung: und Wir verbleiben euch beynebens samt/ und sonders
mit Kayserlich-und Lands-Fürstlichen Hulden und Gnaden wohl beygethan.

Geben in Unserer Stadt Wienn den zwantzigsten MonathS-Tag klartü im Si-
benzehenhundert-Acht-und Zwantzigsten : Unserer Reiche des Römischen im Siben-
zehenden: deren Hispanischen im Fünf- und Zwantzigsten: deren -ungarischen und
Böheimischen auch im Sibenzchenden Jahre.

Jarl.

Phil. Ludw. Graf von Sinßendorff.

Johann Friderich Graf von Seilern.

chsi Ugnösrum 8zc." Loef-
Ottr.' UäjeÜLtis propriu.ri,

Johann Lhristian Schar.

EAch diser eingelangr« allergnädigsten Versicherung/ daß MoKayserliche Mase.
WK stät/ N. N. einen kievers an die Stände ausfertlgen wollet! / auf daß dise Hul-
digungs« Ausschreibung denen Landö.Freyheiten/ und bemalten Gebrauch zu keiner
nachtheiligen Folge gereichen solle. So haben die versammelte Land«Stände ihre
Erklärung uncerm 2. April 1728. an die In. Oefl. Herren geheime Räche abgegeben/
daß sie folcher»gestalcen hierinnfalls der Allergnädigsien Kayserlichen Disposition sich
gchorsamest unterziehen wölken / annebens aber um die würckliche Ausfertigung be«
deuten keverr allerunterthänigst gebctten.

Kand-Hags-Erklarung vom 2. Mpril 172s.
Euer Fürstlichen Gnaden/ und deren Herren erlassenen lntimLto vom 2L.

Mertzen crsthin ist der Landschaft zu ersehen kommen/ was massen nun die
von
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von Seiner Kayserl. und König!. Katholischen Majestät/ rc. rc. gefertigte Ausschm-
bungs-l^remen respeÄu der bevorstehenden Erbs Huldigung für dises LandSteycr
eingeloffen/ davon auch der Landschaft Sechs von Seiner KayserlichenMajestät/rc.rc.
eigenhändig-unterschobene samt etwelchen Stucken Nachdruck commoniciret / die
grössere Anzahl aber dem Herrn Lands-Vice-vom zur gewöhnlichen Aussendung in
die Lands-Viertl zugekommen seyen/ mit der ausgedruckten aliergnädigsten Erklä¬
rung/ daß dise Oener^I-Beschreibung denen treu-gehorsamesten Standen an ihren
alt-hergebrachten Freyheiten ohnverfänglich seyn solle: und wären Seine Kayserliche
Majestät/rc.rc. auch allergnädigst geneiget/ destwegen die Stande mit einem beson¬
deren Revers zu bedecken.

Hierauf nun können die treu-gehorsameste Stände nicht anderst/ als sich der
disfälligen Kayftrlich-und Lands - Fürstlichen allergnädigsten Disposition allergehor-
samest zu unterziehen/ bitten allein allerunterthänigst/ Se. Kayserl. Majestät/ rc.rc.
geruhen denenselben den gnädigst-anerbottenen Revers erfolgen zu lasten; und thun
sich anbey Euer Fürstlichen Gnaden/ und denen Herren Dienst-gehorsam empfehlen.
Gratz/ im Land-Tag den 2. April 1728.

, Uandschaft.

W^AHlen'bcr haben Ihro Kayserliche Majestät/ N. i?. unkerm 21. April 1728. Aller»
gnädlgst rescribiret/ daß Allerhöchst» Dieselbe auf erfolgte Dero Alherokunft

nach den; Beyspil Deroselben in GOtt ruhenden Herrn/ Herrn Battern Lhrist-mil»
besten Angedenckcnö / mit dem angesuchten Revers die LanwStande alda zu versehen
keines wcegs unterlassen wollen.

Resolution?.Imimnti'on 24. WMll 1728.

der Mm. Kayserl. auch zu Kispanien/ Indien/ Kungarn/
undVöheim König!. Majestät / rc. rc. Unseres Allergnädigsten Herrn/ Herrn

und Erb-Lands-Fürstens achter anwesenden Herren geheimen Rächen wegen: N. Ei¬
ner Ehrs/" Landschaft dises erst-höchst-ernannter Kayserl. Majestät/rc. rc. Erb-Für-
stenthumsSteyer mit Zustellung Dits anzuzeigen.

Daß Seine Röm. Kayserl. und König!. Katholische Majestät/ rc. rc. sie Ehrs?
Landschaft laut des zu Allerhöchst-Deroselben unterthänigst-erstattecen Bericht-Schrei¬
bens vom 10. und prXlcmLto 17. Dits wegen Ausfertigung des Ihro gnadigst zuge-
sagten Revers, daß nemlich die per Patente bcschehene Ausschreibung der bevorstehen¬
den Kayserlichen Erb-Huldigung ihren Freyheiten ohnnachtheilig seyn solle/ allerun-
tcrthänigst angemabnet habe/ ist als eine überflüssige Sorge anzusehen/ jedannoch solle
Ihro Ehrs?" Landschaft mRsreriäo denen vorigen Vec^rutionen anbedeutet werden/
was massen Allerhöchst-gedachte Kayserl. Majestät/ rc.rc. sie Ehrs? Landschaft bey der
Kayserl.Anherekunft nach demBeyspil Dero inGOtt ruhenden gnädig-und Hochgeehr¬
testen Herrn und Vatters Kayserl. Majestät und Liebden Khrist - mildester Gcdächtnuß
mit dem angesuchten Revers gnädigst zu versehen/ keines tveegs unterlaßen wollen.

O 2 So
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So nun vermög eingelangter Kayserlichen allergnädigsten kelolmion ä-

Wienn den -i. DitS Ihre Ehrs.'" Landschaft zur Vcrbescheidung hicmit erinnert
wird.

Lx Lac." L^s." keZiLHue
int.-

A. Schaumberger.

MjEr vorerholk-veputirke Landschaftliche Ausschuß hat in Sachen die weitere Be«
rathschlagungen ohngesaumk vorgenommen : und weilen selber aus denen Ln-

rö-LÄis ersehen/ daß in dergleichen Huldigungs-Veranstaltung jederzeit gepflogen
worden/ alle die jenige Lands«Mit-Glider (welche IHro Kayserlichen Majestät/N.N.
als Nimkri, oder Räche mir Pflichten verbunden seynd) des aufhabenden Gelübdes
;u entlassen/ auf daß sie denen Landschaftlichen Huldigungs, Lonfultarionen ohnbe-
schränckr beywohnen/ und lediglichen frey ihre Vora mit verhaltener Beobachtung
deren Landes «Freyheiken/ auch alten Herkommens ablegen mögen/ als hat dtser
Landschaftliche Ausschuß solches an die In. Oest. Herren geheime Räche unterm 16.
Merken 1728. berichtet/ zugleich auch des fereren vorgestellet/ wie daß zu Vorkeh¬
rung deren gehörigen Veranstaltungen vorläuffig nochwendig zu wissen seye/an was
Ort IHro Kayserl. Majestät/ N. N. von denen trcu-gehorsamesten Land« Ständen so¬
wohl den alleruntcrthänigsten Empfang anzunehmcn/ als auch/wie Allerhöchfl-Die-
selbe sodann den Einzug zu Grätz alda / und durch was Weeg / Thor/ und Gaffen zu
nehmen/ des allergnädigsten Willens seyen/ womit auf den beygefügc-allerunterkhä»
nigsten Vorschlag um die allereheste Entschluß- und derselben Anerinnerung gebetten
worden ist.

Bericht des Oandschafllichm Ksschusses vom
r6. Werßen 1728.

das von Euer Fürstl. Gnaden und denen Herren unter öaro 2.
VEV hjsts MonathS Mertzen herab-erlassene lntimawm, daß nemlichen Se.jetzt-Re-
gierende Kayserl. Majestät/ rc. rc. Sich allergnädigst entschlossen haben/ die Erb-Hul¬
digung in denen In.Oest. Erb-Landen in eigener Allerhöchsten Persohn zu empfan¬
gen/ und Sich hierzu nach dem halben künftigen MonathS auf die Reyse her¬
ein zu begeben Willens seyen/ ist sodann von der Landschaft alda den iz. DitS un¬
ter anderen schon berichtlichen erinnert worden/ daß die getreue Stande nicht er¬
mangle» werden/ mittels eines bereits angeordneten Ausschusses eyfrig zu äekben'-
ren/ was sowohl wegen des Empfangs/ als sonsten wegen des vorhabenden Erb-
HuldigungS-^Äus in ein-und anderen nach denen Kräften des Lands vorläuffig
zu veranstalten/ und zu beobachten seyn möchte; Hierüber ist nun auch die Sach in
angeordneten Ausschuß ohngesaumt vorgenommen/ erstlichen aber beobachtet worden/
was massen in derley Erb-HuldigungS- Begängnuffen jederzeit gebrauchig gewesen/

alle
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alle Kayserliche Uimttros und Rathe inöiftcremer, so Land - Leuthe alda in Steyer
seynd/ ihrer Pflicht/ mit welcher sie Ihrer Kayserl. Majestät/ rc. rc. verbunden/ zu
entlasten/ damit sie denen Erb-Huldigungs-donlultLtionib>u8 desto freyer beywohncn/
und das Erforderliche zu clelibettren Helffen mögen/ um welche alt-gewöhnliche eheste
Gelübds-Entlastungen also Euer Fürstl. .Gnaden und die Herren dermalen auch Dienst-
gehorsam gebetten werden.

Andertens/ hat man den gebührlichen Empfang/ und nachfolgenden EinzugSr.
Kayserlichen Majestät/ rc. rc. in die gezimende kcklcxion genommen/ was nemlichen
hierinnen in ein- und anderem gehörig zu veranstalten wäre ? und ist diöfalls befun¬
den worden/ daß man vorläuffig zu wissen nöthig habe/ wo Seine Kayserliche Maje¬
stät/ rc. rc. von denen treu-gehorsamsten Ständen den allerunterthänigsten Empfang/
auch wie sodann den Einzug in die Stadt Gratz allergnädigst zu nehmen verlangen?
Es ist hierbey wissend/daß in jüngster Erb-Huldigung anWeylandIhro Röm.Kayserl.
Majestät/rc. rc. mildseeligsten Angedenckens Allerhöchst - Dieselbe an
dem Tag des Empfangs ehender das Mittagmahl zu St. Gotthard eingenommen/
und darauf um Vier Uhr Nachmittag die Ablegung des Empfangs in dem nächst ob
dem Graben - Hof gelegenen Feld fürgehen haben lassen / wornach Seine Kayserliche
Majestät/ rc. rc. zu Pferd in Begleitung deren damalcn Sechs wohl - mrmäi'rten dom-
xnMien Landschaftlicher Gült-Pferden/ samt dem gantzenSteyerischenAdel/ und allen
^mittren eben zu Pferd den Zug zu dem eysenen Thor vorgekehret/ und alberten in die
Stadt durch den Platz und die Sporer Gassen gegen der Hof- Kirchen zu denen ??.
Zimten/ sodann in die Burg Sich verfüget haben/ wobey auch drey 1numx>K-Por-
ten in der Stadt aufgerichtet waren/ aajetzo aber wäre der versammelte Ausschuß der
ohnvorgreiflichen Wohl-Meinung / daß / weilen der Weeg von St. Gotthard alhero
nacher Grätz nicht/ wohl aber von Gösting herunter gemacht/ auch zu Gösting allent¬
halben weit bessere Gelegenheit/als zu St. Gotthard ist/ wann Ihro jetzt-Regierende
Kayserl. Majestät/ rc. rc. das Mittagmahl in dem Schloß Gösting/ und hernach den
Einzug von dort aus herab durch die obere Lend/ und in die Stadt durch das Muhr-
Thor allergnädigst zu ckipouiren belieben möchten ; Ob nun aber Seine Kayserliche
Majestät/ rc. rc. zu Pferd/ oder in dem Wagen den Einzug zu machen Vorhabens/
und was wegen etwo Errichtung einiger Ummpk-Porten vorzukehren seye ? Da Aller¬
höchst-Dieselbe den Einzug durch die Muhr-und Sporer-Gassen gegen der Burg neh-
meten/ und zu dem alhiesigen Land-HauS nicht kommeten/ ist auch nothwendig/daß
die Landschaft hierumen eine eigentliche Nachricht habe/ und kau man anbey vorzu-
stellen nicht übergehen/ was massen einige Gült-Pferd in dem alhiesigen Land Steyer
nicht mehr seynd/ auch dises Land/ und die Lands-Mit-Glider/ wie imgleichen die
alhiesige Bürgerschaft in dem Vermögens-Stand sich nicht mehr befunden/ das vori¬
ge prseLren zu können/ und werden die wenigste von Adel mit gebührenden Oecor zu
Pferd/ wie es vorhin geschehen/ sich aufzuführen vermögen/ doch die Landschaft/und
die getreueste Stände nichts unterlassen/ was sie nach ihrer untertänigsten Oevotion
zu einem solchen hohen und trostreichesten möglich thun können.

E Womit
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Womit ein versammelter Landschaftlicher Ausschuß in Erwartung hierüber ein»

und anderer baiden Erinnerung sich Dienst-gehorsam empfehlet. Grätz im Ausschuß
den iS. Merhen 1728.

Einer Ml. Landschaft in Ukeyer in
vorhabendcn Erb-HuIdigungS-Sachen an»
geordneter Ausschuß.

Her-wegen Ihre Kayserlichen Majestät/ N. N. unrerm 8. April 1728. allergnädigst

W restcribiret haben/ daß Höchst.Deroselben Räche/ welche zugleich Land-Leuche

ftynd/ der Pflicht/ um denen Erb-Huldigungs-Lonlülmrionen likerö beywohnen

zu können/ pro Koc nsZocio erlassen seyn sollen/ dieweilen solches alda des alten

Herkommens ist.

Resolution; .Intimation HM io. ADm'l! 1728.

^HDn der Uöm. Mwserl. auch zu Mfpanien/ Undien/ Wungarn/
und Böheün König!. Majestät / rc. rc. Unseres Allergnadigsien Herrn / Herrn

und Erb - Lands - Fürstens altznr anwesenden Herren geheimen Rathen wegen : N.
Einer Ehrs/" Landschaft diseS Seiner Kayserlichen Majestät/ rc. rc. Erb-ZürstenthumS
Steyer mit Zustellung DitS anzuzeigcn.

Demnach Jhro Kayserliche Majestät/ rc. rc. über dahin laut erstatteten allerge-
horsamesten Bericht vom 27. Mertzen ersthin gethanenen Antrag allergnädigst relolvirt
haben/ daß Dero Herren Räche/ welche zugleich Land-Leuthe seynd/ der Pflicht/
um denen Erb-Huldigungs -Ooniultbktionen likerö beywohnen zu können/ pro Koc
neZorio erlassen werden mögen/ weilen solches dem Vernehmen nach alda Herkom¬
mens ist.

Als wirdet aus eingelangter Kayserlichen allergnadigsten Resolution Wienn vom
8. Dits ein solches Jhro Ehrs/" Landschaft pro clireÄione hiemit erinnert/ massen die
Rothdurft auch immeäicite von hier aus an die In. Oest. Regierung/ und Kammer/
Kriegs-Stelle/ und (ob schon dem alten Herkommen gemäß einer weiteren Lxpccktion
unnöthig wäre) nicht weniger an den Herrn Lands-Hauptmann/ und Herrn Keller-
Meister erlassen worden ist.

Lx Conl? 83c? Lnl? keZiE^us
rnt.°

Victor Joseph Härmg.

^Ad ferers wegen der Kayserlichen Reyse auch Huldigungs-Veranstaltungen ist
mit allergnädigster kielolurion vom 24. Meißen 17-8. eine Oonfcremiül-Ver¬

sammlung unter dem geheimen pr^siLo ungeordnet/ und zu Befolgung deren Oon-
ferenL-Schlüssen Jhro Kayserlichen Majestät/ rb. ük. würcklicher geheimer Rath/ und

In.
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M. Oest. Hof- Lämmer.prseliäem, Herr Jacob Ernest Graf von Leslie ernennet
worden.

Nc5olution5,lntimmlon HM 27. MeMll 1728.

M^Wn der Köm. Wayserl. auch zu Nifpanien/ Indien/ Kungarn/
und Böheim König!. Majestät/ rc. rc. Unseres Allergnädigstcn Herrn / Herrn

und Erb-Lands-Fürstens alhier anwesenden Herrens geheimen Rathen wegen: N. Ei¬
ner Ehrs/" Landschaft dises Sr. Kayser!- Majestät/ rc. rc.Erb-Fürstenthums Steyer
mit Zustellung DitS anzuzeigen.

Demnach Seine Kayscrl. Majestät/ rc. rc- zu Beförderung Höchst- Denselben
Diensts in denen wegen der Kayserlichen bevorstehenden Reyse nacher In. Oest. zu
Ausnehmung der Erb-Huldigung verfallenden nöthigen Lxpeäiriomn und Veranstal¬
tungen der fördersamen aller Orten zu beschehen habenden Oellberir - I^xpeLr - und
Lxe^mrung halber für gut angesehen/ und gnädigst rckolviret hab^n/ daß unter di-
sem geheimeneine wohl-gewachsene Gonfercmi^I-Versammlung mit Einbe,
ruffung tauglich-und erfahrner Oeputirtcu von denen unteren Stellen/ wie auch von
Ihrs Landschaft in Steyer/ und wen die Herren geheime Räthe weiters (jedoch nur
pro rnrwcri^ äellkerLnäae L exe^ocnäL Zu verstehen) darZU nöthig erachten
werden/ angeordnet/ und diser GonberemiLl-Versammlung die von Seiner Kayserli¬
chen Majestät/ rc. rc. an die Herren geheime Rache wegen obgemeldter Angelegenheiten
gnädigst-erlassende Verordnungen/ wie auch die von wohl-ermcldten Herren Geheimen
Räthen/ und ingleichen von denen übrigen Stellen ex oKeio und proprio mom Zu
bewürcken nöthig - erachtende kraep^rawrien zu dem Ende angezeiget/ und übergeben
werden/ daß die sogcftalten von allen Stellen und nöthigen Imervemcmcn cum ple-
niporentice acl cielibeixmäum Lc concluäcnämn Zusammen - gesetzte Eonbereri^ in allen
denen jenigen VorfällenHerten/ wo sie keinen erheblichen Anstand findet/ Zu Gewin¬
nung der Zeit und Abschneidung aller Wettiäuffigkeit sogleich schliessen / bievi rmmu
cxpeäiren/ und cxL<goiren/ und zum 8pecM!-Besorgcr der Lxecmion aller der Gon-
terern-Schlüß/ und LxpLclitionen/ Seiner Kayserlichen Majestät/ rc. rc. würcklicher
und In. Oest. geheimer Rath/ Herr Jacob Ernest Graf von Leslie/ gnädigst ernennet
seyn solle; In jenen Begebenheiten aber / wo sie GonlerM einen erheblichen Anstand
findet / dieselbe sich bey denen Herren geheimen Räthen dissalls anfrage/ und ihr Gut,
achten eröffne/ und daß erst-gedachte Herren geheime Räthe sie GonWrcnL darüber
Verbscheiden/ daferne mehr-berührte Herren geheime Räche aber auch dabcy erhebliche
Anstände und Bedencken sindetcn/ welche die Lcmds-Fürstliche gnädigste Oeciüon, oder
^pprobmion erforderen/ Seiner Kayser!. Majestät/ rc. rc. sie Herren geheime Räthe
dieselbe gantz sördersam mit beygeruckter auch ihrer Rathlichcn Meinung Zu erst-berühr-
tem Ende allerunterthänigst einschicken sollen.

Als wird aus in Sachen hereingelangter Kayscrl. gnädigsten kamion Wienn
den 24^Dits Ihre Ehrs/" Landschaft ein solches zu dem Ende hiemit erinnert/ um ihre
Zu diser GoickcreoriLl-Versammlung abzuschickcn habende Herren Deputate auf das
fördersamste alhero nahmyaft Zu machen.

Lx Loni? KeviXPe

J. §. Pezlhuebcr v. N-
E 2
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Bestreitung aber deren Kayserlichen Reys-Kosten ist mit allergnädigster ke-
W tolurion vom 2O. Merken 1728. ein Landschaftlicher Beytrag anverlanget wer-
den/ also daß 40000. fl. Zrack abfolgen zu lassen/ und andere 40000. fi. gegen Wi-
derbezahlung derselben samt dein Imereüe zu amiopiren/ von disen getreuesten Land-

Ständen verwieget werden rnöchte.

Üeioluuom - Intimation j)M 22. 1^28.

Wn der Uöm. Wayserl. auch zu Wspanien/ Undien/ Wungarn/
und Vöheim Königl. Majestät/ rc. rc. Unseres Allergnädigsten Henn/ Herrn

und Erb-Lands-Fürstens alhier anwesenden Herren geheimen Rächen wegen/ N.
Einer Ehrs?» Landschaft diseS Seiner Kayserl. Majestät / rc- rc. Erb - ZürstenthumS
Steyer mit Zustellung Dits anzuzeigen.

Nachdeme Seine Kayserl. Majestät/ rc. rc. gnädigst entschlossen haben / Sich in
Dero getreue In. Oest. Erb-Lande künftigen Sommer zu erheben/ und bewuster
massen den Erb-HuldigungS-^Aum vorzukehren/dahero bcy kündbarer Ob^rir-und
Überladung des Lands-Fürstlichen ^rarü erforderet wird/ nicht nur dise Inner Oer
sterreichische / sondern auch andere Kayserl. Länder um einen ergädigen Veytrag gnä-
digst anzusmnen/ gleichwie in vorigen derley Begebenheiten beschehen/ und sowohl
dise als andere Landschaften sich gantz willfährig haben finden lassen/ so seynd Seine
Kayserliche Majestät/ rc. rc. zwar in Erwegung deren zu dem Ende leicht versehend-
mercklichen 8peten veranlasset Dero koblulmum clouativi dahin Lualicer gnädigst zu
stellen/ daß diseS ^)ertzogthum Steyer wenigst Achtzig Tausend Gulden
beyzusteuren hätte/ inmassen mehr-Aüerhöchst-gedacht-Dieselbe aber anderer Seitsin
gnädigste OonliclerLtion gerne gezogen/ daß Seine Kayserl. Majestät/ rc. rc. an sie
Ehrs.' Landschaft ohnedeme für Heuer ein stärckereö Lxtra-Oräinari praettauäumpro
LiKemate militari gnädigst poKuliret/ dahero um in blllicher Erwegung dessen eines
Theils Ihro Ehrs/» Landschaft bey solchem vonativo eine Erleichterung/ so vil thunlich/
angedeyeu zu lassen/ und doch anderen Thcils auch zu denen ohnumgänglich nöthi-
gen Ausgaben einiger massen zu gefolgert/ gnädigst für gut befunden haben/ folgendes
xxpeäiens zu ergrelffen/ daß nemlichen sie Ehrsame Landschaft in Steyer Vrertzig
Tausend Gulden/ als einen Oratl8-Beytrag zu bewilligen haben/ darüber aber
unter ernsten ein gleiches (Quantum ^nticipations-weise/ mithin gegen Widerbezahl-
auch Vergütung 6. pr. Outo jährlichen lutercüe anbey mit kräftigster Versicherung
auf ihre eigene Land-Tags-kr-ekatiouen cum pleno ^ure reteutiouis bcygeschassct/
und dergestalten vorgeschossen werde/ daß die erstere Fünf Jahr das üipulirte Inw-
resse zu bezahlen seye/ und sodann die nächst darauf folgende 5. Jahr hindurch die
(Kapitals-8umm selbst mit gleichen kat!8, nebst der pro Kato fort-lauffendenVerzün-
sungS-Gebührnuß zur LuccetLven vollständigen Abstattung gelangen solle/ also daß soll
cher-gestalten das Eingangs ermeldte pr^ttanclum zur Helfte nur auf blossen Vorschuß
gegen Widerbezahlung ankomet/annebst/ wo nicht ein mehreres lutercile da sieEhrsame
Landschaft villeicht die Gelder zu 5. pr.dcmo aufzubringen vermag/ doch ein gleich¬

mässiges



mässiges darfür doMciret/ andurch die Erzeig-und Bewerckstellung des Landö-Fürstli-
chen gnädigstensehr erleichtert wrrd.

Dahero haben Seine Kayserliche Majestät / rc. rc. gnädigst herein rcwribiret/
und anbefohlen / daß die Herren geheime Rathe sothane Dero gnädigste Intention und

in (Mnto, moäo, tempore an sie Ehrsame Landschaft ohnverweiit
bringen/ und an ihrem Zukhun mit kräftig-und nachdrucksamer Vorstellung fürwal-
tender triftigen Erwegnussen/ und zwar hauptsächlich/ daß Seine Kayserliche Maje¬
stät rc. rc. Sich in diser Gonjunüur zu ihrer der Landschaft treu-äevoteblen Willfäh¬
rigkeit forderist gnävigst versehen/ nichts erwinden lassen/sondern sie zu fördersamerih¬
rer willfährigen Erklärung/ auch folgsamen ohnverweilten Erlag der Gelder (wie Sei¬
ne Kayserl. Majestät/rc.rc. in sie getreueste Landschaft daö gnädigst-und Veste Ver¬
trauen setzen) auf das beste acssoi-tiren sollen.

So nun aus in Sachen herein - gelangter Kayserlichen gnädigsten Resolution
Wienn vom 2O. Dits Zhro Ehrs/« Landschaft zu erst - besagtem Ende hiemit nach¬
richtlichen erinnert wird/ und zwciflen wohl-ermeldte Herren geheime Räche demnach
gantz nicht/ sie Ehrsame Landschaft werde sowohl in Ansehen oberwehnter Motiven/
als auch aus schöpfenden innerlichen Trost/ und Freud ihren allergnädigsten Herrn
und Erb-Lands-Fürsten in Allerhöchst-eigener Persohn in disem Land zu sehen/ und
Demselben die angeerbte patriotische Liebe und Devotion erweisen zu mögen/ sich mit
ihrer atlerchesten Erklärung über ob-berührtes allergnädigstes ?etiwm, welches zur
Helste nur auf ein Darlehen gegen Reichung 6. pr. l^ento jährlichen Interesse ankom¬
met/ mithin einen gantz-leidentlichen Antrag in sich begreiffet/ willsährigst einfinden:
und also Seiner Kayserlichen Majestät/rc. rc. allergnädigsten Intention ein vollständi¬
ges Genügen leisten.

Lx Lon/? 82c?." Lrel?
käajeti? int.»

I.F. Pezlhueber v.R.

(WZeraufseynd von disen treu-gehorsamesten Land-Ständen zu solcher Kayserlichen
Reys goooo. fl. pro Oonarivo verwilliget / auch mit diser allergehorsamesten

Erklärung die allerunrmhänigste vepr^cLnon deö übrig zu umicixiren anbegehrten
abgegeben worden.

Wand Aags-Arklarung vom 2. Kpril 172 8.
ergangenen Kayserlichen allergnädigsten kelcnpri vom 20.

gleich ausgegangenen Monaths ^lartü haben Euer Fürstl. Gnaden und die
Herren unterm 22. Ljusclem der Landschaft alda imimiret/ welcher-gestalten Seine
Kayserliche Majestät/ rc. rc. Sich veranlasset befindeten/ bey kündbarer Überladung
Dero Lands-Fürstlichen ^Lrarii zu Vorkehrung des Erb-HuldigungS-^äküs in de¬
nen herinnigen Landen nicht nur dise Inner - Oesterreichische / sondern auch andere
Kayserliche Lande um einen ergäbigen Beytrag gnädigst anzusinnen/ gleichwie es in

F vorigen
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vorigen derley Begebenheiten geschehen/ und hierzu sich sowohl dise als andere Land»
schäften gantz willfährig hätten finden lassen/ dises Hertzogthum Steyer hätte zu sol,

chem kotlulstum DonLttvi wenigfiens 82222. fi. beyzutragen/ zu Dero Erleichterung

aber folgendes Deckens mildgütigst ergreiffen/ daß dise Landschaft nur 40002. fi.
als einen OrattL-Beytrag zu bewilligen/ darüber unter einstens aber ein gleiches
<^ÄNtum^nQLiMiO^-Weise gegenWiderbezahl-und Vergütung 6. pr.lüemo jährli¬

chen Intereile mit Versicherung auf ihre eigene Land-Tags-?rsettationen cum pleno

jure sogestalten vorzuschirssen haben/ daß durch die erste Fünf Jahr das Wpulirte In.
(ereile: und sodann in denen nachfolgenden 5. Jahren die Capitals-Lumma nebst dem

pro krrto sortlaussenden Interelle zur Lüccciliven Abstattung gelangen solle / mithin

biser Landschaft das ermeldte pnttandum mit der Helste nur auf einen blossen Vor¬

schuß ankommete; Worüber alsi> Seine Kayserl. Majestät/ rc. rc. bey diser donjun-
^tur zu der Landschaft treu-devoteüen Willfährigkeit/ und nach sothaner Dero gnä¬
digsten Intention und koKulaturn in huanto, modo, Lc tempore der fördersamen Er¬
klärung/ auch folgsamen ohnverweilten Erlag deren Geldern mit gnädigst-und vestem

Vertrauen Sich versehrten.

Nun seynd die treu-gehorsameste Stände gantz willig und bereit zu der ihnen
zum besonderen Trost/ und Freude gereichenden Hereiukunst SeinerKayserlichen Maje»

stat/ rc. rc. alles mögliche zu prs-Men/ und wollen hierzu Allerhöchst-Deroftlben

Dreyffig Tausend Gulden/ gleichwie es in derley vorigen Begebenheiten ge¬
schehen/ pro vouLtivo hiemit allerunterthänigst verwilliget haben/ zu Erzeigung sol¬

ches ()o3nti Zwey Acht!/ oder Ein Viertl ZünS-Gulden aus den Unterthan / Ein

Acht! Züns-Gulden aber aufdenHmn aus eigenem Säekl anlegen/ und denenselben
den Zahlungstermin auf Eingang des künftigenMonathS Septembri ansetzen/ an-

bey doch Wissen seyn / damit erwehntes (Quantum unterdessen mittels einer ^n-

ticipLtion auf die Züns-Gulden-OsM, so bald möglich/ aufgebracht/ und selbiges

ehestens abgeführet werden möge.

Was nebst deme die allergnädigst-begehrte 40020. fl. Hnricipatiom-Weise am

belanget/ da wird Seiner Kayserlichen Majestät/ rc. rc.zur mild-gütigsten Erwegung

gestellet/ wie daß nemlichen beyde Landschaftliche dEn/ das ist: sowohl die Züns-

Gulden-als OrdinLri.dLÜL mit schwären und grossen ^micipscionen sich wahrhaf¬

tig allschon überladen befinden/ folgsam einer/ oder der anderen derenselben noch meh¬

rere ^nticipationen nicht aufzubürden scyen/ wie zumalen erst in jüngst-abgeloffencm

Jahr zu Seiner Kayserlichen Majestät/ rc. rc. allerunterthänigsten Diensten Einmal
^undeut Tuustud Gulöcu auf die Jüns-Gulden s dailL Lnricipiret worden/

und anjetzo auf dise auch die vorangeregte Z2222. fi. Oormrivum imcrim zu anttcipi-

ren kommen; Auf die ordinari Landschast-OsL hingegen haben sich die Stände gleich

' vor kurtzen Tägen widerumen 142222. fl. zu Fortsetzung des Strassen - Wercks zu »n«

(icipiren eingelasten/ und wann nun zu disem noch mehrere ^nticiprrtioncs zuzustossen
falleten/ wurde nothwendig eine oder andere Minderet werden / und das Strassen-
Merck widerumen in das Stecken gerathen müssen / weilen zu allen disen genugsam?
Gelder nicht aufgebracht werden könten.

Daher-
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Dahcro befindet sich die treu-gehorsameste Landschaft veranlasset Seine Kayser!.

Majestät/rc.rc. allerunterthanigst zu bitten/ sie Landschaft von der Hnticixirung de¬
ren anjetzo allergnädigst begehrten 40200. fl. Landö-Vatterlich entschuldiget zu haben:
und werden beynebens Euer Fürstl. Gnaden und die Herren um die disfällige 8ecunäi-
rung/ wie auch um Ertherlung des klicen zu ?ubbcirung deren Drey Acht! Uns-
Gulden zu Erzeugung der vorangeregten zovoo. fl. Donavi angelegentlichen belan¬
get/ denen sich anbey die gesamte Landschaft Dienst, gehorsam empfehlet. Grätz im
Land-Tag den 2. April 1728.

Mandschaft.

ob zwar mit fererer aliergnädigflen Resolution vom 22. May 1728. bist ge«
treueste Landschaft zu Aufbringung erwehnter /Lmicipation ist ermahnet worden.

Retolurions-IurimLÜon tzM 29. MMY 1/28.

WNn der Uöm. Waysers. auch zu Mispanien/ Andien/ Wungarn/
und Böheun Königlichen Majestät/ rc. rc. Unseres Allergnädigstcn Herrn/Herrn

und Erb-Landö-Fürstens alhicr anwesendenHerren geheimenRächen wegen: N. Einer

Ehrs.'" Landschaft diseS Sr. Kayscrlichen Majestät/ rc. rc. Crb-FürstenthumsSteyer

mit Zustellung Dits anzuzeigen.

Seine Kayserlichc Majestät/ rc. rc. haben aus der von Ihre Ehrs." Landschaft
alhero abgegebenen Erklärung gnädigst vernommen/ was massen Dieselbe ru einem
B-Ytragin Bestreitung Höchst-Demselben nacher Inner-Oesterreich bevorstehenden

Rcyse Dreyfflg Tausend Gulden/ wie es 166°. b-sch-hen/ bewilli¬
get/ die begehrte gantz innoccnt, und leicht-thunlicheKmiciprn-'on pr. 4ocoo.fl.aber
Wider all- bestens Verhoffcn clcprc-ciret habe.

Nun ist zwar weniger nicht/ als daß sie Ehrsame Landschaft in vorigen Zeiten
bey dergleichen Begebenheiten/ in ihccic 1660. nur zoooo. fl. proOonativo ver-
Williget habe ; Gleichwie aber hingegen auch bekannt ist/ daß Dieselbe damals we¬
gen selbiger Zeit sich hervorgethanen beschwärlichen Kriegs/ und anderer Läuffen mit
einer weit grösseren Lontribucion, nemlich xr. 400000. fl. beleget gewesen/ wo Diesel¬
be anjetzo durch etwelche Jahr hero um vil weniger pro EomributioMli cxeraoräi-
Mrio verwilligetr und dem Lands-Fürstlichen ^Lrilrio die Bestreitung deren dermal,',
gen ReyS-8pclen nacher Inner-Oesterreich gegen denen vorigen Zeiten vil kostbarer
und beschwärlicher fallet/ mithin man auch von denen Ländern einen ergäbigerenBen-

trag hierzu nöthig hat.

Als wollen Seine Kayserlichc Majestät/ rc. rc. gnädigst/ daß Jhro Ehrsame»
Landschaft ein solches bestens zu Gemüth gcführet/ und sie zu ErWung Höchst-gc-
dachk-Deroselbcn gantz mässigen und unempfindlichen diSfälligcn gnädigsten pcciri de¬
ren 40000. fl. neben der zugleich angesonncncn ^micipmion inkiLlivL säklortiret wer¬
den solle/ mit dem Beysatz: daß / weilen an der schleunigen Abführung difer Reys.
Kostens-Bewilligung dem überladenen Lands-Fürstlichen ^Srario nahmhast gelegen
ist/ fothanes bewilligende (Zuantum deren 40000. fl. längist zu mitten des künftigen
Monaths Zunii abzuführcn/ und disfalls ob dem Lsscäc zu halten seye.

82 S»
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So demnach aus in Sachen hereingelangter Kayserlichen gnädigsten Resolution
Laxenburg vom 22. Dits Ihro Ehrsamen Landschaft zu beliebiger GeMülh-führung ob>
berührter erheblichen Goriven / mithin zu Befolgung difes Kayserlichen gnädigsten
InkXÜv-keritt sowohl Lä l^u^ntum, als relpeäbu des pr^ÜMteN Termini 8olu-

(4ON18 hiemit erinneret wird.

Lx Lons° 8a<7." (1^5?

int."

J. F- Pezlhueber v. R.

MO haben doch die verftmmlete Land«Stände jölche «dermalen inkrelivö aller»
MÄ unrerthänigst 6epreciret.

TMd-AGs-Dexrccacions-Dchrtft V0M 5>.MugUsll
1728.

W^Us Guer Mayserl. und Wnigl. Uacholischen Majestät/ V.ss. un«
^to 22. May nächsthin erlassenen allergnädigsten Relcttpw ist den 29.^1'05-

«lcm von der Jn. Oest. geheimen Stelle der treu-gehorsamesten Landschaft alda m
Steyer iuumiret worden/ wie daß Euer Kayserl. und Katholische Majestät/ rc.rc. auS
der von Ihro Landschaft abgegebenen allerunterthänigsten Erklärung zu vernehmen ge¬
kommen scye/ was gestalten sie Landschaft zu einem in Bestreitung Euer Kayser!, und

Katholischen Majestät / rc. rc. Reyse nacher Inner-Oesterreich DreMg Tausend
(Fulden/ wie es ^nno 1660. geschehen/ bewilliget/ die begehrte leicht-thunliche
^uticipLtiou pr. 40000. fl. aber wider besseres Verhoffcn äeprLciret habe; Nun wäre
Weniger nicht/ daß dise Landschaft in derley Begebenheiten ^nno i66o.pr-o OonarL»
vo nur zoooo. bewilliget hätte/ dahingegen wäre sie Landschaft aber damals wegen
sich hervorgethanen Kriegs-und anderer Läuffcn mit einer weit größeren domokmion
vemlichen x>r. 400000. fl. beleget gewesen/ anbey dem Lands-Fürstlichen ^rario die
Bestreitung deren damaligen Reyse-8pelen nachcr Inner-Oesterreich gegen denen vori»
gen Zeiten vil kostbarer falle; Dahero werde der Landschaft bestens zu Gemüth gesüh¬
nt/ um Euer Kayferlich - und Katholischen Majestät/ rc. rc. gantz massig-und unem¬
pfindliches deren 40000. st. neben der zugleich ««gesonnenen ^uticiMion
pr. 40000. fl. zu erfüllen/auch sothanes bewilligende deren 40000. st. läng¬
stens zu mitten des Monarhö abzusühren.

Nun beziehen sich hierauf die treu-gehorsamcste Stände auf ihre in Sachen vor¬
hin abgegebene allerunlerthanigste Erklärung/ und zu Euer Kayserl. und Katholischen
Majestät/ rc. rc. Herein-Reyse pro vooutivo bereits bewilligte zoooo. fl. gleichwie
es Z^rmo 1660. Weyland Ihro Röm. Kayserlichen Majestät/ rc. rc. ^Lo?orr>o Imo
Glorreichesten Angcdenckens in derleyBegebenheitenbeschehen ist/ annoch ferers:kön¬
nen anbey nicht in Abred stehen/ daß selbiger Zeit^nno 1660. wegen damals sich hcr-
vorgethanen Kriegs-und anderer Läuffen dise getreueste Landschaft mit einer weit grösse¬
ren (üomribmion, nemlichen pr. 400000. fl. beleget gewesen/ auch Euer Kayserl. und
Katholischen Majestät/ rc. rc. Lands- Fürstlichen ^rario die Bestreitung deren jetzigen
Reys-8pe5en nacher Inner-Oesterreich gegen denen vorigen Zeiten weit kostbarer falle;
Es werden aber Euer Kayserl. und König!» Majestät / rc. rc. hingegen auch allergnä-

digst
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dl'M behtthigen/ was massen dazumalm ^.nno 1660. die (Kontribuenten / und das
Land in wert besserer! Vermögen/ und Gelds-Mitteln als anjetzo gestanden/ wie zu¬
malen keine Lxtr-i-lmpotten/ ^ccistn und Steigerung/ wie anjetzo/ angeleget ge¬
wesen seynd/ welche vilfältige ^cciteu und Steigerungen das Land nahmhast schwa¬
chen/ und jährlichen grosse Gelds-Lummen äusser denen Landschaftlichen Bewilligun¬
gen hinaus ziehen.

Was sodann die gnädigst anbegehrte ^nticipation pr. 40000. fl. anbetrist/ ist
von der treu-gehorsamesten Landschaft auch schon vorhin allcrunterthänigst vorgestellet
worden/ daß ncmlichen bey Heyden Landschaftlichen GEn ohnedeme schon vilsalrig-
gemachte grosse ^nticipütioue8 hasten/annebens auf die Züns-Gulden-LailL erst jüngst¬
hin widerumen 100000. fl. wegen des Unterhalts der ^uAion8-Mannschaft rrmicipi-
ret worden seyen: und man auf die oräimu-i einnehmerische sich ftrerS auf 140.
Tausend fl. zur Strassen-kexnration zu nmicipiren eingelasien habe/ da also eimoder
anderer noch mehrere ^uticipatioue8 aufgebürdet wurden / sodann die zu allen
nicht aufdringliche Gelds-Mittel dises oder jenes Merck ohnumgänglichen hemmen
müßen. In welchem allergnädigsten Ansehen

AnEuerKayserl.undKönigl.Latholis.Majestät/rc.rc.die tremgehorsamesteStände
abermalen allcrunterthänigst bitten/Allerhöchst-Dieselbe geruhen eS bey denen bereits
bewilligten zoooo. fl Reys-Vonmiv allergnädigst beruhen zu lassen; und/ weilen sol¬
che goooo. fl. schon vor einer Zeit gehörig abgesühret worden seynd/ auch hierüber die
vorgeschlagene Erzeignuß - Mittel/ als ein Acht! Uns-Gulden an den Herrn/ und -
zwey Acht! Züns -Gulden an den Unterthan/ aä publiLlmöum, wie nicht weniger die
erhebliche Entschuldigung der Landschaft wegen ^nticipirung der 40000. fl. allermild-
reichest zu xb-eckiren. Womit zu Kayftrllch-Königlich- und Lands-FürstlichenHulden
und Gnaden die treu - gehorsameste Stande sich allcrunterthänigst empfehlen. Gräß im
Land - Tag den 9. Augusti 1728.

Wandschaft.

diser entschlossenen Kayserlichen Reyse ist zu besserer Bequemlichkeit des
DI Allerhöchsten Kayserlichen Einzugs in die Stadt Grätz alda/ von der in Weeg«
Kepsrauons-Sachen üngeordnetenHcsOommitlion an dieHand gegeben wordcn/daß
die kepsrarion des i!n schlechten Stand sich befindenden alhiesigen Pflasters von dem

alda möchte vorgekehrec/ und von denen polLssoriKus deren Häusern pro
Koc ca5u lpccitlco ohne OonlcciuLn?. einiger Beytrag geleistet werden / worüber
mit allergnädigsier kelolurion vom 20. Mertzen 1728. solcher berichkliche Antrag aller-
dings Äpprobiret worden.

Ke5o!ucion8-Imimution j)M 22. MkHM 1^28.

GZWn der Mm. Kayserl. auch zu Bispanien/ Mndien/ Wungarn/
W und Böhe-M König!. Majestät/ rc. rc. Unseres Allergnädigsten Herrn/ Herrn
und Erb-Lands«Fürstens allster anwesenden Herren geheimen Rächen wegen/ N.

G Einer
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Emer Ehrs/« Landschaft dises Seiner Kayserl. Majestät/ rc. rc. Erb - Fürstenthums
Steyer mit Zustellung Dits anzuzeigen.

Aus allerunterthänigst-erstatteten Bericht vom i6. und potent. 19. Dits ist
Jhro Kayserlichen Majestät/ rc. rc. wohlgefällig zu vernehmen gewesen/ was auf an¬
gelegentliche Einrath-und Beförderung der in Wecg-Kep^tioi^-Sachen angeordne¬
ten Hof-OommWon wegen kex^rung des/ wie zu vernehmen kommet/ in überaus
schlechten Stand sich befindenden Pflasters in alhiesiger Haupt-Stadt Grätz/ und de¬
nen Vorstädten über vorläuffige Vernehmung/ und von sich gegebene willige Erklärung
des alhiesigen Stadt-^Mr^s gegen anbegehrt-in vermeldtem Beytrag allergehorsa-
mest vorgestellet worden.

Nun befinden Allerhöchst-gedachL Jhro Kayserl. Majestät/ rc. rc. an deme gar
wohl geschehen zu seyn/ daß in allerunterthänigster Betrachtung/ was massen mehr-
Höchst-ernannt-Dieselbe zu besonderem Trost deren treu-gehorsamesten Jnner-Oester-
mchischen Landen zu Ausnehmung der Erb-Huldigung Sich alhero zu begeben gnädigst
entschlossen/ unter anderen ausobgedachte wohl-anständige Nothwcndigkeit der Stadt-
Pflasterung reöeäkiret/ und selbe zu bewercken gute Veranstaltung gemacht worden.

Dahero Jhro Kayserliche Majestät/ rc.rc. so vil die Sach selbst betrift/ in all-
weeg gnädigst ^pprobiren/ daß vorbesagtem Stadt-^Mrat (als welchem die Besor¬
gung discr Nothwendig - und Wohlanständigkeit zufolge angezogener gnädigsten Keiolu-
tion vom n.^ulü 1725. obliget/ und welcher zwar zeithero sich in mor<r. befunden/ nun-
mehro aber gegen auögebettenen im vermeldten Beytrag willfährig sich erkläret hat)
die alsobaldige Hand-Anlegung an dises Werck ernstlich ausgetragen/ und zugleich auch
dem Ober-Weegs - DireÄori Herrn Grafen von Wagmsperg die Inspektion und Di-
reÄion dises Wercks ex N'citurii rci, so zu seinen Weegs-Dirc6borrit8. Amt gehöret/
an -und zugcmuthet habe/ wie Jhro Kayserl. Majestät/ rc. rc. Sich dann auch gnä¬
digst versehen/ daß derselbe seinen allerunterthänigsten Eyfer und Beystand in disem
pälL um so weniger spahren werde/ als Jhro Kayserlichen Majestät/ rc. rc. sein dis-
fälliger Fleiß selbst zu Gesicht kommen wird/ und sein Vorgeher in disem Amt/ Herr
Grafvon Herberstein/ sich darzu proprio mow willig und cyfrigst erkläret hätte.

Jnmaffen nun auch der Stadt - X^Flürat das Zeithero unterlassene mit seiner
nunmehrigen frisch-allerunterthänigsten Erklärung zu ersetzen trachtet/ und Jhro Kay¬
serl. Majestät/ rc. rc. bey also in gute Richtigkeit gesetzter (Zn^klion rin? den von ih-
me Stadt-K^ZilirLt zu Bewürckung dises Pflaster-Keparation8-Werck sowohl in der
Stadt/ als denen Vorstädten circrr ^nTtkionem: ^nomoäo ? allerunterthänigst an
Hand gegebenen Beytrags - knnäum, daß nemlichen der Anschlag auf die Häuser ge¬
macht/ und nach ordentlicher Ausmessung dcrenselben von jeder Klafter 15. Kr. von
denen ?olleiIoril)N8 abgeforderet/ dises ONU8 auch auf jeden Haus-Besitzer/ wer der
seye/ verstanden werden solle/ hiemit/ und zwar im gegenwärtigen I^anZenti, wo eS
um die allerunterthänigste Beehrung Ihrer Kayserl. Majestät/ rc. rc. Ankunft zu thun ist/
ex Lpcciali gnädigst genehm halten/ und Sich auf männigliches hierinfallö intcreiHr-
ten Devotion gnädigst/ und vest verlassen/daß sich dahero niemand von denen?oüeüo-
ribus der Häuser und Gebäuen/ wer der immer seye/ von kirren-Herren-und

Ritter-
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Ritter-Stand/ Landschaft/ und Lämmer / rc. in diser Begebenheit/ unter was Ein¬
oder Verwendung es auch geschehen möge/ solcher geringen Beyhülfzu entaufferen ju¬
chen werde.

Als wird nun aus eingelangter Kayserlichen allergnädigsten kelolmion und Ver,
ordnung Wienn vom 20. Ditö Jhro Einer Ehrs."' Landschaft ein solches xro ckrcAio-
NL hiemit intimiret.

mt.o

Victor Joseph Haring.

^^Icr»wegen haben die getreueste Land »Stände zu solcher sonderbaren Begebenheit
d* der Beehrung Seiner Kayserlichen Majestät/ N. N. sich zu dem N-rMrrMcher
Seits anbegchrten Pflasterungs»Beytrag von denen pollsäoren deren Frey» Hause»
ren tvillfährig erkläret/ jedoch anbey zu Abhaltung einiger fürohinigen LonLguenr,
in Bedencken die Schuldigkeit hierzu nur dem bedachteil /elaZilkM obliget/ einen Xla-
Zikrarlichen Revers auszuhändigen anbegehret.

Aand-Iags-Erklärung vom 2. Upril 1728,
MHErmög hereingelangter Kayserlichen allergnädigsten Resolution 6s

äkkw 20. gleich-abgeloffenen Menaths ^rtü ist von Euer Fürst!. Gnaden und
denen Herren unterm 22. Ljubem der Landschaft alda in Steyer pro äireÄione inti-
miret worden/ was massen Seine Kayser!. Majestät/ rc. rc. allergnädigst axprodiren/
daß / weilen Allerhöchst-Dieselbe zu Ausnehmung der Erb-Huldigung Sich alhero zu
begeben / allergnadigst entschlossen haben / an die kepRrirung des nach Verneh¬
men in schlechten Stand sich befindendenPflasters in der alhiesigen Haupt-StadtGratz/
und denen Vorstädten von dem Stadt alda/ deme die diöfällige Besorgung
obliget/ die alsobaldige Hand angeleget/ jedoch zu dem gebettenen Beytrags-kunänin
der Anschlag aus die Hauser gemachet/ und nach Ausmessung derenselben von jeder
Klafter 15. Kr. von denen?ollelloribu8 abgefordert/ disesOnn8 auch aufjedemHaus-
Besitzcr/ wer der immer seye/ verstanden werden solle;

Nun haben die Stande allein gegen den alhiesigen StadtM^Mrar zu melden/
daß die Ersetzung desselben biöhero unterlassener Obligcnheit und Saumseeligkeit anje-
tzo so gar auf die Frey-Häuser/ piXlE-Höfe/ und andere exemxte Gebäue mit dem
Beytrag zu der uothwendigen Pflasterungsankommen müsse/ wovon sich
doch drse Stande in gegenwärtiger Vorfallenheit/ dazu deren höchsten Trost Seine
Kayser!. Majestät/ rc.rc. Sich Selbsten alhero zu begeben/ Sich gnadigst entschlossen
haben/ mithin um Allerhöchst-Deroselben schuldigst - und Pfllcht-massige Beehrung zu
thun ist/ sich keines weegs entaufferen/ sondern den angeregtenPflasterungs-Beytrag
aus allerunterthanigster Oevotioi^ willfahrigst leisten wollen.

G 2 Anbey
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Anbey werden doch Euer Fürst!. Gnaden/ und die Herren gezimend gebetten/
dahin zu rcöerMen/daß diser gutwillige Beytrag deren Ständen m ttoLcmcrMnri

in keine weitereGon gezogen/ und destwegen auch der Landschaft von dem alhie-

sigen Stadt- ein förmlicher kevers eingehändiget werde. Worzu die Stan¬

de sich Dienst-gehorsam empfehlen. Grätz im Land-Tag den 2. April 1728.

Landschaft.

MjArüber Mo Kayserliche Majestät/ N. S>. umerm rr. April 1728. allergnädigst
Es rescribiret haben / daß solche allgemeine Pflasterungs-Loncurrenr PI-O oilli spe-

cÄi zu nehmen / und darumen ohne weiterem MZilirarlichen Revers m keine Oon-

seczuenr zu ziehen seye.

Resolution?. Inrimurion tzvM 14. Mpnl 1728.
MHDu derWöm. Wayserl. auch zu Wispanien/ Indien/ Kungam/

undBöheim König!. Majestät/ rc. rc. Unseres Allergnädigsten Herrn/ Herrn

und Erb-Lands-Fürstens alhier anwesenden Herren geheimen Rächen wegen: N. Ei¬

ner Ehrs/" Landschaft dises Sr. Kayserl. Majestät./ rc. rc.Erb-Fürstenthumö Steyer

mit Zustellung Ditö anzudeuten.

Weilen die unterm 20.^3161 jüngsthin aus angedeuter besonderen Ursach/ nervli¬

chen wegen der Kayserlichen Hereinkunft zu Ausnehmung der Erb-Huldigung gnädigst

anbefohlene Pflasterung der Stadt Grätz/ und deren Vorstädten der anbefohlenen respL-

6kn deren Haus - Bescheren / wer die auch seyen/ allgemeinen Goncnrren? halber/

pro catu ipccirill zu nehmen / und in keine GonLc^uerlL zu ziehen ist / sondern Ihrs

Kayserl. Majestät/ rc. rc. bey Abfassung Dero gnädigsten keLolmion über das wegen

des alhiesigen Stadt-K^Mr<w8 Wirthschaft abgeforderte Gutachten der Sach pro tü-

ruro ihre krovitton durch den rechten G'-mal zu verschassen/ gnädigst ingedenck seynd/

mithin es keines disfälligen Kevcr8, wie sie Ehrsame Landschaft laut des abgestatte¬

ten allerunterthänigsten Berichts vom io. und pr^Leowro 17. DitS verlanget/ von-

nöthen hat.

Als haben vor Allerhöchst-gedachte Kayserliche Majestät/rc. rc. gnädigst

äiret/ und anbefohlen/ gedachte Landschaft in Steyer/ und jeden anderen/ der sich

etwo disfalls weiters melden möchte/ darnach zu bescheiden/ in der Sach selbst aber

ob dem Vollzug dises allergnädigsten Befehls mit guter Obsorg / und allem Ernst zu

halten.

So nun Kraft hereingelangter Kayserlichen allergnädigsten ketolmion cle dato

Wienn den 21. Ditö Jhro Ehrs/" Landschaft pro äireäbione hiemit unverhalten wird.

Lx Gons? 83(7? KeALeHue
irw."

A. F. Schaumberger.

Bus
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MUf die abgegebene Landschaftliche Anfrag: was! für einen Weeg Mo Kayserl.
»b Md Königl. Majestät/ N. i?. hiehero zu nehmen allergnadigst entschlossen seynd/
Allerhöchst-Dieselbe unterm 8. April 1728. relolviret haben / daß die Reyse nachcr
Graß vorgeschlagenermassen überGösting zu machen erkisen worden/ mit der wei¬
teren Bedeutung des nehmenden Weegs in die andere Inner-Oesterreichische Länder.

Kesolutions.Imimaclon Vl)M io. Hpril 1728.

WDn der Uöm. Mayserl. auch zu Wispanien/ Fndien/ Wungarn/
und Böheim Königl. Majestät / rc. rc. Unseres Allergnädigsten Herrn / Herrn

und Erb- Lands - Fürstens alhier anwesenden Herren geheimen Rathen wegen : N.
Einer Ehrs/" Landschaft dises Seiner Kayserlichen Majestät / rc. rc. Erb-FürstcnthumS
Steycr mit Zustellung DiLs anzuzeigen.

Demnach Ihre Kayserl. Majestät/ rc. rc. über erstatteten allerunterthänigsten
Bericht und Gutachten vom 27. wie auch über der Landschaft in Karnthen ohn-
mittelbar eingeloffene krelLtion vomzi. jüngsthin/und darinn recheAu höchst-
gedacht-Jhrer Kayserl. Majestät/ rc. rc. bevorstehenden Reyse nacher Inner-Oester¬
reich zu Ausnehmung der Erb-Huldigung enthaltene Anstande und Fragen gnädigst
relolviret haben.

imd: daß/ so vil die Reyse von Wienn alhero nacher Gratz anbetrist/ der ein¬
hellig-allerunterthänigst-eingerathene Weeg über Gösting aus denen angeführten Be¬
weg-Ursachen erktftt seye.

2äd: Daß der Weeg von hier nacher Klagenfurt über Marburg/ und den Traa-
Wald ohnangesehen einiger dermalen noch vorkommenden/ und villeicht bis dahin
nicht vollkommen gehoben werden könnender OMcuItäten ohnbedencklich genommen/
dahero mit der im Werck begriffenen krsp^r^ion auf best-thunliche Weise (jedoch oh¬
ne sonderer Lxtra-Beschwerde des Lands/ oder des armen Unterthans) fortgcfah,
ren/ und/ was sich bis dahin ausgleichcn laßet/ von dem Herrn Ober-OücAore
fleissig vorgekehret/ und solcher-gestalten besorget werde/ daß sonderlich in denen Rei¬
chen bey denen Srein-Klippen/ und in denen sumpfigen Orten der Wceg zurWan-
delbarkeit für die Hof-und andere Wagen und Fuhren best-möglich beförderet/ also
daß Ihrs Kayserl. Majestät / rc. rc. auf solche Weise / wie es die Gelegenheit difts
Weegs geben wird/ theils fahrend/ theils reitend denselben pEen können/ jedoch
mtt oem weiteren heylsamen Beysatz/ daß gleichwohlen auch die andere orämrui
Straffen im aufrechten Stand erhalten/ und die Reysende nicht gezwungen werden/
um in die Stadt zu kommen/ den Umkreis über die Göstinger-Brucken zu nehmen/
und daß dahero jene/ so dise Straffen im guten Stand zu erhalten haben/ und zwar
sonderlich die beyde Mühlen wegen deren davon auölauffcnden Wasser-Leiten zumBe¬
trag gebührend ungehalten werden.

Ztid: Daß sodann von Klagenfurt bis nacher Laybach über den Berg Loibl
die Reyse fortgcsetzet/ dahero auch zu best-möglicher Vollendung dessen/ was ander
Weeg-Kcx^üon bey und an disem Berg noch abgehet/ ingleichen Flerß angekehret

H werde/
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werde/ massen Mo Kayserliche Majestät/ rc. rc. zu Bestreitung deren hierzu noch er¬
forderlichen/ und von dem Herrn Ober-Weegs-vireSore cülculirten Kosten an die
Inner-Oesterreichische Hof-Kammer wegen Dargebung vier Tausend/ zweyhundert/
und zwantzig Gulden/ und des erforderlichen HoltzeS die Nothdurst gnädigst ergehen
laßen/ endlichen/ und xro

4td: Was den weiters fortsetzenden Weeg von Laybach nacher denen Muck-li-
genden Graf-und Hauptmannschasten/ Görtz/ Triest/ und kmme anbelangct/Ihrs
Kayserliche Majestät/ rc. re. Sich auch zu seiner Zeit des eigentlichen weiters gnädigst
relolvircn wollen.

Als wird aus eingelangter Kayserlichen allergnädigsten Resolution Wienn vom
8. Dits Zhro Ehrs/" Landschaft ein-und anderes xro äireAioue hiemit erinnert/ und
haben Seine Kayserl. Majestät / rc. rc. zu Gewinnung der Zeit besagten Herrn Ober-
Weegs-OirEom Grafen von Wagensperg bey seiner Anwesenheit in Wienn discs
gnädigsten Entschlusses krevi rrnnu verständigen/ und gleichmässig von hier aus ex-
xeäiren lassen.

Lx Lonl? k^e^iE^ue
Majeü." int.«

Victor Joseph Haring.

einer ferneren allergnadigsten Kesolutlon vom 28. April 1728. ist auch die
DW gantze Uarck-kome samt denen zu haltm entschlossenenMittags , und
8müon beygeschloffener eingesendet worden.

ResoIutions-InLlMLÜON WM ZO. Mpn! 1/^2 8.

WMn der Aöm. Wayserl. auch zu Wspanien/Undien/ Wungarn/
und Böheim Königlichen Majestät/ rc. rc. Unseres Allergnädigsten Herrn/ Herrn

und Erb-Landö-MrstenS alhier anwesenden Herren geheimenRathen wegen : N. Einer
Ehrs?" Landschaft dises Sr. Kayserlichen Majestät/ rc. rc. Erb-FürstenthumöSteyer
mit Zustellung Dits anzuzeigen.

Seine Kayserliche und Katholische Majestät/ rc. rc. haben per Smssetta gnädigst
rescribiret/ was für eine kome höchst-Dieselbe auf bevorstehender Dero Reyse nacher
Inner-Oesterreich/ und zwar von Wienn nacher Grätz / dann von Grätz nacher Kla¬
genfurt/ und von dannen nacher Laybach zu nehmen gnädigst entschlossen seyen/ wo¬
her- Seine Kayserl. Majestät/ rc. rc. eS auch gnädigst bewenden lassen / und Sich des
gehorsamsten Vollzugs all-dessen/ was vor höchst-ernannt-Dieselbe hierunter anbefoh¬
len/ in allweeg gnädigst und vest versehen.

Jnmasten nun/ so vil die bequem zu seyn befundene / und dahero zu nehmen
gnädigst relolvirte Mittags-und Nachts-Stationen anbetrift/ solche aus der hier am
geschlossenen Beylag mit mehreren zu ersehen/ und Zu denen nöthigen weiteren Ver¬
anstaltungen zeitlich zu wissen nöthig seynd ; Wobey die Stationen von Triest nacher
Imme noch abgängig/ so Seine Kayserl. Majestät/ rc. rc. aber auch zeitlich genug
bedeuten lassen werden.

Als
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Als wird aus eingelangter Kaysal. allergnadigsten Relolution cle clako Schloß

Laxenburg den 28. Dits Ihre Ehrs."' Landschaft solches sä normam , wie auch zu
wachsamer Vollziehung höchst-Demselben ReyS-Geschäften gnädigst ergangenen Be¬
fehlen hiemit nachrichtlichen communiciret.

Lx Lons"
Uajeüati8 int.°

Frantz Ferd. Wagner.

Deygeschlossme ^ai-ch-kroucc, wie solche nachcr Kratz
gehalten werden kan.

Meilen.

I;

I

tagmahl seyn kan/ und zwar in der Probstey denen p?. Lencck.

«Amern zu Vorbach in Bayern gehörig

Von Glocknitz bis Schottwienn

Von Schottwienn/ wo die Vorspann genommen wird/ bis auf die Hö¬
he des Bergs Semering

Von der Höhe bis Mürzuschlag/ alwo das Nacht-Lager seyn kan -

Von Mürzufchlag bis Kindtberg in das Schloß dem Herrn Grafen von

zugehörig/ oder in dem Marckt/ alwo das Mittagmahl

seyn kan ------- -

Von Kindtberg bis Bruck an der Muhr / alwo das Nachtmahl seyn kan

Von Bruck an de^ Muhr bis Fronleiten/ wo das Mittagmahl seyn kan

Von Fronle'ten bis Gratz

klarck-koute, V0N Kl'ätz Mchtt KlagkNftM.
Von Gratz auf Wildon/ wo die Nachts, Station seyn kan

VonWildon aufEhrenhausen über eine fliegendeBrucken über dieMuhr/
wo die Mittags-Station seyn kan - . - - -

Von Ehrenhausen auf Marburg/alwo die Nachts-Station seyn kan -

Von Marburg aufFreftn/ ein Pfarr-Hof/ denen ??.8eneclMnern auf

St. Paul gehörig / alwo die Mittags-Station seyn kan - -

Von Fresen durch Mahrenberg auf den Marckt Maut/dem HerrnGra¬

sen von Herberstein gehörig/ alwo die Nachts-Station seynkan -

Von Maut ausl^avaminä, ein Marckt mKärnthen/ alwo die Mittags-

Station seyn kan -

Von I^avaminä aufVölckemarck/ alwo die Nachts-Station seyn kan

Don Völckemarck aufKlagenfurt

Z
Z

z

z
z

2

z

Stund
;u fah¬
ren.

4
I

2

H 2
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klgrck.kouce, V0N ElagMftltt Vtt dM §0tbl
nachcr Mybach.

§lagenfurt auf Unter- Loibl/ oder Landschaft Lärnthnerische

Mauth / Mittags s Lwüon

Von dannen bis an die Höhe des BergS - . - -

Von der Höhe des Bergs hinunter bis Neumarcktl/Nachts-8tLtion -

Von Neumarcktl bis Krainburg/ Mittags-8^60»

Von Krainburg bis Laybach

^arck-Rome von Kaykach bis nachtt
Von Laybach aus dem Fluß bis Ober-Laybach -

Von dauAn zu Land bis Loitsch / Nachts - 8t-mon -

Von Loitsch über den Hasperger- Wald mit Vorspann durch Adlsperg/
auf Prewald/ Mittags-8tL6on

Von Prewald bis Wippach/Nachts-8ta6on - -

Von Wippach bis 8-mpris8, Mittags - 8tLtion

Von 82NPLL8 bis nacher Görtz -

Meilen.

2

2i-

L
2

4
i

Z
2

z

Stund
zu fahre.

2z

4
Z
iz
z

4r
2

N

z
P
2

^larcli-Nouce, tzM DöH ÜbN' MeWÄd
nacher Uriefle.

Von Görtz über Prewald aus Heideuschaft/ alwo die Mittags - 8mtion

seyn kan - - -

Von Heidenschaft auf Wippach / alwo die Nachts-8t^iOn seyn kan -

Von Wippach auf St. Veit nacher Seuosetsch/ wo die Mittags - 8ta-
rion seyn kan

Von Senosetsch bis Lippiza dem Kayserlichen Karst-Gestütt/ alwo die
Nachts - Nation seyn kan

Von Lippiza bis Trieste

4
2

Z

2

2

5-

r

2Z-

2ö

in diser Barcia - koute von Oesterreich durch das Land Steyer benamste
^5 Ort seynd mit ihrer Situation, und Gegenden aus der hieneben stehend-Oco-
§rupkjschen Emwerffung dises Hertzogthums Steyer all-weegs zu ersetzen.

!
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MEs weiteren haben Ihro Kayseri. Majestät/ N. N. unterm r. May 1728. allergnä-

digst anerinnerer / daß der Komacu zu Grätz alda den fünften / oder
sechsten .sulii für sich gehen solle / der Aufbruch aber von Laxenburg mit nächsten
wurde des eigentlichen noMciret werden.

Resolution - Incimatiou tzM z. Msty 1/28.

MVWn der Möm. Wayserl. auch zu Dispachen/ Indien/ Mungarn/
und Böheim König!. Majestät/ rc. rc. Unseres Allergnadigsten Herrn/ Herrn

und Erb-Lands--Fürstens alhier anwesenden Herren geheimen Rathen wegen/ N.
Einer Ehrs?» Landschaft diseö Seiner Kayser!. Majestät/ rc. rc. Erb - Fürsieuthumö
Steyer mit Zustellung Dirs anzuzeigen.

Um daß Seine Kayserliche Majestät/ rc. rc. den kiomLAli alhier zu Grätz
den fünften/ oder sechsten des künftigen Monaths ^ulü für sich gehen zu lasten/ gnä-
digst re5o!viret haben/ reipeäbu deren übrigen Landen aber die Tag noch bestimmen/
wie auch Höchst - Demselben Ausbruch von Laxenburg mit nächsten eigentlich herein
gnädigst noEciren werden.

Als wird aus in Sachen hereingelangter Kayserlichen gnädigsten Resolution, La¬
xenburg vom i. Dits Ihro Ehrs/" Landschaft solches pro äireAione hiemit ohnver-
halten.

Lx Lonl^o keZIse^ue
^rsteR.'' int.°

I. Pezlhueber v. R.

EHOlgends aber uuterm x. May 1728. allergnädigst ancriunert worden ist/ daß er-
stcnS bey dem Empfang/ (welcher ungefehr eine Viertl-Stund-Weegs äusser

diftr Haupt-Stadt Grätz unterhalb Gösting auf dem Feld unter einem Gezelt besehe«
hen solle) wie auch bey dem Einzug/ den Ihro Kayserliche Majestät /N.N. zu Pferd
halten wurden/ die jammentliche Land-Stände jn Lamx>3§ne-Kleydem/ bey derHul¬
digung aber die Wmftri, geheime Räche/ und würckliche Lammerer/ auch mit ei¬
nigen Erb-Aemtern versehene (äusser des Erb-Land-Jägermeisters/ undErb-Fal-
cken-meisters) gesamt in Mantel-Kleydern/ und die übrige abcrmalen in OampLZns-
Klcyderen erscheinen sollen ; Andertens das Geschütz zu erst bey dem Empfang/
andcrtenö bey Ihro Kayserlichen Majestät/ N. N. Erreich - und Einreutung in das
Stadt-Thor/ das drittemal aber bey Anstimmung des le l)E ^uöamus, abzu-
fcurcn feye / hingegen keine Illumination in der Stadt / weder die Errichtung eini¬
ger Ehren-Porten vorgekchrct werden solle.

lstclö-I
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Nesolucions-Incimstion i)lM 7. 1728.

EM der Möm. Mayserl. auch zu Kispanien/ Indien/ Wungarn/
und Böheim König!. Majestät/ -c. rc. Unseres Allergnädigstm Herrn/ Herrn

und Crb-LandS - Fürstens alhier anwesenden Herren geheimen Räthcn wegen: N. El,
uer Ehrs.'" Landschaft diseö erst höchst-gedacht-Seiner Kayser!. Majestät/ rc. rc.Erb-
Fürstenthums Weyer mit Zustellung TM anzuzeigen.

Seine Kayscrliche Majestät/ rc. rc. Haden Ld> ä»co Laxenburg den i. DitS auf
einige von denen Herwigen Ehrs?" Landschaften/donvOcAtron-undOommunitäten in
Angelegenheiten des Empfangs-und Erb-Huldigungs-c;ud aä dercmom-äle
allerunterthänigst gestellte Fragen: Dero gnädigsten Willen zwar zu verstehen gese¬
hen / welcher auch von dar aus an alle gehörige Ort allschon rmimiret worden ist.

Wann höchst-gedacht-Dieselbe nun zu mehrerer Verläßlichkeit/ daß alles nach
Dero gnädigsten Imemion geschehe/ zu widerholen nöthig erachtet haben/daß erstlich
hey dem Empfang/ der ungefehr ein Viertl-Stund-Weegsausierdiser Haupt-Stadt
Grätz unter Gösting aufdem Feld unter einem Zelt beschehm solle/ wie auch bey dem
Einzug/ den Seine Kayserliche Majestät / rc. rc. zu Pferd halten werden/ die Herren
Stande sammentlich in G^mp^Me-Kleydern / bey der Huldigung aber die
geheime Räche/ und würckliche Aammerer/ auch mit Erb-Aemter versehene/(äusser des
Erb-Land-Jager-mcisterS/ undErb-Falckenmeisters) in Mantel-Kleydern/ unddie
übrige wider in O^mp^Zne-Kleydern zu erscheinen.

Andertens/ daß das Geschütz primd bey dem Empfang: 8ecnnäd, wann Seine
Kayserl. Majestät/ rc. rc. das Stadt- Thor erreichet haben/ und in dasselbige würcklich
eingeritten seyn werden: und lercid bey Anstimmung des ^mdrotrLuischen Lob-Ge-

' sangs le in der Kirchen/ abzufeuren.

Drittens/ daß hingegen weder cm Aufzug deren in Steyer ohne deme völlig/
und in Larnthen zum Theil der Zeit abgethanenen Gült-Pferden/ noch einige Mu-
minLriOn in der Stadt an denen Fensteren/ noch die sonst gepflogene Ehren - Porten
vorzukehren: sondern alle dise Kosten zu entübrigen seyen.

Als wird aus in Sachen hereingelangter Kayserlichen allergnädigsten keiowtion
Laxenburg 5. Dits Ihrs Ehrs/" Landschaft ein solches über das vorige pro ckre-
Qione hiemrt nachrichtlichen erinneret.

Najest/' mt."

I. F. Pezlhueber v. R°

^DIernach hat der Vepuv'rte Landschaftliche Ausschuß mit einem an die In. Oest.
Herren geheime Räche abgegebenen Bericht unkerm 8. May >728. sich des wei¬

teren angefraget/ wie weit dise getreueste Stände einen abordnenden Ausschuß zu
Auf,
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Aufwart-und Begleitung Mer Kayserlichcn Majestät/re. re. entgegen schicken sollen?
annebens auch in der bevorstehenden Huldigung in allen den vorhinig. üblichen
stum abermalen allergnädigst beobachten zu lassen allerunterthanigst gebetten.

Berichtltche' Wnftag des Kandschaftlichm Kusschusses
vom 8. Way 1728.

ist aus Euer Fürstl. Gnaden und deren Herren erlassener! Imi-
maro vom gestrigen ärbtO Einem Landschaftlichen Ausschuß gar wohl Zu ver-

nehmen kommen / was Seine Kayserl. Majestät/ rc. rc. in Angelegenheit Allerhöchst-
Deroselben Empfangs/und Erb-Huldigung auf die allcrunterthänigst gestellte Anfra¬
gen der Landschaft czuoLä (ücremvniLle allergnädigst resolvirt /. und andeuten haben
lassen ; worüber nun alleinig noch der Anstand ist/ wie weit zu Auswart - und Be¬
gleitung Sr. Kayserlichcn Majestät / rc. rc- in Dero Herein-Reyse die getreueste Stan¬
de einen Ausschuß entgegen schicken sollen/ und was etwann wegen der Zelt/ unter
welcher Seine Kayserl. Majestät/ rc. rc. eine Vrertl-Stund äusser der Stadt Grätz
alda den allerunkerthanigsten Empfang von denen Ständen aufzunehmen verlangen/
zu veranstalten seyn möchte? Es findet sich zwar nicht/ daß ein Zelt/ worunter Ihrs
Kayserliche Majestät/ rc- rc. mildleeligster Gedächtnuß 1660. em¬
pfangen/ von der Landschaft wäre außgmckret worden ; Es erwarten doch hrerinnen
die treu-gehorsameste Stande dermalen die gnädigste VHolmon, und seynd zu dem
Trosireichesien zu Ablegung ihrer Erb-Huldigung an Seiner Kayserl. Maje¬
stät/ rc. rc. eigene Allerhöchste Perschn in allen mit Freuden - vollem Eyftr bereitet/
Meisten auch nicht/ Seine Kayserl. Majestät/ rc. rc. werden in der bevorstehendenHul¬
digung durchgehends den alten A/loäum belieben/ und destwegm nach vollbrachtem
Einzug auch gewisse Herren GoMmMnog auf das Land-HauS wegen Ablegung des
gewöhnlichen blomLZii, gleichwie es von Weyland Ihro Kayserlichcn Majestät/rc. rc»
I^woiDo geschehen/ und dazumalen der Herr Wilhelm Leopold Graf von Rheinstcm
und Tattmbach/ In. Oest. Hof- Kriegs - : dann der Herr Wolfgang Zöchlin-
ger Freyherr/ In. Oest. Hvf-Vice-§antzler/ beyde Ihrer KayftrlichenMajestät/rc.rc.
würckliche geheime Räkhe gewesen/ auch der letztere die Anrede an die Stände gemacht
hat/ ebenmässig anjetzo allergnädigst verordnen ; wovon ein Landschaftlicher Ausschuß
allein eine Anregung machet/ und sich anbey an Euer Fürst!. Gnaden/ und die Her¬
ren dienstgehorsam empfehlet. Grätz im Ausschuß den 8. May 1728.

Uandsthastlicher Dusschuß.

MEs fereren hak auch biser Landschaftliche Ausschuß die eigentliche 8r-i6on zu Able.
gung des Empfangs / und durch was für Güssen in der Stadt alda der Einzug

am füglichsten beschchen käme/ auch in was zu halten seyender Ordnung Ihro Kayserli.
chen Majestät/ rc. rc. dise Land-Stände entgegen kommen / und den Empfang able«
gen sollen / allerunterthanigst vorgeschlagen.

I- Scricht



Bericht des Kandschaftlichen Ausschusses vom is.
May 1728.

^^Emnach in der dm iz. Lurremi8 in Erb-Huldigungö-Sächm fü^
gewesten Gout'ereuL verabredet worden/ daß wegen des Kayserlichen Empfangs

unterhalb Gösting eine Viertl-Stund von hier das Ort/ wo das Kayserliche Zelt
aufgeschlagen werden tönte/ von Einer Löblichen Landschaft ausgesehen werden solte/
hat der Herr Lands-Verweeser/ Sigmund Rudolph Grafvon Wagensperg/und Herr

Graf von ^ttkem8 mit Zuziehung des Kayserlichen Kammer - Fouriers Kal-
hoffer/nicht ermangelt/ sich in selbige kevwr zu begeben/ und bchmden/ daß das
füglichste Ort seyn wurde/ wann obgedachte Empfangung/ und Pi-Tientirmrg deren
gesamten Löblichen Ständen gleich außer der von hier eine Viertl - Stund entlegenen
Iesm'terischen Mühl auf denen sogenannten Dantzenbergischen Wisen / als an einem
puKcWuten 8xLrio, alwo die GeMer aufgeschlagen/ und die Pferd/ Wägen/ auch
die lVIiÜL ninZiret werden konten/ geschehete/ obwohl nun zwar sokhane Dantzenber-
gische Wisen nur eine Viertl-Stund von der Stadt Gratz entlegen seynd / so hat man
jedoch ausgerechnet/ daß/ wann der Einzug durch die obere Lend/ Muhr-Gassen/
Platz/ Herren- und Neue-Gaffen bey denen OomirüLLuerinnen vorbey/ hinauf bis zur
Hof-Kirchen langsam gehen wird/ es eine Zeit bey einer fast gantzen Stund erforde¬
ren wurde/ da im Fall aber Seine Kayserliche Majestät/ rc. rc. in mitten derHerren-
Gaßen Sich in die sogenannte Stempfer- Gassen hinein zu begeben geruhen wolten/ et-
wo um 10. Minuten ehender zu der Hof-Kirchen zu gelangen wäre : 1662.
nemlich bey genommener Erb- Huldigung Seiner Kayserl. Majestät/ rc. rc. pxoooi-
vi Primi Khrist - mildester Gedachtnuß hat der Einzug vil länger gedauret/indeme der
Empfang dis-Seits der Muhr auf dem weiters entlegenen Feld ob dem Graben- Hof
geschehen/ und man durch den gantzen Graben/ der Stadt vorbey/ an dasEysme
Chor/ durch die Herren-Gassen/ Platz/ und Sporer-Gassen hinauf gerucket ist;
Was ferers das Kayserliche Zelt belanget/ da vermeldete der Kayserliche Kammer-
Courier, welcher-gestalten selbes von Wienn hereingebracht wurde/ weilen aber zu
Veranstaltung der Ordnung des Eintritts er Kammer-Pourier zu wissen nothwendig
habe/ wie der Rang unter denen Löblichen Ständen zu obterviren seye ? Also glau¬
bet der Ausschuß/ daß dem Herrn Lands-Hauptmann das erste Ort/ das änderte
dem Herrn Lands-Verweeser/ das dritte dem Herrn Land-Marschall/ das vierte
denen Herren Verordneten/ das fünfte denen Herren geheimen Rathen/ das sechste de¬
nen würcklichen Kayserlichen Kammerern/ und das sibende denen anderen Kayserli¬
chen pepoläiuischen und loleppiuischen Kammerern gebühren solle? hernach folgeren
die jenige/ welche Kayserliche Rache im Herren-Stand seynd/ jedoch mit diser viüw-
Qiou, daß die jenige von alten Geschlechteren/ wann sie schon jüngere Räche wären/
den Vorzug vor denen jüngeren Emilien haben müssen / sodann vermeinet man/ daß
die vom Ritter-Stand iuöissewuter nachzufolgen hatten / welches alles der Aus¬
schuß Euer Fürstl. Gnaden/ und denen Herren Dienst-gehorsam zu hinterbringen für
ohnumganglich zu seyn erachtet: und zugleich bittet: disen Bericht nach dem Kayserli¬
chen Hofzu begleiten/ und hierüber um eine gnädigste kelolutiou anzulangen;

Übrigens
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Übrigens bat der p-TlMN-Stand bey discm Einzug weiter nicht zu erscheinen/

sondern in ponriLcalibus bey der Hof-Kirchen seine Aufwartung zu thun. Grätz im
Ausschuß/ den 19. May 1728.

Uandschaftlicher Wusschuß.

EAUf die vorstehend-gemachte Anfrag des Landschaftlichen Ausschusses habenIhro
Kayserliche Majestät / re. re. allergnädigst relcribnrtt / daß der abschickende Aus¬

schuß deren Land-Ständen/ auf der letzten Mittags-8ration zu Fronleiten erschei¬
nen/ von denen Standen insgesamt aber der Empfang vorhin anerinnertcr-massen
äusser Gratz auf dem Feld unterhalb Gösting unter einem aufrichtcnden Jelc besehe-
Heu solle/ annebcns ist eine in etwas geänderte Narch-lioute mit einem bcylauffigen
projeiI des Einritts allster zu Gras beygcschlosscn / und letztlichcn der Tag zu der
Erb-Huldigung alda auf den 6. Mil bestimmet worden.

Kesolutions.lmimution hiM 22. 1728.

MAN" der Uöm. Mayserl. auch zu Wspanicn/ Undien/ Uungarn/
und Böheim Königl. Majestät / rc. rc. Unseres Allergnädigsten Henn / Herrn

und Erb - Lands - Fürstens allster anwesenden Herren geheimen Rächen wegen : dein

Einer Ehrs.'" Landschaft in Steycr in Erb-HuldigungS-Angelegenh-n-n Bevollmäch¬
tigten Ausschusses mit Zustellung Ditö anzuzeigen.

Demnach Seine Kayserliche Majestät/ rc. rc. in Angelegenheiten Höchst-Dcrrscl-

ben nacher Inner-Oesterreich bevorstehenden Reyse auf die derentwegen jüngsthin
allerimterthänigst-cingeschicktc Bericht/ und darinn gestellt Fragen Dero gnädigsten

Willen über vorige Verordnungen folgender gestalten weiters gnädigst zu retcrikiren

befunden haben.

Plimd : weilen resscäln discS Lands Steyer nach bereits verbcschidencn übri¬
gen Künsten und Anständen dermalen allein noch die Frag übrig ist / wo der abschi,

chcnde Ausschuß deren Herren Ständen in Steyer Se. Kayserliche Majestät/rc. rc. zu
empfangen ? ob solches ucmlich auf der Gränitz/ oder wo zu beschehen hab- ? so wollen
mehr-höchst-gedacht-Dicselbe/ daß solcher Empfang durch den Ständischen Ausschuß
nur auf der letzten Mittags-8carion zu Fronleiten allerunkerkhänigst bcwürckck/ von

denen Herren Ständen insgesamt aber der Empfang vorhin erinnerter massen außer

Erätz aus dem Feld unter Gösting/ und unter einem Zelt beschehen solle.

8ccunäd: ist vorhin zwar schon eine Reys - kvutL vorläuffig gnädigst herein-
aeschicket worden/ bey welcher es/ so vil di- kome von Wi-nn nacher Grätz/ und von
Grätz nacher Klagenfurt betrift/ verbleiben kan ; Um weilen Seine KayserlicheMaje¬

stät/ rc. rc. aber in der konte von Klagenfurt auf Laybach über die inzwischen aller¬
höchst-Deroselbcn weiters allerunterthänigst-bcschchene Vorstellung eine Abänderung

gnädigst reiülviret / wie zumalcn / nachdem« Seiner Kayserlichen Majestät/ rc. rc. noch
weiters allerunterthänigst vorgestellet worden/ waö massen wegen viler wwohl auf dem

Lavbach-Fluß/ als auch zu Land sich in selbiger Gegend ereignender Dejchivaruykesi
K tea
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ten hart fallen werde/ nach der vorhin xrojeAirten konte m Zeit von z. Tägen von
Laybach bis nach Görtz zu reysen/ auch dise konte einiger massen abzuanderen : und
weilen die gantze 8uite zu Wasser hinauf zu beförderen/ aus Mangel deren Schiffen/
und Schiff-Leuten hart fallen dörfte/ denen vorigen gnädigsten Verordnungen zu m-
kXriren nöthig befunden haben/ daß nemlich der Weeg zu Land (wie Seine Kayserli-
che Majestät/ rc.rc. schon vormalen anbefohlen haben) sogestalten zuzurichten ist/daß
auch theils Fuhren zu Land hinaufgehen können/ nicht minder bey der weiterenReyö-
kome von Grätz bis nacherTrieste/ und von Trieste nach kmmc, Luccari, und korw-
Kd einige wenige Abänderung zu machen erachtet/ jedoch/ daß auf disen dreyen Kon¬
ten sowohl für die Küchel/ als auch für die Tafel - Stuben einige Zelter werden mit-
geführet werden/ welche auch aus der konte von Grätz nacher Llagcnfurt bey dem in
dem einschichtigen Pfarr-Hof zu Freftn haltenden Mittagmahl/ wie auch aufderkome
von Llagcnfurt nach Laybach bey dem Nachtmahl zu Unter-Loibl zu gebrauchen nö-
thig seyn dürften.

Als haben Seine Kayserliche Majestät/ rc. rc. hienebenfindige durchaus neu-
verfastt Reys-Koute von einem Haupt-Ort zum andern zur weiteren Imimirung her-
einjchlressen lassen/ wobey dann auch pro

l'ertid: die Ruck-Reyse von kiume über Laybach alhero nacher Grätz/ weilen
dise konte in erst-LlIc§irterReys-Konte verfaster begriffen ist/ unter ernsten entworffen
stehet.

(Mrtd: haben bey Seiner Kayserlichen Majestät/ rc. rc. Ankunfts- Einzug die
Herren Bottschaftere (gleichwie selbe /^nno 1660. zu Llagenfurt/ Laybach und Görtz
solches mitreutender gethan) nicht Zu erscheinen / und diseS zur Nachricht.

(Zomtd: wird der Einritt alhier zu Grätz beyläuffig proMirter massen einge¬
richtet werden.

8extd : solle die Erb-Huldigung alda zu Grätz den sechsten Mi geschehen/ die
Täg deren übrigen Erb-Huldigungen in denen zuruck - ligenden Landen aber von Sr.
Kayserlichen Majestät/ rc. rc. alhier zu Grätz bestimmet werden: und weilen laut deren
eingelangten Bericht-Schreiben nicht findig ist/ daß das komum, 8ceptrum, und
das Hertzog-Hütl zu tragen/ üblich gewesen seye/ kan eS also auch noch bey dem Al¬
ten verbleiben.

Was endlichen wohl-ermeldte Herren geheime Räche dem Herrn Hauptmann/und
denen Mieibn8, undkeÄoi-il)U8 zukiume auf ihre Anfragen wegen Verschaffung eines
daselbstigen genügsamen Vorraths an ViHMlien/ und derley Nothwendigkeiten untcrm
7. Kuju8 zuruck aufgetragen: und wegen Eröffnung der daselbstigen Zufuhr aus denen
anligcndcn Landen verordnet haben/ solches finden Se.Kayserl.Majestät/rc.rc. Dero
gnädigsten Intention und ergangenen k4cMLjmi8 gemäß zu seyn/ und ist also weiters dar¬
ob zu halten: Und weilen letztlichen auch an jenen Veranstaltungen wohl beschchen ist/
welche in KMitrrribns bey dem Oonserential-GonZrek abgehandlet worden seynd: und
dise gute Verständnuß deren Herren Oepumten von denen Stellen / und Einer Ehrs/"
Landschaft in Steyer Seiner Kayserlichen Majestät/ rc. rc. zu gnädigstem Wohlgefallen
gereichet.

Als
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Als wird aus in Sachen herein - gelangter Kayscrl. gnädigsten Resolution Laxen
bürg vom 19. Dits ihme Ausschuß ein solches zu seinem Wissen und VireAion hicmit
nachrichtlichen erinnert.

Lx Lons.°
^lajeK^tis int?

J. F. Pez'lhueber v- R.

Neu-K 2
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In welcher Zeit Ihrs Kayser!. Majestät/ rc. rc. an einem Vormittag von kmm«

bis po>rc>.RL, und von dorten nach Luccari zumMittagmahl zuMaster/Nachmittag
aber von Succsri zu Land nach biumc zuruck gehen könten.

LummariHek ^xcraÄ dkM - ^ÜgtN i)M ^l'ätz
über Llagenfurt/ Laybach / Görtz / und Triefte bis nach kmme, und von

dorten zuruck über Laybach nach Gratz. Kem deren Bleib - Tägen
in ein-und anderem Ort.

Von Grätz Nachmittag weg/ bis nach Llagenfurt Mittag -

Zu Llagenfurt bleiben - - - - - - -

Von Llagenfurt Nachmittag weg/ bis nach Laybach zu Mittag

Zu Laybach bleiben 7.
L
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Von Laybach Nachmittag weg / biö nach Görtz zu Nacht -

Zu Görtz bleiben - - - ' '

Von Görtz Frühe weg/ bis nach Triefte zu Mittag - -

Zu Triefte bleiben

Von Triefte Frühe weg/ bis nach kmme zu Nacht -

Zu k'iume mit Besichtigung korto-kb, und Luccari zu bleiben

Von biumc Znche biö nacher Laybach zu Nacht zuruck -

Zu Laybach zu bleiben / oder zu rasten ----

Von Laybach Nachmittag bis nach Grätz zu Nacht - -

LummÄ deren Neyö § Tägen

8ummL deren Bleib-Tägen

Macht m towm 2iZ- Reys-Täge.
Dann - - 2O Bleib-Täge.

Lumrna LuMMLrrun 41^ Täge.

werteren ist unkerm 22. May 1728. allergnädigst reLribiret worden/ baß die
Kayftrliche würcklrche Lanmerer/ wie auch Ihrer Majestäten I^o?oi.Oi und

)o8er»i Christ.mildester Gedachtnuß geweste Lammerer dey der Erd-Huldigung in

Mantel - Kleyderen erscheinen sollen.

I^clolurions- Intimntion Wjst 24. 1/28.

MHMr der Mönr- Wayserl. auch M Wispanien/ Andien/ Wungarn/
und Böheim König!. Majestät/ rc. rc. Unseres Allorgnädigsten Herrn/ Herrn

und Erb-Lands-Fürstens alhier anwesenden Herren geheimen Rächen wegen/ N.
Einer Ehrs/» Landschaft diftö erst - höchst- rrnennter Kayser!. Majestät/ rc. rc. Erbt
Fürstenthumö Steyer mit Zustellung Dits anzuzeigen.

Demnach Seine Kayftrliche Majestät/ rc. rc. auf die in Angelegenheiten Dero be¬
vorstehenden Reys nacher Inner- Oesterreich sererö beschehene allergehorsamste Anfta,

gen eines Theils kein Bedencken tragen/ daß bey der Erb-Huldigung/ wo höchst-De-
roselben würckliche Lammerer in Mantel-Kleyderen erscheinen/ auchWeyland Ihrer
Kayftrlichen Majestäten und Lhrist-mildester Gedächtnuß geweste
Lammerer eben also gMeydet erscheinen mögm : und dann erinneret haben / daß ander
ren Theils Se.Kayserl. Majestät/rc.rc. alle nöthige LM^cbiin, worunter Merhöchst-
Dieftlbe sitzen werden/ durch die Kayftrliche daraustige Hof-Lammer mitbringen lassen

werden/ mithin derentwegen keim Sorg zu tragen/ weniger Kosten zu machen seyen.
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Als wird ans in Sachen herewgclangker Kayserlichcn gnädigsten k--st>Imion La-

xcnburg den 22. DikS Iyrv Ehrs.'" Landschaft ein solches pro äi-Eionc hieinit nach¬
richtlichen erinnert.

Lx Lons? 8ac? UeZiNque
int.«

J. F. Pezlhueber v. R.

widerumen unkerm 5. ^umi 1728. ist nachgegeben worben / wie Allerhöchst«
Dieselbe kein Bedencken trägeren/ daß bey dem Huldigungs-^i auch aridere

Land-Stände/ wann sie wollen/ in Mantel-Kleydern erscheinen mögen.

Resolmions.lntimation PM 7. ^unü 1728.

MVDu der Uöm. Wayserl. auch zu Wispanien/ Indien/ Wungarn/
und Böheim Königlichen Majestät/ rc. rc. Unseres Allergnädigstcn Herrn/ Herrn

und Erb-Landö-Fürstms alhier anwesendenHerren geheimen R ahen wegen : N. Einer
Ehrs.'" Landschaft dises Sr. Kayserlichcn Majestät/ rc. rc. Erb-FürstenthumöSteyer
mir Zustellung Dits anzuzeigen.

Aus denen vorigen Kayserlichcn gnädigsten Kelcripten ist bewust/ was Seine
Kayserliche Majestät/ rc. rc. wegen deren Kleydnngen bey dem der Erb-"Huldi¬
gung in Visen In. Oest. Landen/ und sonderheitlich rutione der Mantel - Kleyder rc-
ürWvL aufDero KKmttrvs, geheime Räche/ und Lammerer gnadigst geordnet haben.

Inmassen höchst-gedacht-Dieselbe nun aber auf weitere zeithero alleruntetthä-
nigst-beschehene Vorstellung und Ansrag gantz kein Bedencken tragen/ daß auch an¬
dere Dero Land-Stände/ wann sie wollen/ in Mantel-Kieydern erscheinen mögen.

Als wird aus in Sachen hereingelangker Kayserlichcn gnädigsten kelolmion cle
dato Lilienfeld vom 5- Dits Jhro Ehrs.'" Landschaft ein solches hiemit nachrichtlichen
erinneret.

int.^

J. F» Pezlhueber v. R.

HMlch ist des Rangs halber zwischen denen Kayserlichcn Lammerern/ und In.Oest.
öcW sowohl geheimen/ als anderen Rächen unterm i6. Iumi 1728. resolvlrek worden/
daß/ weilen bey Seiner Kayserlichcn Majestät/ ss. N. Hos nur die geheime Raths.
Würde/ und Lammerer« Stelle den Rang nach dem 8enio gebe/ also die In. Oest.
Herren Rüche sich hiernach zu richten/ und wehrend Ihrer Kayserl. Majestät/ N.
Residcntz in Inner-Oesterreich des Vorgangs zu enthalten haben sollen/nach höchst-
Dero Iuruükehrung aber wurde das alhicsige gehciine Mittel in Dero enkzwischcn
cellirenden kes>rEsenran2, auch in vorige ^iRvität und DlZnität rLmicciret werden.

§ 2 ^esolu-



kesolunOns-kmimation j)M 19. lumi 1728.

WMn der Uom. Waystrl.auch zu Wispamen/ Andien / Mngarn/
und Böheim Königl. Majestät/ rc. rc. Unseres Allergnädigsten Herrn/ Herrn

mW Erb-Lands-Fürstens alhier anwesenden Herren geheimen Räthen wegen: N. Ei¬
ner Ehrs/» Landschaft diseS Seiner Kayserlichen Majestät/ rc. rc. Erb - FürstenthumS
Steyer mit Zustellung Dits anzuzeigen.

Demnach Seine Kayseri, und LatholsscheMajestät/rc.rc. über allerunterthämgst
erstatteten Bericht vom 22. May jüngsthin allergnädigst reLrWirct haben/ was massen
sich von selbsten ergebe/ daß ttante der Haupt- Regal/ welcher-gestalten Hey Seiner
Kayserlichen Majestät/ rc. rc. Hof nur die Kayserliche geheimen Raths-Würde/ und
Kammerer-Nelle den Rang nach dem 8cmo gebe/ dem gestellten ?emo der kinoe-
äenL halber resxeLku der würcklichenKammerer-Stell nicht wohl äLierrret werden könne.

Als haben die Inner-Oesterreichische Herren Räthe sich darnach zu richten / und
äurcinte Seiner Kayseri. Majestät/rc.rc.Residentz in JnnmOeflerreich des Vorgangs
zu enthalten/wo sodann gleichwohkm nach höchst-ernannt-Denselben Zuruckkehrung
Seine Kayseri. Majestät/ rc.rc. dises geheimeMittel in Dero RepraeseMLUL und vorige
^äkivität und viZnität gnädigst rcMirciren werden.

Welches demnach aus eingelangter Kayserlichen allergnädigsten Resolution äe
Lito Schloß Laxenburg den 16. DitS Jhro Ehrs/» Landschaft pro uotirm hiemit in-
riiniret wird.

Lx Lons." 82c? keoiseHue
int.*-

Frantz Ferd. Wagners

MeitM Uelolurions-Imimatlon ia eaäem Uarcris
Ue cv6cm Uaco.

EWn der Uöm. Wayserl. auch zu Wispanienz Audienz Mungarn/
undBöheim Königl. Majestät/ rc. rc. Unseres Allergnädigsten Herrn/ Herrn

und Erb-LandS-Fürstens alhier anwesenden Herren geheimen Räthen wegen: N. Ei¬
ner Ehrs.*» Landschaft dises erst höchst-ernannt-Seiner Kayserl. Majestät/rc. rc.Erb-
Fürstenthums Steyer mit Zustellung DitS anzuzeigen.

Seine Kayserliche und Katholische Majestät/ rc. rc. haben aus dem allerunterthä-
m'gst-erstatteten Bericht-Schreiben gnädigst vernommen/ was die Herren geheime
Räthe für eine Auskunft/ wie es hiebevor bey Ankunft höchst-ernannt-Deroselben
Vorfahrer als Lands-Fürsten anhero nacher Grätz mit diser geheimen Stelle und
vitat gehalten worden seye ? allerunterthämgst erstattet haben.

Wann nun erjagte Repr^sem-mr bey Seiner Kayserl. und Katholischen Maje-
stät/rc.rc. Ankunft/ und clur-mre höchst-ernannt-Deroselben Restdentz in Inner-Oe¬
sterreich von selbsten ceMret.

Als
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A!S wird aus cingelangter Kayferlichen allerguädigstcn kelülution äc ö.lw

Schloß Laxenburg den 16. DitS / Ihre Ehrsamen Landschaft solches llireätione
nachrichtlichen hiemit incimiret.

Lx Sons? 8ac? LL5' lreZiso^ue
int.v

Frantz Ferd. Wagncr«

!MIe in dem Auszug zu dem Empfang/ wie auch bey dem Einzug zu beobachten
seyende Ordnung aber ist mit allergnädigster kclölurion vom 19. )unü 1728.

dermassen vorgeschribcn worden/ daß die Stande/und geheime Rache/so das Land«
Haus frequerm'ren/ bey dem Henn Lands »Hauptmann zusammen kommen/und die
allerumerthanigsie Einholung Ihrer Kayserl. Majestät/ N. ik. verrichten sollen/diese«
nige Herren geheime Räthe aber/ welche denen Laud-Tags-Versanstungcn nicht bevzu«
wohnen pflegen/ ins besondere auch sich hinaus zu dem Kayserlichen Zelt begeben/
und ihre allerunterthänigste vevorion gleichmässig erzeigen tönten/ sodann bey dem
Einzug sollen die Kayserliche Herren geheime Räche und Lammercr nach ihrem relpe-
<ÄivL Rang / hingegen die In. Oest. Herren geheime Räthe / welche mitkommen
wollen/nur unter denen Land «und HossLavalieren promilcuL reuten/und stehe übri¬
gens jedem Eavalier frey/ einem oder zwey Bediente seiner bstvre bey sich zu behal«
ten/ die übrige aber nach der zu allerhöchster Bedienung verordneten Mir, voraus
reuten/ oder gehen zu lassen/ letztlichen bey dem Hand-Kuß unter dem Zelt desCm«
pfangs/ nachdeme der Herr Lands»Hauptmann wirdet deir Empfang gemacht haben/
von denen anderen kein Rang zu oblerviren seyn lvurde.

kesoIutions-InumAion hl)M ri.^unii 1728.

UNDu der Möm. Wayserl. auch zu Mspanicn/ Undien/ Wungarn/
und Böheim König!. Majestät / rc. rc. Unseres Allergnädigsten Herrn / Herrn

und Erb« Lands-Fürstens allster anwesenden Herren geheimen Rächen wegen : N.
dem in Erb-HuldigungS-Sachen Bevollmächtigten Landschaftlichen Ausschuß alhier

mit Zustellung DitS anzuzcigen.

Ihre Röm. Kayserlich - und Katholische Majestät/ rc. rc. wollen über de» zu Aller¬

höchst-Deroselben unter ciaco 12. und xr-csentmo i;. DitS allergchorjamest erstatteten

Bericht/ und barinn rstione der Ordnung des Einzugs in die Haupt-Stadt Grätz

allerunterthänigst gestellte Vier Fragen Dero allergnädigsten Willen hiemit folgender

Gestalten eröffnet haben.

?rimd: Daß/ so vil die Versammlung deren Herren Ständen betritt/ dieselbe/

wie auch die Herren geheime Räthe/ so das Land-HauS 5rc<zuenciren/ -zud Land-

Stände bey dem Herrn LandS-Hauptmann zusammen zu kommen/ und die Einholung
Allerhöchst-ernannter Kayserl.Majestät/ rc. rc. mit alleruntcrthänigster Devotion zu

verrichten haben.



Die übrige Herren geheime Rache aber/ welche denen Land-Haus-Versammlun-
gen nicht beyzuwohnen pflegen/ können sich gleichwohlen auch hinaus-zur Zelt ins
besondere begeben/ und eben auch ihre allerunterthänigste Devotion erweisen.

Lecunäd: Daß bey dem Einzug die Kayserl. Herren geheime Rache und Kam¬
merer nach ihrem retzreäivd Rang/ die In. Oest. Herren geheime Rache aber/ wel¬
che mitgehen wollen/ mit denen Land - und Hof-(Avalieren promilcud reuten ;
Zerers und pro

l'ercid: Daß jedem Herrn duvulier stey stehen solle/ einen/ oder zwey Bediente
seiner Iävr6 bey sich zubehalten / die übrige aber nach der zu höchster Bedienung ver¬
ordneten MliL vorarlS reuten/ oder gehen zu lassen.

(Zu-irtd: Und letztlichen aber/ daß bey dem Hand-Kuß unter dem Zelt des Em¬
pfangs / nachdeme der Herr Lands-Hauptmann den Empfang gemacht haben wird/
kein Rang zu obierviren seye.

So nun vermög hereingelangter Kayserlichen allergnädigsten Resolution von der
Neustadt den 19. Ditö ihme m Sachen bevollmächtigten Landschaftlichen Ausschuß zur
Nachricht/ und weiterer ohnverlängten behörigen Intimirung hiemit unverhalten wird.

Lx Lons.°
^l^jeii^tiL int.o

A. F. Schaumberger.

EWEy also herbeygenaheker Ankunft Ihrer Kayserl. und König!.Majestät/ N. ik.ist
d ein vexutirrer Ausschuß im Nahmen deren gesamten Land »Ständen nacher
Fronleiten zu Ablegung des Empfangs abgeordnek worden/ alsnahmentlichen:

Herr Johann Joseph Grafvon Wurmbrandr/verordneter Amts«piWfiäem.
Herr I)ilmL8 Gras von /Lrekcmb, Vice-prseftclenr.

Herr Joseph Graf von Schronenbach/ Verordneter.

Herr Lorbimgn Grafvon Saurau/ ImOest.Regierungs-Rath.
Herr Joseph Graf von kislic, Hof» Lämmer«Rath.

Herr Joseph Grafvon Wildenstein/ auch Rcgierungs»Rath/ und

Herr Ludwig Graf von Saurau / Hof-Lammer«Rath/ auf daß dise den 22. )u-
nii sich in gedachtem Fronleiten einfinden / aldort Ihrs Kayserl. Majestät / N. N. erwar¬
ten/ und den rz. cjusclcm vor dem Mittagmahl die allergnädigste LuäienL ansuchcw
bey solcher Ihre Majestäten in ihrer deren gesamten Land« Ständen Nahmen aller«
unterchänigst empfangen/ und ob der glücklich«vollbrachten Reyse die innigste Freud-
nchmigkeit comeftiren sollen.

Nun diser abgeordnete Landschaftliche Ausschuß hak an dem bestimmten Tag zu
erwehncem Fronleiten sich eingefunden / aldorr Ihro Kayserl. Majestät/ re. re. erwar«
tet/ und vor dem Mittagmahl die gebettene allergnädigfle ^uclienr gehabt/ bey web
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Her der verordnete prsesiäeur, Herr Johann Joseph Graf von Wurmbrandk imNah¬
men gesamter Land-Ständen den allenmterthänigflen Empfang mit nachstehender
Rede abgelegek/ andurch die denen Land-Ständen beygekoinmene allerhöchste Freude
ob der beglückten Ankunft beyder Kayserlichen Majestäten in unterthänigsterSubmis¬
sion zu vernehmen gegeben/auch angedeuret/ daß dieselbe mit grösterBegierde an
dem unweit Grätz bestimmten Ort gewärtig seyen / Ihrer Kayserl. und Königlichen
Majestät/re. re. sich insgesamt alleruntcrthänigst zu Füssen zu legen.

Hmpfangs-Uede zu Gronleiten des verordneten kin.
sickemcn/ Wenn Uohann Uoseph Mrafen von Wurmbrandk.

MerrurchlmGAr, rc. rc.
^AWß Wuer Möm. Mayserl. und Mönigl. Uatholis Wajestät/ re. re.

dises allergetreueste Erb-Hertzogthum in allerhöchster Gegenwart zu beglücken
allergnädigst haben geruhen wollen/ dafür erstatten die treu-allergehorsamste Land-
Stande vermittels Unserer Wenigkeiten den allerunterthanigsten Danck ab: Dise aller¬
höchste Kayserliche Gnad zehlen sie zwar das erstemahl/ denen letzteren Welt - Zeiten
aber werden es alle Nachkömmlinge erneuert überliseren: Ihr Trost ist ihnen gemehret
ob des glücklich - durch Himmels-Begleit gelegten Reyö-Ungemachs/ um dessen ohn-
abwendenden Beystand werden sie ohnnachläßlich bitten: Die Freude wird ihnen auch
verdoppelt/ weilen sie ohnwanckbar glauben/ Allerhöchst - Dieselbe werden schon von
der Höhe des Granitz - Bergs ihre unbcmackelte Treue sowohl/ als den Stand aller
Unterthanen vollkemmentlich übersehen/ und allergnädigst entnommen haben/ daß
Kräftenö-Schwachheit allein gebührenden Vorstellungen ihres so alleruntertham'gst-
a!s gcpflichten Willens zur schmertzlichen Hemmung stehe: Ihre Glücks-volle Vergnü-
genheit hätte sie auch äusser alle Gräntzen gezogen / der allergnädigste Befehl aber hat
zu ihrer ersten Freud nur dises/ und zur weiteren das unweit Grätz ausgcdeute Ort
allergnädigst vorgeschriben : An dem Gehorsam beruhet die Erfüllung aller Gesätze/
und an disen die Erfüllung ihrer Pflicht; aldort werden sie zahlreich / nicht zwar im
Stand ihrer Schuldigkeit und Willens / sonder Vermögen sich zu allergnädigsten
Füssen werffen/ an derer statt wir allerunterthänigst bitten/ Allerhöchst-Dieselbe
geruheten sie mit Ansetzung der eigentlichen Stund allergnädigst zu begnaden/ als die
sich zu Kayserlichen/Königlichen/ auch Erb-Lands-Fürstlichen Hulden und Gnaden
allerunterthänigst-gehorsamest empfehlen.

EN dem bedeuten Tag/als den 2z.)unü, haben dise Land-Stände in grosser Am
W M bey dem Henn Lands-Hauptmann Larl Weickard Grafen Breüner sichln
6sIIa beklevdet eingefunden/ und seynd IhrerKayserlichen Majestät/ re.re.von dort
aus in folgender Ordnung zu Pferd entgegen gezogen.

M 2 Erstens/
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Erstens/ seynd voraus gegangen die sammentliche I^ivrö-Bediente deren Hcv-

ren Land-Ständen.
Nach disem reuketen acht Landschaft- Trompeter/ und ein Heer-Paucker/in sol¬

chem Auszug stätö den Mrck blasend.
Hierauf reuteke vor-benannter HerrLands-Hauptmann/ sodann HerrLands.Ver-

weeser/ Sigmund Rudolph Graf von Wagensperg: folgendS Herr Obrifl-Erb-Land-
Marschall/ Maria Larl Graf von Saurau/ und Herr Stadthalrer Johann Chri¬
stoph Graf von Wldenstein.

Hernach seynd die übrige Herren Lavslier und Land-Stände auch reutend gefol-
gek/ohne gehaltenem Rang / wobey die gesamte Bürgerschaft mit fliegenden Fahnen/
und klingendem Spil von dem Haus des Herrn Lands-Hauptmann an auf der Seiten

des Land-Haus stehend durchaus bis zu dem Stadt-Thor paraMe/ welcher
Auszug in dem nächsten Kupfer -Blat entworffen ist.
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6WHro Kayseri. und Königs. Majestät / re. rc. haben nach dem zu Fronleiten ringe«
Mv nommencn Mittagmahl gegen Abend Sich von. dannen an das bestimmteOrt
unterhalb Gösting begeben/ alwo Allerhöchst »Dieselbe von denen entZwischcn voraus
dahin gekommenen Land-Ständen erwartet worden.

Nach der Kayserlichcn aldortigen Ankunft haben Allerhöchst» gedacht becde Kay.
serl. Majestäten/rc.rc. aus der Larosscn in das auf der dem Burger-Spital gehörigen
Gemein aufgerichtete Zelt zu denen darinnen gestandenen zwey jammeren Handhab.
Sesseln Sich gestcllek/ wie auch die Durchleuchtigste Ertz- Hertzogiu Frau/ Frau
Maria Dhercsta an die Seite Sich hineinbegeben/ sodann ist Herr Lands«Haupt«
mann/ und Herr Land-Marschall/ auch Herr Lands«Verweeser hinein getrttten/ die
übrige Herren Land-Stände aber zu dem Eingang des Gezelt / unter die übrige
Kaiserliche ^liniKer, und Lavsller sich verfüget haben.

An dem auswendigen 8psrio erwehnter Gemein ist das Ouicko-Stahrembergi-
sche InsMterie-Reginrciit poLrter/ wie auch die Kaiserliche Hartschieren zu Pscro
in der karaöirung gestanden.

Auf dem Eintritt in das Zelt hak Herr Land»Marschall die allerunterthanigste
Empfangs «Anredung im Nahmen deren gesunken Land-Ständen mit hiernachstehen«
denr Inhalt abgeleger.

Empfangs Hede an Ihro Jayserlrche Majestät, rc. rc.
von dem Herrn KandMarschall.

WcrdmchleuchMr, GroWHMr, us Kr,-
»bcmmdlichstcr Römisch« Uayscr^ Wnig, Vch-

Hertzog, Hertzog zu Uteyer, Ullergnadigster Herr, Herr,
und Erb-Kands-Uürst.

8MGn vonWuer Nöm.Wayscrl. und Mönigl.ZZathol.Uajestät/rc.rc.
NE geschöpften Entschluß in allerhöchster Persohn dises Land von neuem zu beseelen/

versicheren sich die treu-gehorsamste Stande krästiglich/ daß es der Himmel selb-
sten zu unterzeichnen geholffen habe: Sein Fürsten-Liecht erstarret ob Allerhöchst-De-
roselben in diser Enge niemalen gesehenen Glantz : Die Welt vor der eigenen Macht/
der Erd-§reis wird zu klein zum Schau- Platz solcher Wercken/ wobey die treu-ge¬
horsamste Stände vermeinen den Gipfel ihres Glückes erstigen zu haben / da sie sich
insgesamt zu Euer Kayserlich- Königlich - Katholischen Majestät/ rc. rc. Füssen legen
darffen ; Sonders Abgötterei) wurden Allerhöchst-Dieselbe/ als vonGOtt geschenckter
Erb-Beherrscher/ auch äusser disem Bezirck Pflicht-mässig unterwürffig angebettet/

N nun-
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mmmehro aber werden alle ohnsönderlich an dem Mar der unverruckten Treue ihre
Hertzen noch heftiger anflammen/ und so vil Weyh-Rauch darauf opferen / als es
^bien zu reichen vermag : Die Zeit kan nur indische Lichter / niemalen aber sol¬
che Flammen auslöschen/ auch der wütende Blitz ist Kraft-los die Treue des Lorber-
Baums zu versehren. Vorige goldene Zeiten seynd gegen dise eyserne/ da die Sonn
unserer lebendigen Glückseligkeit vor Augen schwebet/ es wolten hier-wegen die treu-
rmterwürffige Stande einen prächtigeren Tempel austhurnen / als der wider¬
gekommenen Glückfeeligkeit gewidmet/ wann allenthalben was zu erdencken wäre / so
nicht schon längst ehevor Seiner Röm. Kayserlich- und Königlich-Katholischen Maje¬
stät/ rc. rc. eigen gehörete/ an der äusseresten Möglichkeit haben sie zwar niemalen ge¬
brechen wollen/ wie unkrästig aber selbe zu offenbarer Bezeugnuß der mneresten Freu¬
den seye/ ergreiffen es alle Augen/ ihr Gemüth überzeuget sich dabey/ daß alle Schä¬
tze das Zihl der Gebühr so wenig als des Willens erreichen können/ denen allein zum
Trost übrig ist/ daß Götter mit ein wenig Weyh-Rauch sich öfters vergnügen. Sol¬
che Freude werden sie in ihre Hertzen tieffer ätzen/ als in einem Einzug
da sie wahrhafter an beydcn Römisch-Kayserlrch-und Königlich-Katholischen Maje¬
stäten die zwey Vorsteher deren goldenen Zeiten erlanget haben. Vor beyden bey disem
beglückten Empfang beugen sich sie getreueste Stände/ und bitten allerunterthänigst m
Erb-Lauds-Fürstlichen Schutz / und Milde/ wie auch Kayserlichen/ und Königli¬
chen Hulden und Gnaden fürwehrend erhalten zu werden/ als die sich insgesamt an-
bey auch mich allerunterthänigst/ allergehorsamst empfehlen-

MwKayscrliche Majestät/ rc. rc. geantwortet: Daß dise deren Land--
Ständen Entgegenkunft / und der von ihnen abgelegte Empfang Allerhöchst-

Dcroselbcn zu allergnädigflem Wohlgefallen gereiche / darumen denenselben mit Kay«
serlichen und Lands« Fürstlichen Gnaden wohl beygechan verbleibeten/mithin haben
beyde Kayserliche Majestäten erstens dem Herrn Lands«Hauptmann / Herrn Land-
Marschall/ auch Herrn Lands«Verweeser/ folgends gleichmässig die übrige Herren
Land-Stände zu dem Hand«Kuß allergnadigst gelassen.

Solcher LLtus des Empfangs ist in dem nächst«angeheften Kupfer-Blak ent«
worffen.
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HAM disem beschehenen Empfang haben die gesamte Land-Stände sich wider».
BS men zu Pferd begeben / und den Kayferlichen Einzug in dise Stadt Grätz mit
gehaltener nachstehenden Ordnung begleitet.

Als Mo KayserlicheMajestät/S>- N. Sich gleichmässig zu Pferd gefeßet haben/
und von der alhiestgen Veflung seynd ansichtig worden / hak man sogleich in ge»
dachter Vestung / und folgends auf denen Stadt. Pafleyen die Lanonen das erste»
mal abgefeurek/ solcher Einzug ist über die obere Lend/ an Seiten der Stadt GM

wie selbe vom Mdergang gegen Aufgang der Sonnen in dem nebenflehen«
den Kupfer-Mat zu sehen/ fortgesetzet worden.
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!WA Ihro Kayserl. Majestät / re. re. bcy dem Muhr« Thor angckommcn seynd/ a!«

wo der in schwartzen Mantel-Klcyderen sich cingcsunden/ und der
Bürgermeister / Sebastian Pcsenkemer/ eine alierunterthänigste CnipfangS-Anrede
gemacht/ auch die Stadt-Schlüssel Mo Kayserl. Majestät/N.N. meinem seidenen
Beutel überreichet/ deme auch Allerhöchst-Dieselbe kürßlichen geantwortet: und die
Schlüssel widerum zuruck angehändigct haben/ hierauf seynd bey dem Einritt in die
Stadt die Lanoncn auf der Vestung / und an denen Stadt« Pasteyen das änderte-
mal gelöset worden.

Diser Einzug in die Stadt alda ist in solcher Ordnung gehalten worden.

Zu erst ritten die Kayserliche Hof-und Land-Lavalier promilcuö, nach disen
die Kayserliche Herren geheime Räche nach ihrem untereinander habenden Rang/ hier¬
auf der Herr Lands-Hauptmann alda/und nach disem der Kayserliche Herr Obrist«
Hofmeister: folgendS ritte der Kayserliche Herold allein/ deme folgten der Königlich«
Hungaritche/ und Böheimische Herolden mit dem in der Mitte gehabten Spanischen/
fererS die zwey Reichs-Herolden/ alle mit ihren Herolden-Kleyderen/ und aufrecht«
gehaltenen Stäben.

Hernach ist der Kayserliche Herr Hof-Marschall mit abgedecktem Haupt/ und
blossem Schwerd in der Hand gleich vor Mo Kayserlichen Majestät/re-re. geritten.

Ihrs Kayserliche Majestät / re. re. aber ritten unter einem Lsläscüin von gelben
Gold»Tobin / und goldenen Fransen gemachet / welcher von acht UsMrselichen
RathS-Vcrwandten in Mantel-Kleydern getragen worden/zu beyden Seiten seynd
die Kayserliche Lauster/ auch die Leib-Ouarckc, und Leib-Lackeyen nebenher gegangen.

Neben dem LMacKW ungefehr bey der ersten Stangen ritte der Kayserliche Herr
Obrist-Stallmeister/ und bey der letzten Stangen der Kayserl. Herr Obrist-Lamerer.

Darauf seynd Ihro Kayserliche Majestät die Kayserin in der Laroffen / und ge¬
gen über sitzend Ihro Durchleucht die Ertz-Hertzogin Maria Uheresia gefahren.

Die Kayserliche Edel- Knaben seynd neben«her zu beyden Seiten der Lsrossen
gegangen.

Nach der Kayserlichen Earolen ritte Ihrer Majestät der Kayserin Herr Obrist«
Hofmeister/ und der Kayserliche Herr Trabanten-Hauptmann.

Letztlichen die LompgZnie der Kayserlichen Hartschieren - Ouarcke mit denen
Trompetern und Paucker den Schluß machend.

Die Bürgerschaft aber hat SompsZmen-weise mit fliegenden Fahnen durch den
gantzcn Zug in der Stadt alda / welcher über den Platz durch die Herren«Gassen/

O - und
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und Neue»Gassen/ auch Muter- Gaffen zu der Hof-Kirchen seynd fortgesetzt wor¬
den/ durchaus an beydcn Seiten xoüirter stehend mit prL/cmimmGewehr parackiret.

DaIhro Kayserliche Majestät/re. re. zu der Hof« Kirchen angelanget seynd/
haben Allerhöchst - Dieselbe Sich von dem Pferd begeben/ alwo bey der grossen Freyt-
Hofs «Thür der ?aterke<Äor, krsnci'lc.ö-lolmäes, eine Lateinische Orstion gemacht/
nach diser seynd Allerhöchst« Dieselbe von dem bey der grossen mitkeren Kirchen-Thür
gestandenen Fürsten und Bischoffen zu Seceau/ samt denen Herren prrelsttn m?on-
Mcslibus angethan/ in die Kirchen unter einem von vier Priestern der Locietäk
Mu getragenen Gold - stuckenen LMgcKin zu dem Hoch-Altar begleitet worden/al-
wo Ihro Majestät/N.N. auf einem unter abermaligen LMscliin bereiteten Bett-
Stuhl nidergcknyet seynd/ darauf ist das ^mbrolisnische Lob-Gefäng lolenmrer
abgesungen/ und das Geschütz in der Vestung/auch um die Stadt das driktemal ab¬
gefeimt worden/ auch har man alle Glocken in «und äusser der Stadt vom Anfang
des Einzugs alda bis zu Ende des Oeura I^mckLmus immerfort geläutet.

Welcher Einzug in dem hier angesetzten Kupfer«Blak entworffen ist.

Nach





solcher Endschaft haben Uro Kayserliche Majestät/ N. N. Sich aus der Kir«
chen durch den angebauten Burg-Gang in die nebenstehend - alhiestge Lands«

Fürstliche Burg zu reliLren begeben/ dise Lands«Fürstliche Burg hat ihren proHeLt
an der anderen Seiten diser Stadt Grätz/ vom Aufgang der Sonnen gegen

Wdergang/ nach Auszeig des hier beygefetzten
Kupfers-Entwurfs.
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^WArüöer haben die gesamte MmL-i» und HoftEsvalier sich in ihre alhier aus«

gezeigte Quartier verfüget/auch seynd die Herren und Land»Stände widerumen
abmnd nacher Haus gezogen.

Aach disem beschehenen solennen Einzug haben Ihro KayserlicheMajestät/rc.rc.
folgenden Tags denen Land «Ständen alda andeuten lassen/ daß Allerhöchfl.Dicsel«
be einige Herren LommWrlos an das Land «Haus unterm zo. )unü abordnen wur«
den / also am selbigen Tag die Land - Stände sich in dem Land«Haus versammle»/
aldorr die Lands«Fürstliche Herren LommWrien erwarten/ auch selbe mit ihrer auf«
habenden Vorstellung anhören sollen.

Dämmen ist auf besagten zo. ffunU sogleich Land«Tag angcsagek / enkZwischen
die Land«Stuben mit grün« sammeren Spalieren ausgezieret/ auch an dem oberen
Ort neben dem letzten Fenster ein grün« sammeter LMLcKm aufgerichter/ damnker
das Ort für die Lands« Fürstliche Herren LommWrien einen Staffel von dem Fuß«
Boden erhöhet zubereitet/ mit Teppichen beleget/ und zwey grün«sammere Hand«
hab» Sessel daraufgesteller worden.

Es wurden folgends zu Lands«Fürstliche Lommlssarlen verordnet Herr lM-mus
Uaria Graf von Lerbsms, Seiner Kayserlichen Majestät/re. re. würcklicher geheimer
Rath/ und Herr Peter Amoni von Lerroni, In.Oefl. Hof«Vice-Lantzler.

An dem vorgemeldten Tag/ als bestimmten zo. ^sumi, da Vormittags um 9.
Uhr dise beyde Lands «Fürstliche Herren LommilLrien beysamnien in der Behausung
des Herrn Grafen von ^ukems sich befunden / feynd zu Nbhol» und Begleitung de«
rensclben in das Land »Haus von denen versamelkcn Land«Standcn äcpmiret worden:

Herr plLciäu8 Abbte zu Rhein.
Herr Joseph Graf von Schrottcnbach/ Verordneter.
Herr Johann Max Graf von Wlldenflein.
Herr Larl Lajetan Graf von IHie.
Herr Georg Lhrisioph Graf von Stürck.
Herr Georg Herr von Skubenberg.
Herr Georg Wilhelm Graf von Pranck.
Herr Joseph IMNW Jöchlinger/ Freyherr.

Da nun die Lands«Fürstliche Herren LommilLnen mit diser Begleitung in
das Land «Haus angekommen/ und an der mikteren Land«Haus«Stiegen aus dem
Wagen getretken seynd/ so haben aus denen Land«Ständen bis gegen der Stie«
gen ihnen entgegen zu kommen sich verfüget:

Herr Lands-Hauptmann Larl Weickard Graf Breüner.
P Herr
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Herr Obrist-Erb-Land-Marschall/ Maria Larl Graf von Saurau.
Herr Lmonius Abbt zu Admont/ Verordneter.

Herr Lilismn AM zu St. Lambrecht.

Herr Johann Joseph Graf von Wurmbrandt/ verorbrreter prrrsiäenr.

Hm Mar Graf von Schrottenbach.

Herr Wentzl Larl Graf von Purgflall.

Herr Leopold Freyherr von Stadl.

Unter solcher Begleitung haben die Lands-Fürstliche Herren LommWnen sich
in die Land-Stuben begeben/ und an das oberste ihnen zubereitete Ort unter den
Laläackm gesteilct/ alwo sie Mit abgedeckrem Haupt stehend gebliben/ zugleich ha¬
ben auch der Herr Lands-Hauptmann/Herr Land-Marschall/ und die übrige Land-

Stande an ihre Ort sich verfüget/ wie die von all-Seit eingenommene Orr
in hierbey stehender Abbildung zu ersehen sepnd.
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KWda hat der änderte Lands» Fürstliche Herr LommiLnm, Her?PeterAntoni von
»M Lerroni» stehend vorgekragen/ was inassen Ihro Kayserl. und Königliche Maje»
M/ N.N.m eigener Allerhöchsten Pcrsohn hiehcro gekommen scycn/ als discs Her«
tzogthum Sceyer Erb «Lands »Fürst um die gewöhnliche Erb«Huldigung von Visen
getreuesten Standen nach dem alten Herkommen allergnadigfl aufzunehmen / Sich
auch allermildest entschlossen hätten/ den sechsten des nächst «vorstehenden Monaco
julü disen räÄum IiomLZu in der alhiestgen Lands - Fürstlichen Burg fürgchen zu
lassen/ von darumen Allerhöchst»Dieselbe Sich allergnädigst verscheten/ es werden
dise getreueste Stände sich hierzu willig erfinden lassen : und am solchen bestimmten
Tag zu Ablegung der Huldigung sich allergehorsamest erklaren/wonedst derselbe auch
das Lands »Fürstliche Lreäenrigle beygebracht hat/ wie ein-und anderes per Lx-
reniuin hier nachstehend zu vernehmen ist.

Kand-Dags-?ropo5irion5-Uche des In.West.Dem
Uof- Vice-Uantzlers.

^IZnmel und Erde waren in ihrer Ur-Erschaffung Zwillinge/ob sie
schon unter sich so weit unterschiden/ als entfernet seynd ; die Erde ist ge¬

gen seiner ohnmäßlichen Weite nur ein Tupf/ und vermag nimmermehr einen kenntli¬
chen Theil des Tag-vorstehenden Gestirns erreichen/ ebwohlen distö wegen derselben sei¬
ne erste Wesenheit erlanget hat. Beyde ligen Abänderungen unterworffen / aldor-
ten an Abwechslung der Gestalt/ da am Platz des entblasten Winters Blühe und
Früchte einstossen: alhier Mein am Lauf/ damit es dieWelt nach anhabendcr innerli-
chen Eigenschaft desto vollkommener bediene.

Discs allezeit getreueste Erb-Land änderte sich nicht weniger äusserlich/ aber
nur stäts zur eigenen Ehre. Das angesucht-und erlangte Marggrasthum wäre nur
ein angewunschener Edelstein/ die Kayserliche Krone damit zierlicher zu beschmückcn/
und die Erhebung zum Hertzogthum ein klarer Beweis Ertz s Hertzogen allein eigen zu
seyn : beydes erlangten dise treu-gehorsamste Land-Stande/ als eine würdige Ver¬
geltung ihres reinen Wunsches.

Sie waren für das Allerdurchleuchtr'gste Ertz-Haus von Oesterreich auserkoh»
reu/ um ihre Glückseligkeiten vollkommen zu sehen/ und der Himmel hat auch die
Kayserliche Krone nur für Allerhöchst-Dasselbe aufbchalten/ damit an dises getreue
sie Land mehr Glantz und Schutz davon abthaue. Der Anfang ihrer Unterwürffigs
keit gäbe schon damals vollkommene Darstellung/ daß zwischen der eigenwilligenUnter-
gebenheit/ und Dienstbaren Freyheit kein Entscheid seyn wurde.

Dises Band ihrer reinen Treue ist schon in der ersten Regung ihres Geblüts so
unauflöslich/ als die Natur unaufhörlich/ und der Faden der fortkommenden Erb-
Folge so versicherlich gespunncn/ daß es keine Nach-Welt zu entzweyen vermag. Es
ist zwar die anbeginnliche/ nebst dem ersten Welt-Weesen mit sich hergebrachte HM

P 2 dr'gungss
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digungs- Pflicht ohne das eine ewige Verpfändung/jedannoch die Erneuerung dersel¬
ben vergrößerte disen treu-gehorsamsten Ständen ihre Glückseligkeiten mehrerS/ als
dem Qalda. die Vorbedeutung seines künftigen Kayserthrrms ; Sothaner Glück - und
Zrcudms-Tag wäre aus Vorbruch höherer Reichs-Geschäften zwar einige Jahre ge-

hemmet/ doch nicht gehoben: Anjeho aberGer Merdurchlmchtigst-Großmäch-
tigst-und Unüberwindlichste Mrst, und Um, Herr TMRK dcrUech- l

sie dises Nahmcns Erwählte Römische Bayser/ zu allen Zeiten
Mehrer des Reichs/ Rönig in Germanien / zu LsMien / Lrra-
Lon, UeZion, beyder 8>'ci!ien/ zu Hierusalem / Hungarn / Bö-
Keim/ Dalmatien/ Lroarien/ 8clavonien/ dlavarra, Orsnaren/lole-
<Zo, Valenr, Oallicien/ ^lajorica, 8üvilien/ 8arcllnien/ Lorclriba,

Loriica, S/lurcien/ Qieirnis, Ll^arbieN/ ^IZerirm/ Oibralcsr» der
Lanarisihen und Indianischen Insulen/ und Urrss kirm«, des
Oceanisthm Meers : Ertz.Hertzog zu Oesterreich/ Hertzog zu
Burgund/ zu Braband / zu Meyland/ zu Gteyer / zu Lärm
then / zu Lrain / zu Limburg / zu Luzemburg/ zu Geldern / zu
Würremberg/ Ober-und Nider« Schlesien/ zu Lalabricn/ zu
^tbcn , und zu l^eopatrien/ Fürst zu Schwaben/ zu Laralonien/
zu ^Kurien/ Marggraf des Heü. Röm. Reichs/ zu Burgau/ zu
Mähren / Ober § und Nider « Laußnitz : Gefürsteter Graf zu
Habspurg/ zu Flandern/ zu Tyrol/ zu pfierd/ zu Ryburg/ zu
Görtz/ zu Oraäiica, und zu /^rclrois : Land - Graf im Elsaß/
Marggraf zu Or-iftnm, Graf zu OoALNl, zu Namur / zu kiu-
üllion, und Leritania: Herr auf dec windischen March / zu
porkenau/ zu Lilcaia , zu N0ÜN8, zu 83I1Q8, zu Iripoli, und zu
Mecheln/ Unser Allergnädigster Herr/ und Erb»Lands«Fürst/rc.rc.
hat zu Trost Land und Leut Sich allcrmildest entschlossen / die gewöhnliche Erb«Hul¬

digung von disen trcu-gchorsamesten Ständen des Erb - HertzogthumS Steyer dem

alten Herkommen und Gebrauch gemäß/ und zwar in eigener Allerhöchsten Kayscrli»

chcn Gegenwart allcrgnädigst an -nnd aufzrmchmcn/ wie aus beygehendem mehreren

Inhalts zu beobachten stehet.

ist das Lands - Fürstliche Oeäemiale durch einen anwesigen geheimen
DD 8ecretarium dem Herrn Land-Marschall überreichet/ und von disem eröffnet/
sodann durch den Landschaftlichen Obcr-8eLrerurium abgelesen worden.



Hnhlüt dllffd'o- Dütflüchen Lre^encialis 6e 6sto
Goätz dm 27MUNÜ 1728.

der Uechste von GMtes Gnaden Urwahlter Römischer
Wayser/ zu allen Weiten Mehrer des Ueichs/ in Kermanien/
zu Wspanien/ Mungarn/ und Uöheim Mmg/ Grtz-Wer-

tzog zu Mesterreich/ re. re.
Ehrwürdige/ Hochgebohrne/ Oheim/ und Fürsten/ auch Ehrsame Geistliche/

Hochs und Wohlgebohrne/ Wohlgebohrne/ Edle/ Liebe Andächtige und Getreue;
Nachdeme Wir Uns Zu An-und Ausnehmung der Erb-Huldigung Persöhnlich alhero
begeben/ und hierzu auch den 6. nächst-kommenden Monats ^ulü bestimmet/ vorhero
aber dem Herkommen gemäß zuThuung des gewöhnlichen Begehrens der Huldigung/
zu Unseren (^ommMi-ien/ Unseren tvürcklichen geheimen Rath Grafen von ^(tbem8,
und Unseren Jn.Oest. Hofs Vice-Lantzlern Peter /^monium von Orroni benannt/
und verordnet haben.

Als ersuchen Wir euch gnädigst/ ihr wollet dieselbe in ihrem Vorbringen nach
Nothdurst anhören/ und denenftlben völligen Glauben ertheilen/ euch auch samt und
sonders in ein-und anderem euer hergebrachten Devotion nach gehorsam und willfäh¬
rig erweisen/ damit Unser gnädigster Will und Intention vollzogen/ und die würckli-
che Huldigung sodann am ebgemeldten ausgesetzten Tag ohnbedencklich und ohne Ver¬
zug vorgenommen werde; Jnmasten Wir Uns dessen zu euch gäntzlichen versehen/und
bleiben euch beynebens mit Kayserlichen und Lands-Fürstlichen Hulden und Gnaden
wohlgewogen. Geben in Unserer Stadt Grätz den 27. ^nnii im 1728. Unserer Reiche

des Römischen im 17. deren Hispanischen im 25. deren Hungarischen und Böheimischen

aber im 18. Jahre.

U. A Uraf v- Meilern.

K.ä Mnösrum 8ac? 0«:^' L
Lack.' kli-jeÜLtis xroxiium.

Johann Christian Schar.

W2M disem abgelesencn §ands«Fürstlichen Oredentml-Schreiben hak mehr-erwehm
WH rer §ands-Fürstlicher Herr LommWrius seine Rede mit dem weiteren nachfol«
genden Inhalt fortgesetzt / und endlichen geschloffen.

Loli-L)
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Kantzlers Mede.

E^Un eröffnen sich die wahre goldene Zeiten/ da gegenwärtig - versammelte treu-ge-
WK horsameste Land-Stände die lang-gewunschene Glücks-Täge unter sich woh¬
nen sehen ; Das gesamte Land ruhet in Friden/ das Volck umgürtet sich mit Freu¬
den / und bey ihnen getreuesten Ständen übersteiget die Vile der Vergnügung den
Damm ihrer Hertzem Ihre Seelen werden angeeysert von unverwelckter Treue die
Würcklichkeit der Pflicht insgesamt aufzuopftren/ damit selbe von disem Tag die wei¬
tere Jahre ihres Glücks fortzehlen können z Es ist demnach die höchst-beglückte Stun¬
de auf den 6. nächst-kommenden Monats Mir allergnädigst vorgeseßet/ da in Aller¬
höchst-Derostlben Burg achter sie getreueste Land-Stände mit emcucrender Huldi¬
gung an Jenem sich nochmalen zu verknüpfen haben/ von Welchem selbe abgesondert
niemals leben wolten/ wißende: daß jene/ die unter der Oesterreichischen Sonne le¬
den/ keinen besseren Himmel haben mögen ; Solche Sonnen seynd allen Vergrösse¬
rungen überlegen/ die kein Erweiterungs-Glas unmässiger verbildenkan.

Dise geben verdienstlichen Würden den wahren Glantz/ denen werthen Landes
Vorrechten kräftigeren Stand/ und dem langwührig-guten Herkommen den mächtig¬
sten Kayserlichen Schutz. Von ihren Strahlen wirdet der theure Unterthanö-Schweiß
nicht vertrocknet/ sondern in reichen Erquickungö - Thau verwandlet. Derenselben
Einfluß in die Völckerschaften ist nachdrücklicher/ als die Vereinbarung guter Ster¬
nen über die Welt/ und der Zug Menschlicher Hertzm mächtiger/ als der Nord-Stern/
der nm klaMer an sich locket. Unprüfiich wäre es demnach solch - Allerdurchleuchtig-
ste Sonne mit ewiger Pflicht und Treue nicht zu beehren/ die ihr grosses Licht selbst
anhero mit sich bringet/ um eS allen reichlich auszuspenden. Solche Wohlthaten er¬
richten auch ohnmercksaw an der Opfer-Stadt getreuer Herßen unsichtbare Säulen/
die zur ewigen Zeugenschaft nicht vergehen wögen.

Die gesicherte Beschützung deren gesamten Unterthanen hat allschsn auch entleg-
nesten Völckerschaften kund gethan/ daß sie mehr einen Vatter/ als Herrn gefunden.

Solche Beherrscher seynd Himmels-Gaben/ um welche die Vor-Welt gesenftztt/
die Nach-Welt aber äusser disem Durchleuchtigsten Ertz-Haus nicht finden wirdet.
Allerhöchst-Denselben kostbarer Sorgen-Schweiß benetzet die dürre Pflantzen des all¬
gemeinen Heyls. Dero Helden- Armb / der die stärckeste Macht zerbrochen / und
Feindes-Schild ins Feuer geworffen/ wirdet dises getreue Erb- Land und Untertha-
nen noch kräftiger beschützen.

Nur Feinde haben die unbezwingliche Oesterreicherische Tapferkeit zu ferchten/
alle Unterworffene aber in derKayserlich-und Erb-Lands-Fürstlichen Huld und Gna¬
de sich zu erfreuen.

Zu Erlangung derselben stellen sich schon zahlreich die getreueste Stände bey/
Ihro Römisch-Kayserlich- und Katholische Majestät / rc. rc. Sich auch allergnädigst
versehen/ sie werden zu Ablegung ihrer trcu-gchersamesten Erb-Huldigung sich aller-
unterthänigst aneyferen/ am bestimmten Tag und Ort in sich einmüthig/ und zahl¬
reich erscheinen/ und zu ihrer ohnverganglichen Glücksreligkeit mit ewigen Ziffern

bey-
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beyschreiben/ daß Allerhöchst-bedachtes Durchleuchtigstes Ertz-Haus vonDesterrcich
allein / sowohl diseö allezeit getreue Erb - Hertzogthum / als selbst die gantze Welt zu be¬
herrschen habe/ bis daß vergehe Himmel und Erde. Dagegen stynd Allerhöchst-ge¬
dacht-Dieselbe gegen sie treu-gehorsameste Stände jederzeit erkennen zu geben geneigt/
wie Selbe mit Kayserlich-Königlich-auch Lands-Fürstlichen Hulden und Gnaden samt
und sonders wohlgewogen stynd/ und verbleiben.

Nüber der Herr Land«Marschall mit hiernachstehender Gegen«Red geantwortet
hak.

Degen-Nede des Germ Wriff-M-Kand-Marschall,
AZe Menge jederzeit genossener Kayftrlichen / Königlichen / auch

Lands-Fürstlichen Hulden und Gnaden/ wre möchten zahlreich - versammelte
Land-Stande diles Hertzogthums E^teyer zu preylen emen genügsamen Redner sin-
den ? Da schon ^lexrrncler der Greste in dem Kunst-blühenden Griechenland über
den Abgang seines Isomer seuDete. Die Grösse derenstlbeu lahmet die Zungen/ und
die Vile überschwemmet die Gedachtnuß. In Allerhöchst - OeroftLben Erst - seyn klspse-
te an ihre Hertzen ein gewaltiger Anmb ihrer Unterwürffiglcit: allen Untergebenen der
Zug unverfälschter Schuldigkeit: denen anderen eine unersorschliche Neigung/ und der
gantzen Welt wuchst eine Freud der Welt. Wo das Weiter-gehen zum Ahl gesttzet
Ware/ wäre daö Weiter-gchen zu kcmem Ahl gemacht.

Das weite Meer erblaßte distr Vollkommenheit keinen grösseren Raum geben zu
können/ und die Erde beschämet sich / nicht weiter zu styn/ es entbleichte die Senne
sechsten/ daß sie zur genügsamen Vorleuchttmg ihre Pferde Zu zwingen nicht vermöchte:
und doch dises getreue Vatterland ist anjetzo erhoben worden jene Grösse umzugrän-
tzen/ Dero eine Sonne nicht genugsam dienen mag. Dises ist daö wahre Erb-Licht/
welches unter anderen weiten Gebieten dists Bcrg-GeZirck durch vile Jahr-Hundert be¬
strahlet/ nunmchro aber vollkommentlich anstammet.

In distr lang-erwünschten Trost-Zeit werden dist getreueste Stände über vor-
abgebörtes allergnädigstes Ansuchen/ und darüber gemachte Vorstellung vermittels ih¬
res einmüthigen Schluffes die innerste Freude: durch unterwürfigste Befolgung ihr
lang-erstuftzetcs Glück erreichen. Alles/ was Natur-Rechts fähig ist/ hat schon im
Anbeginn das Land der allergehorsamsten Treue anererbet/ welches keiner Pflicht nach,
stehet. Es soll ihre ftyerlich-betheurende Unterwürfigkeit bas kräftigste Unterpfand
dessen styn/ welches bis in ihrem letzten Bluts-Tropfen ohne daö geätzet ist. Von
discm Merdurchleuchtigsten Ertz-Haus allein haben selbe schon längst zmuck gesuchet/
überschattet/ beschützet/ befehlet zu werden/ und ihr Glück wäre Gnaden-voll/ daß
sie daran ihren mächtigsten Beschützer/ den allermildestcn natürlichen Erb - Lands «Für¬
sten/ und mit beyden den wahren Lands Vatter erlanget haben. Rom mag an VeipL-
LliM die Lieb und Freud des Menschlichen Geschlechts sich eingebildet haben / weilen
sie die süsse Beherrschungs-Art niemalen verkostet/ ansonsten aber bekennet hätte/ es
wäre jene ein Schatten gewesen/ dise aber die Würcklichkeit aller Glückseligkeit seye.
Die Untergebenheit wird von derFreyheit nicht unterschiden/ auch dieZreyheit findet

Q 2 allein
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allem ihr Glück in der Unterwürfigkeit/ davon die Treue als von ihrem Angl-Stern
triemalen abzuweichen vermag.

Andere Lander gehen disem an der Grösse vor/ nicht an der Treue, ^orintk,
Mo(li8, und hat ohnzählige Ehren-Säulen/ und steinerne Völcker errichtet/
davon doch keine in ihrer Wesenheit/ noch im Hertzen ihrer Nachkömmlingen/ sondern
allein in der betrübten Feder deren Gelehrten/ daß fle gewesen seynd/ zu finden. Für
jede Kayserliche und Lands-Fürstliche Huld und Gnad mit mehrerem Recht eine aufzu-
thurnen/ wurde disem getreuesten Vatterland Platz/ und dem Schoß der Erden Ertzt/
und Marmor-Stein ermanglen. Dise gehorsamste Stande aber haben schon eine von
pur-treuen Hertzen Land-weite Spitz-Säule aufgesetzet/ die von keinem Zahn der
Nach-Welt zernagen/ sondern von Geburt zu Geburt verkündiget/ und von aller Ju¬
gend bis nach ihrem Ende gelallet wird. In Bewehrung dessen seynd selbe bereit an
dem allergnadigst-bestimmten Tag und Ort die Huldigung so allerunterthanigst - als
Zreuden-voll abzulegen/ da Allerhöchst-gedacht Jhro Kayserl. und Königl.Katholische
Majestät/rc.rc.allschon die allergnädigste Versicherung haben vernehmen lassen/ daß
alles dem fortgehabten löblichen Gebrauch nach geschehen solle. Der alleinige Verdienst
drftr treu- gehorsamem Ständen seynd die an dem unbemackleten Blat ihrer Treue
mit theuremHelden-Blut ausgezeichnete Freyheiten/ und zum ewigen Band darstehem
de gute Gewohnheiten. Ihre Plicht-schuldige Treue haben sie so unversehrt erhalten/
als ihr Möglichstes jedesmal beygetragen/ damit Allerhöchst-Dieselbe eS nicht allein
zu bestättigen/ sondern noch zu vermehren geruhen möchten: Um dises bitten die gesam¬
te Stande mit gesamter Unterthänigkeit/ wissende: daß dises Allerdurchleuchtigste Ertz-
HauS von Oesterreich die Milde so eigen habe/ als das erste Gestirn seinen Lauff/ diftS
ist allein von dem Allerhöchsten auscrkohren/ dessen Beherrschung kein Ende haben solle.
Das unerschöpfliche Meer deren Kayserlichen Gnaden hat keinen Grund/ und der treue
Gehorsam diser von neu-huldigenden Ständen soll auch damals nicht brechen/wann
dem Meer-Saltz der Davon-Fluth/und Unseren Flüß-und Bergen Sand gebrechen
wird. Womit zu Kayserlichen auch Erb - Lands-Fürstlichen Hulden und Gnaden
sie treu-gchorsameste Stände sich allerunterthänigst-gehorsamest/ Euer Lxcellenr, und
dem Herrn aber Dienst- schuldig empfehlen.

KMlf dise vollendete Gegen-Rede seynd die Lands-Fürstliche Herren Oommissa-
rim widerumen abgetretten/ und mit Begleitung deren vor-benannten Land,

schaftlichen Abholungs - Oepmirten in die Behausung des ersteren Herrn LolninW-
rü Grafens von Lrrkem8 zuruck gefahren.

Enrzwischen waren die versammelte Land-Stände beysammen gebliben/ und ha»
ben die erwehnte Herren Begleitungs-LommMno8 erwartet/ nach deren Zurück-
kunft ist der Land-Tag weiters fortgesetzet/ und über das Lands-Fürstliche Begeh,
ren äeiiberirer/ auch beschlossen worden/ die sogestalte Erklärung an Jhro Maje,
stat/N.N.abzugeben/ daß dise getreueste Stande für Allerhöchst - Deroselben Per-
söhnlich allergnadigst-beliebte Anherokunft zu Ausnehmung der Erb-Huldigung den
allerunterthänigsten Danck abstatten / und mit höchster Begierde willigst bereit seynd/
an dem bestimmten Tag/ als den 6. )ulü der anbegehrten Huldigung allergehorsamst

statt
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statt Zu khun in der unterthänigsten Iuvcrsicht: daß Allerhöchst-Dieselbe solchen
IiomLoü nach dem alt« hergebrachten Nosium, gleich als es Zur Zeit Ihrer

Kayscrlichen Majestät/ re. re. Humu Glorwürdigster Gedächtnuß obLrvirek
worden/ allergnädigst wurden fürgehen lassen/ auch dise allerunterthanigste Huldi¬
gung/ als eine willkührliche/ und ungezwungene Untergebung erklären/ anbey aller-
gnädigsi nicht entgegen seyn wollen / das alk-hergebrachte Lands-Fürstliche jurgmcu-
rmm nach Inhalt der begehenden/ aus der Lands-Hand-Vest gezogenen Äotul der
kormulL, wie solches auch von Höchst-Dero Allerdurchleuchtigsten Vorfahrern be¬
folget worden/ solchen alten Gebrauch gemäß disen getreuesten Ständen vorhero
abzulegcn/ wobey sie zugleich allerunterthänigst bitteten/ die Landes-Frcyheiten und
Privileg innerhalb drey Monathen allergnädigst zu couürmiren / nicht weniger die
besonders entworffene Lands-Ol-avarmu-l gleichfalls inner drey Monathen mittels
anordnender Lcmserenr abhandlen / und mit der allergnadigsien Nbhclffung erledi¬
gen zu lassen : Ferers wegen der beschchenen Arisschreibung difer Erb - Huldigung
durch pgrenren ein Schad-loS-Verschreibung/ daß solche dem alten Gebrauch/ und
Herkommen nicht äeroMM solle/ auszufertigen/ also daß künftighin jede solche Hul¬
digung bey denen Land-Ständenalda durch ausschreibenden Land-Tag angesuchek/
annebst nach alter Oblervanr hierunwn/ wo nicht jedem Land-Stand/doch denen
vornehmeren Lands-Mit »Glidern parricukricsr zugeschriben werden solle/zu Oerer-
mmirung aber deren bey der nächst-vorstehenden Huldigung zu oblerviren ftyenden
Lurialien eine mündliche LonlereniÄ-Iusammentrettung mit einem hierzu stejZucir-
ten Landschaftlicher! Ausschuß allergnädigst anzuordnen.

Gand -Hags -UrMmgs-Kchrift vom zo. )unü 172 ?.

WUmMiüM Wm
MkS ist jenes/ was Euer Kayserlich-und Katholische Majestät/ N. V.

Dero treu-gchorsamesten Landschaft diftö Hertzogthmnö SteyermpuEo der
suchenden Erb-Huldigung mittels des allergnädigsten GreäemiÄ-Schreibens zukom-
mcn/ und durch beschchenen anschnlichen mündlichen Vortrag höchst-Deroselben ab-
geordneter (üommWrien allergnädigst haben andeuten lassen/ von denen in grosser
Anzahl anheut versammleten sowohl Geist - als Weltlichen Ständen allergehorsamst
vernommen worden/wie dann sie treu-gehorsames^ Stände sich allerunterthänigst be¬
hauchen/ Daß Euer Kayserl. und Katholische Majestät / rc. rc. mit Hindansetzung an¬
derer hoch-importirlicher hauffigen Geschäften in eigener Allerhöchsten Pcrsohn/ ihnen
treu-gehorsamsten Ständen zu sonderbarem Trost hichero Sich bemühet/und die Erb-
Huldigung Selbst aufzunehmen allergnädigst entschlossen haben.

Und gleichwie die getreueste Stände nichts mehrers verlangen/ als unter dem
starckesten Schutz und Schirm des allermildreichesten Ertz-Hauses von Oesterreich bis

N Zum



zvm Untergang der Welt in beständiger Devotion, und unverwelcklicher Treue mit
Darbietung Ehre/ Leibs/ Guts/ und Bluts allerunterthänigst zu verharren/ von in-
rrerestem Hertzen unaussprechlich sich erfreuende/ daß sie von dem Allerhöchsten GOtt
Mit Euer Kayserlich-und Katholischen Majestät/ rc. rc. als einem allergütigsten/ und
M allen Vollkommenheiten begabten Lands-Fürsten/ auch höchsten Welt-Monar¬
chen gnädiglich versehen worden / seine Allmacht inständigst bittend : die wolle Euer
Kayserlich-und Katholische Majestät/ rc. rc. dem gemeinen Weesen/ geliebten Vatters
kand/ und der gantzen Khristenheit zu besonderem Trost/ Ruhe/ und Wohlstand in
Kayserlich-Königlich-und Lands-Fürstlicher Regierung durch unzahlbare Jahr erhal¬
ten z Dannenhero seynd sie Stände um so begieriger der allergnädigst - angesuchten
Huldigung auf dem bestimmten Tag des 6. gleich-folgenden Monakhs )ulü mit der
Gnad GQtteS gantz ohnbedencklich allerwilligst statt zu thun/ dabey aber der allerum
terthämgsten Zuversicht lebende: Euer Kayserlich-und Katholische Majestät/rc.rc. wer¬
den den nach dem alten hergebrachten Uoäum, Brauch und Gcwohnheit obtei-virten/
und bis anhero m Gominu-mone erhaltenen Kom^ii, wie solcher Zur Zeit
Ihrer Kayserlichen Majestät/ rc. rc. (^o^i tzuiuti GlorwürdigsterGedächtnuß ob5er-
viret worden/ sich dessen auch Euer Kayserlich- und Katholischen Majestät/ rc. rc. ab-
geordnete Herren do^Dillärii in dem heutigen mündlichen Vortrag anerbotten/ und
erkläret haben/ für sich gehen zu lassen/ und dise leistende allerunterthäm'gste Huldi¬
gung/ als eine wWührliche und ungezwungene Untergebung/ allergnädigst zu erklären
geruhen.

Andertens/ werden Euer Kayserlich-und Katholische Majestät/ rc. rc. allergnä¬
digst nicht zugegen seyn/ das nach Inhalt beyligender Notuls/ so aus
der Steymschen Lands-Hand -Vest gezogen/ dem alten Gebrauch nach denen Land-
Ständen vorhero abzulegen/ wie solches von Allerhöchst-Denselben Glorwürdigstm
Vorsahrem/Römischen Kayseren/Königen und Lands - Fürsten/ deren theils die Hul¬
digung selbst ausgenommen/ theils aber durch bevollmächtigste (^ommiLrioL haben
Äufnehmen lassen/ vor disem ohnbedencklichen gepflogen worden ist.

Drittens/ bitten die getreueste Stände allergehersamest/ Euer Kayserlich-und
Katholische Majestät/ rc. rc. geruheten/ ihre Freyheiten/ und theuer-erworbene ?ri-
vileZiL innerhalb drey Monathen/ wie es bey denen vorhin-fürgegangenen ^Aibu»
bomLAü jederzeit beschehen/ in einem Dibell zusammen-gefaster allergnädigst zu con-
Lrmiren/ solches auch mit Dero Kayserlichen und Königlichen eigenen höchsten Hand¬
schrift und Jnsigel zu bekräftigen : Und zumalen

Viertens/ die treu-gehorsameste Land - Stände unterschidliche Osmina voa
etwelchen Jahren hero bereits allerunterthänigst angebracht/ auch noch ein-und an¬
dere anzubringen haben/ gleichwie solche im nebenfindigen Entwurf kürtzlich berühret/
und noch nicht erörtert seynd/ denen Land-Ständen aber und ihren Freyheiten daran
mercklichen gelegen ist/ dannenhero dann sie getreueste Stände nicht weniger allerunter¬
thänigst bitten/ allergnädigst zu vewrdnen/ damit solche BeschwärrkunÄa, mittels
Anordnung einer mündlichen (üonserenL, gleichfalls inner drey Monathen vollständig
erlediget/ und hierüber denen treu-gchorsamesten Ständen dir MGiche Maß erfol¬
gen möge. Und weilen

Fünf-



Fünftens/ dise bevorstehende Huldigung der alten VKscrvanr, und Kloäo nach
picht gesuchet/ sondern durch ?^emvom Hofaus pubüciret/und ausgeschriben tvors
Len/ als bitten ingleichen die getreueste Land-Stände allerunterthänigst/ sie mit einer
Kayserlichen Schadftos-Verschreibung allergnädigst und dergestalten zu versehen/ dH
angeregte Ausschreibung xer k^enr-ci. dem alten Brauch und Herkommen nicht cler-o
xirlich seyn/ sondern ins künftig auf allen dergleichen begebendem Fall mehr-angede?^
te Erb-Huldigung bey denen Land-Ständen durch Ausschreibung eines Land-Tag-
gesuchet / denenselben auch/ gleichwie es vor disem obtervirtt worden/ wo nicht jedem
Herrn und Landmann insonderheit / jedoch wenigst denen vornehmeren Lands - Mit-
Glideren darumen particulariter zugeschriben werden jolle.

Schließlicken nun/weilen der Tag zur Erb-Huldigung nunmehro vor derHand/
und die Zeit zu kurtz fallen dörste/ die Nothdurst absonderlich wegen der
und dcremomen schriftlich abzuhandeln/ und zu ÄäjmMn/ derohalben so haben d<O
getreueste Land-Stande ihres thcils in heuttger Versammlung einen Ausschuß etlicher
ihrer Mit-Glider erkiset und äexumet/ welche sich/ wohin Euer Kayserlich- und L'a-
Lholische Majestät/ rc. rc. allergnädigst befehlen/ zur bestimmten Zeit begeben/ und der
Qonierern abwarten/ undbeywohnen werden ; worüber sie treu-gchorsameste Stän¬
de Euer Kayserlich-und Katholischen Majestät/ rc. rc. allergnadigste Verbescheidung er¬
warten/ und sich zu immerwehrenden Kayserlich-Königlich - und Lands-Fürstlichen
Hulden und Gnaden allerunterthamgst empfehlen, Gratz im Land - Tag den zo. ^u-
uii 1728.

Wandschast.

Dotl der beygelegtm Gands Krstlichm /urumeocs-
kormuIlL.

EMrWayserlich - und Wöniglich«Katholische Majestät / rc. rc. wer.
den schwören mit Deroselben leiblichen Lyd/ als Herr und LandS-Zürst in Skcycr/

allen Land- Leuten/ Herren/ Ritteren und Kncchrcn des b-stiNim-n FürstenthumS
Steyer/ sic/ alle ihre Erben und Nachkommen bleiben zu lassen bey allen denen Rech¬
ten/ Freyheiren/ und guten Gewohnheiten/ als daö von Alter Herkommen ist: und
haß Euer Kayserlich-und Königlich -Katholische Majestät/ rc. rc. alle die Rechten/wie
die EuerKayserlich-und Königlich-Katholischen Majestät/ rc. rc. Vorsahreren Vricffc
beweisen/ in allweeg stät halten/ auch darbey gäntzüch bleiben lassen/ barzu dieselben
Brieffe mit Euer Kayserlich-und Königlich-Katholischen Majestät/rc.rc.Brieffen bc-
statten/ und vcrncueren wollen ohngesährlich.

WlArauf Ihro Kayserlich-und Königlich-Lacholische Majestät/ rc.rc. mit aufgcrcck-
tm Fingern und entblöstem Haupt nachsprcchen.

LS Uns jetzt vorgelesen ist/ schwören Wir mit Unserem Eyd allen Land- Leuten
des ZürstenthmnS Steyer alles stät/ vest/ und ohnzerbrochcn zu halten/ treulich
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alles Gefährde/ als Uns GOtt heisse/ die gebenedeyte Mutter GOttes Maria / und
alle Liebe Heilige.

MUm Landschaftlichen Ausschuß/ um die Ourialien bey dem (Honkeremirl - 6oa-
W «rcL abzuhandlen ist äenominirek worden / Herr Lands - Hauptmann / Herr
Lands« Verweeser/ Herr Land-Marschall/ Herr AM zu Admont/ Herr Abbe zu
Rhein/ Herr Joseph Graf von Wurmbrandt/ verordneter prWftäcnt, Herr vismas
Graf von Ankerns» Vice-krsellftenr, Herr Joseph Grafvon Schrottendach/ Ver»
ordncter / und Herr Sigmund Graf von Trautmanstorf/ Verordneter.

Darüber haben Ihro Kayserliche Majestät/ re. re. in die gebettene Sonterenr
allergnädrgst gewilligek/ auch den z. )u!ü zu solcher Lonserenrial - Jusammcnrrettung /
mit hierzu verordneten Lands «Fürstlichen LommMrien in Dero Lands-Fürstlichen

Burg bestimmet.

- Oecrsc j)M 2. )u!ii 1728.

iWM der Römisch - Myserlichea / auch zu Dispachen/ Wungarn/
und Böheim Königs. Majestät/ rc. rc^ Ertz-Hertzogens Zu Oesterreich/ Unseres

Allergnädigsten Herrnö wegen: N. denen gesamt-getreu-gehorsamsten Ständen diseS
Hertzogthums Steyer hiemit in Gnaden anzuzeigen.

Es hätten Ihre Kayserlich -und Königlich-Latholische Majestät / rc.rc. aus ihr
der getreu-gehorsamsten Ständen unterm zo. jüngsthin in ?unäbo der Erb-Hul-
digung eingereicht - willfährigen Erklärungs-Schrift unter anderen allergnadigst ver¬
nommen/was gestalten dieselbe unter anderen ?uEen nm Verordnung einer donse-
renL, wegen der HuldrgungS-duQLlien undLolemMten/ allerunterthänigst gebetten
haben.

Inkmssen nun in solchehöchst-erwehnt-IhroKayserl.Majestät/rc.rc.
auf ihr der getreu-gehorsamsten Ständen so beschehen-bittliches Anlangen allergnadigst
gewilliget/ und hierzu bereits ihres Theils GommiLrio8 ernennet/ auch die (üonLe-
rcnL auf Morgen um 8. Uhr frühe in Dero Lands-Fürstlichen Burg mit ihr deren
getreu - gehorsamsten Standen Ausschuß vornehmen zu lassen/ allergnädigst bestimmet
haben/ darbey von einem und anderem weiters geredet/ und die Nothdurst abgeham
delt werden solle.

Dannenhero sie getreu-gehorsamste Stände einen gewissen Ausschuß von Dero
Lands-Mit- Glideren hierzu verordnen/ und demselben austragen wollen/ daß solcher
Ausschuß zu gemeldter Zeit und Ort zeitlich sich einfinden/ und mit Ihrer Kayserlü
chen Majestät/ rc. rc. äcpmirten Herren GommMrien solche (konteren? würcklich
vornehmen/ und vollführen solle. Worauf sie getreu-gehorsamste Stände wohl Recht-
Zu thun wissen werden: und verbleiben mehr-höchst-erwehnt-Ihre Kayserliche Maje¬
stät/rc.rc. denenselben beynebens samt und sonders mit Kayser-auch Lands-Zürstli-
chen Hulden und Gnaden wohlgewogen.
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8>Fnrwm Grätz unter Dereselbm hievorgedrucktcN Kayserlichm Secrets-Jnsial/
den 2. ^ulü 1718.

Johann Lhristian Schar.

bey diser furgewesten Sonkerenr von Seiten deren Lands«Fürstlichen
Herren LommWrien vorgebracht worden/ daß Ihrs Majestät/ re. re. als

würcklicher Römischer Kayser das juramenmm in publico abzulegen nicht anständig
zu seyn befindeten / solches jedoch auf jene Weise / wie es von höchst« Dero Hochge¬
ehrtesten Herrn Bakkern I^o?oiMo höchst-seeligsten Nngedenüenö ^nno 1660. be-
schehen/ in privaro abzulcgen allergnädigst erbierig seyen/ worzu die Land« Skände ei¬
nen Ausschuß von Sechs Persohnen abordnen tönten/ darüber dann auchLandschaft¬
licher Seit in Ansehen der Kayserlichm Allerhöchsten Würde dermassen allerunterthä-
mgst cingewilliget worden ist/ daß Ihro Kayscrliche Majestät / re. re. allergnädigst
belieben wollen/ einen ltevers hier-wegen der Landschaft alda ausferkigen und anhän¬
digen zu lassen/ wie diser /LQus des in privaro ablegenden Lands - Fürstlichen Zur»,
menri dem alten Herkommen und Gebrauch nichts äeroZiren solle / also daß die
künftige Lands-Fürsten/ welche nicht würckliche Römische Kayser seyn werden/ Sie
mögen die Huldigung in eigener höchsten Persohn/ oder durch gevollmächtigte Her¬
ren LommWrios aufnehmen/ allmalig verbunden seyn sollen/ das )urgrnemurn in
publico vor allen Land-Ständen/ wie von Alters Herkommen/ zu prLÜiren/ daru-
men seynd von denen gesamten Land-Ständen/um diser Ablegung des Lands-Für st-
lichen luramenri in privgro beyzuwohnen/ pro LominMrm öeputirek worden.

Herr Lands«Hauptmann.
Herr Lands« Verweeser.
Herr Abbk zu Admont-
Herr Abbk zu Rhein.
Herr Land-Marschall. ,
Herr Johann Joseph Graf von Wurmbrandr/ verordneter prZelläenr.

Ihro Kayserliche Majestät/ re. re. haben nach diser fürgewestmLonkerenM-Ab-
Handlung auf die übrige pnnÄs der Landschaftlichen Erklärungs-Schrift/ wie auch
über das an höchst »Dieselbe beschehene Referat der erwehnten Lonferemial - Ver¬
handlung weiters allergnädigst relolvirec/ daß Allerhöchst-Derosclben die willfährige
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Erklärung und getreue Gemüths»Bezeugung diser Land" Ständen zu besonderem al-
lergnädigsten Wohlgefallen gereiche/ auf die beynebens angeregte punäts ftyen Ihro
Kayssrliche Majestät/ re. re- erstens gnädigst geneigt / in der bevorstehenden Huldi»
gung den alt - hergebrachten Noäum obssrviren zu lasten/ auch mit einem kevers,
wie es rempore LLLVI.I Lrckläucis, UNdk'LirOiXLXOl 8ecun6i, öc L.ro?oi,Oi höchst»
seeligster Gedächtnuß beschehen / dise Landschaft gleichfalls zu versehen / und

Andertens/ das Iursmem, kaut der Eyds-Aotl/ dem Herkommen gemäß nach
dem Lxempel Dero Löblichsten Vorfahrern abzulegen / nicht weniger

Drittens/ der getreuesten Landschaft hergebrachte Freyheiten/ und Privileg in»
nerhalb denen nächsten drey Monathen allergnädigfi zu cooLrmiren/ solche per Ni-
pIomL unter eigener Kayserlichen und Lands»Fürstlichen SiZnswr, wie auch unter
der goldenen Reichs»kuIIa ausfertigen/ und diser Landschaft zu ihrer mehreren Ver¬
sicherung abfolgen zu lassen.

Viertens / wollen Allerhöchst»Dieselbe auf die Erledigung ihrer angebrachten
Lands«Oravaminum gleichmässig allergnädigst bedacht seyn/ und das Nöthige hier»
zu verordnen.

Fünftens/ seyen Mro Kayserliche Majestät/ re. re. erbietig mit der gebettenen
Schad-los-Verschreibung difen getreuesten Ständen zu willfahren/ daß der für dises»
mal in Ausschreibung der Erb,Huldigung per parenca gebrauchte Noäu» ihnen an
der alten OblervE nicht solle äero^irlich scyn/ weder künftig in dergleichen Fällen
zur Eonleyuenr gezogen werden/ sondern hinkünfcig dises Anbegehren/ vermittels
eines ausschreibenden Land-Tags/zu beschehen habe: und zugleich wo nicht allen/
hoch denen Vornehmeren Laudö-Mit-Glideren dämmen parciculsrirer zugeschriben
werden solle.

Übrigens/ weilen die Eonkerenr zu Abhandlung deren Lurirlien bereits gehal¬
ten/ und die Nothdurft abgeredet worden/ als Habe es dabey sein Verbleiben/ wel¬
cher Veranlassung gemäß auch wurde gehandelt/und disen Land-Ständen ein Lxem-
pkr davon zu besserer ihrer Nachricht communiciret werden.

Astf-Oecrec WM Z. lulü 1728.

WDn der Mömisch-Mayserlichen/auch zu Wspanien/ Wungarn/
und Böheim König!. Majestät/ rc. rc. Ertz-Hertzogens zu Oesterreich/ Unseres

Allergnädigsten Herrns wegen: N. denen gesamten treu-gehorsamsten Ständen diseS
Hertzogthums Steyer hiemit in Gnaden anzufügen.

Höchst-gedacht Ihre Kayserlichen Majestät/ rc. rc. seye gehorsamst vorgetragen
worden / was gestalten sich Dieselbe in punAo der Erb - Huldigung aus die bey ihro
Landschaft vermittels Ihrer Kayserlichen Majestät/ rc. rc. hierzu verordneter Herren



dommillarien gepflogene mündliche Werbung und Begehren unterm zo. jüngst¬
hin schriftlich gantz willfährig erkläret/ und sich wegen Ihrer Kayserl. Majestät/rc.rc.
Selbst eigener Persöhnlichen Beywohnung des auf den 6. dises Monathö ^uki be¬
stimmten RomaZii allerunterthänigst bedancket/ anbey aller beständigen Oevo*
rion und LudmMon, wie auch der gehorsamsten Erscheinung und Leistung der Hul¬
digung erbotten/ beynebens etliche disem Huldigungs-Werck anhängige RvoÄcn urr-
terthänigst angebracht haben ; Jnmaffen nun höchst-gedacht Ihro Kayserliche Maje¬
stät/ rc. rc- jolch- Einer Ehrsamen Landschaft willfährige Erklärung/ und zugleich be-
schehene getreue Gemüths-Bezeugung zu sonderem allergnadigsten Wohlgefallen gerei¬
chen/ also werden auch Allerhöchst-Dieselbe ein-und anderes gegen ihro Landschaft
samt und sonders mit Kayserlichen und Lands -Fürstlichen Gnaden in Begebenheit zu
erkennen guädigst ingedenck ftyn.

Was aber die beynebens erwehnte Runden anbelanget? seynd Ihro Kayserliche-
Majestät/ rc. rc. im ersten allergnädigst geneigt / hierinnen den alt-hergebrachten
äum, Gebrauch und Gewohnheit oblerviren zu lasten/auch Eine Ehrsame Landschaft
mit einem Revers, wie eS tempore (^KOI.1 /^rcliräueis, kLkvMäNOi Lecuocii, 6c
l^xoko^m höchst-stetigster Gedachtnuß beschehen/ gleichfalls guädigst zu versehen.

Wie auch im Anderten das Kameno, laut hierbeyligenderLyds-Notl/ dem
Herkommen gemäß / und nach dem Txempel Dero Löblichen Vorsahrern abzulegen.

Nicht weniger im Dritten der getreuesten Landschaft hergebrachte Freyheiten und
Privileg innerhalb denen nächsten drey Monathen allergnädigst zu Lonki miren /und
solche Gonürmmion per Diploma unter eigener Kayserlichen und Lands-Fürstlichen
8iZn<uur, wie auch unter der goldenen Reichs - öulla aussertigen / und ihro Land¬
schaft zu ihrer mehreren Versicherung ab-und aussolgen zu lassen.

Im Vierten wollen Ihro Kayserliche Majestät/rc. rc. eben auch aufErledigung
ihrer angebrachten Lands, Oravammnm allergnädigst gedacht sepn/ und das Nöthige
der Information und Relation halber verordnen.

Fünftens/ seynd Ihre Kayserliche Majestät/ rc. rc. imgleichen allergnädigst er-
bietig/ denen getreuen Ständen mit der gebettenen Schad-loS- Verschreibung zu will¬
fahren/daß der anjetzo in Ausschreibung der Erb-Huldigung per Rarema gebrauchte
käoäus ihnen an der alten Obiervanr, und Herkommen nicht äcroZirllch feyn/ noch
künftig in dergleichen Fällen und Occalionen in eine c^onfequenr gezogen / sondern
vermittels eines ausschreibenden Land-Tags beschehen/ und zugleich/ wo nicht allen/
doch theils derenselben vornehmeren Lands-Mit-Glideren darumen particulariter zu-
grschriben werden solle. Im übrigen/ so vil die gesuchte ^ooferenr zu Abhandlung
der (Hallen und Lolcnmen anbetrist/ weilen dieselbe immittels bereits gehalten/ und
die Nothdurst darüber abgeredet worden / also hat es dabey sein Verbleiben / und
wird selbiger Abred-und Veranlastung gemäß gehandelt/ auch ihnen Ständen ein
Lxemplar davon zu ihrer besseren Nachricht Lommnniciret werden.

Welches alles man der getreuen Landschaft zu ihrem Wissen/ und Nachricht
mittels dises Decrets hat ansügen wollen: und verbleiben annebens Allerhöchst »er-
nannt-IhreMajestät/ rc.rc.mitKayserlich-auchLands-FürstlichenHuldenundGna-
den denselben wohlgewogen.
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§iM3tum Grätz unter Deroselben hievorgedrucktem Kayscrlichen Secret-Jnstgl.
Den z. ^ulü 1728.

Johann Christian Schar.

einem besonderen Oecrec 6s soäem
d öaro denen Land-Ständen alda anerinneret / was für eine Ordnung des
Gangs nä der Huldigung/ und in die Kirchen/ auch wider zuruck / und zu
dem Hand»Kuß zu halten seye/ und zwar bey dem änderten Zug zu-und von der
Kirchen/ nachdeme der Herr Bischof zu Seccau den Hand»Kuß wird verrichtet/ und
voraus in die Kirchen/ um sich ponMsalicer anzulegen/sich begeben haben/ sodann
Erstens voraus zu gehen hätten die Osxurirte deren Stadt»und Märckten: Ander¬
tens/ die geheime Räche/ pr^Iaren/ Lammerer/ und übrige Stände ohne Rang
xromiLuö: Drittens/ die Erb-Aemter: Viertens/ der Herr Lands «Hauptmann
allein: Fünftens/ der Herold: Sechstens / der Herr Erb-Land-Marschall mit dem
Schwerd: Sibendens/IhroKayserliche Majestät/N.N. ohne deren loilomken: Ach¬
tens / nebenher vor Ihro Majestät/ S. S>. die beyde Ourräs-Haupt-Leute zu gehen
haben sollen.

Aof-Oecrec V0M Z- julii 1728.

EDn der Römisch -Wayserlichen / auch zu Wispanien/ Wungarn/
und Böheim Königlichen Majestät/ rc. rc. Ertz-Hertzogenö zu Oesterreich/ Unseres

Mergnädigsten Herrns wegen: N. denen gesamten getreu- gehorsamsten Standen diseS
HertzogthumsSteyer hiemit in Gnaden anzuzeigen.

Es seye aus der Beylag mit mehrerem zu ersehen/ was für eine Ordnung des
Gangs der Huldigung/ und in die Kirche/auch wider zuruck/ und zum
Hand-Kuß von IhroKayserlichen Majestät/ rc- rc» allergnädigst vorgeschriben wor¬
den seye.

Welches man ihnen treu-gehorsamsten Ständen zu ihrer Seits behörigen Inti-
mirung hiemit erinneret/ mit dem hauptsächlichen Beysatz. Was massen erwehnt-
Ihro Kayserliche Majestät/ rc.rc. weiterer allergnädigster Will und Befehl seye/ daß
auch die Ordnung des änderten Zugs zu-und von der Kirchen zu Verhütung unbelie¬
bt-und beschwärlicher kompetenten also gehalten werde/ daß nemlichen/ nachdeme
der Herr Bischofzu Seccau nach verrichtetem Hand-Kuß gleich voraus zur Kirchen ge¬
gangen/ um sich wider poutiücLlirer zu Anstimmung des le OLULt am
zulegen.

Erstlich/
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Erstlich/ die vepucirtc deren Stadt«und Märckten.

Andertens / die geheime Räche / kr-clseen/ Kammerer/ und übrige Stände
ohne Rang xromiLud, weilen es xars eines blossen H.ÄUS Lom-Mii zu conliäerl-
ren ist.

Drittens/ die Erb-Aemter.

Viertens / der Herr Lands- Hauptmann allein. L.

Fünftens/ der Herold.

Sechstens/ der Erb-Land-Marschall mit dem Schwerd.

Sibendens/ Ihre Kayserlichs Majestät/ rc. rc. ohne deren loilonisten.

Achtens/ neben/ vor Ihrs Kayserlichen Majestät/ rc. rc. die beybe 6Mäe-
Haupt-Leute gehen sollen.

ker Imperarorem.
Grätz/ den Z. julii 172?»

Johann Lhristian Schar.

WrZilllllg
Kirchen, auch wider zurück, und zum Hand-Kuß.

krimd: Ordnung des Gangs aus dem Land-Haus nacher Hof soll nach jes
VB ner ^oäalität angestellet werden / wie die Ordnung bey der Huldi¬

gung folgender gestalten allergnädigst anbefohlen worden ist/ nemlich und pro

8ccuolld: daß der Herr Lands.Hauptmann/ als verordnetes Oaxo b-s Lands/
nach ihme der Herr Bischof zu Seccau/ discm nach die Herren ?r-lsecn: sodann die
Erb - Aemter/ und nach denenselben die übrige (Äv-Iier Stände/ wann sie auch
schon geheime Räthe/ oder Fürsten seynd/ ohne Rang xromilLud gehen/ und letztlich
die Abgeordnete deren Städt- und Märckten folgen; auf solche Weise auch

lereid: die Ordnung des Gangs wider zuruck beobachtet/ und nicht minder

czuartd: dise Ordnung b-y dem Hand-Kuß gepflogen werde/ weiters und pro

tzumrd: ist Ihrer Kayserlichen Majestät/ rc. rc. ferer allergnädigster Will/und
Befehl/ baß auch die Ordnung des änderten Zugs zu-und von der Kirchen also gezo¬
gen werde/ daß nachdem- der Herr Bischof zu Seccau nach verrichtetem Hand-Kuß
gleich voraus zur Kirchen gegangen/ um sich wider pomiLcaliecr zu Anstimmung des

vLUkl I^uäamus, anzulegen.

Erstlich/ die Oepmirte deren Städt-und Märckten.

Andertens/ die geheime Räche/ krselaten/ Kammerer/ und übrige Stände oh¬
ne Rang promiicud.

Drittens/ die Erb, Aemter.

Viertens/ der Herr Lands-Hauptmann allein.

T Fünftens/
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Fünftens/ der Herold.
Sechstens/ der Erb - Land-Marschall mit dem Schwerd.
Sibendenö/ Ihre Kayserliche Majestät/ rc. rc. ohne deren T'oisonMtt.
Achtens/ neben/ vor Seirm Kayserlichen Majestät/ rc. rc. die beyde Ouaräe-

Haupk-Leute gehen sollen.

HHUch ist von Ihrs Kayserlichen Majestät/ N. N. unterm 4- )u1H an den Herrn
Lands ^Hauptmann verordnet worden/ dieweilen an dem Tag der Erb-Huldi«

gung üblich und nökhig seye/ daß zu besserer Gefolgung in der Bedienung Ihrer Kay«
serlichen Majestät/ rc. rc. die Land« Lavalier unter anderen Vorfallenheiten/ auch in
Auftragung deren Speisen für die Lands- Fürstliche Tafel hülfliche Hand anlegen /
und ihre umerchanigsie Aufwartung hierinfalls gleichmässig bezeigen sollen / also er
Herr Lands «Hauptmann hierzu die nöthige Veranstaltung vorzukehren habe.

yf - Oecret j)0M 4- ^ulü 172 8.

UZUn der Mömisch-Kayserlichen/ auch zu Wspanien/ Wungarn/
und Böheim König!. Majestät/ rc. rc. Ertz- Herhvgens zu Oesterreich/Unseres

Allergnädigsten Herrns wegen : Dero würcklichen geheimen Rath/und Lands-Haupt¬
mann m Stever/ Herrn Karl Wcickard Grasen Breüner hiemit in Gnaden anzuzeigen.

Demnach üblich/ und vonn-thcn ist/ daß aus den 6. DitS/ als am Tag der
bevorstehenden Erb-Huldigung dises Lands zu besserer Gefolgung in allerunterthänig-
ster Bedienung Ihrer Kayserlichen Majestät/ rc. rc. die Land-Kavalier unter anderen
Vorfallenheiten/ auch in Austragung deren Speisen für die Kayserliche und Lands-
Fürstltche Tafel hülfliche Hand anlegen / und auch hierinfalls ihre allerunterthänigste
Aufwartung dem Herkommen gemäß bezeigen.

Als wird er Herr Graf derentwegen die nöthige Veranstaltung vorzukehrcn haben.

Im^erutorem.
Grätz/ den 4. ^ulii 1728.

Johann Christian Schar.

fereren haben Ihro Kayserliche Majestät/ rc. rc. stib coöem öaeo an die ge«
samte Land-Stande das jenige/ was über die fürgeweste Lonferemial-Ver¬

abredung/ höchst - Derofeiben gnädigst gefällig seye/ an dem bestimmten Erb «Hul¬
digungs-Tag yuoaä Lurialia beobachten zu lassen / per vecrerum anerinnerk/ und
die Verzeichnis dessen beygeschlossen.

Wof-
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of-Oeeret HM 4. ^ulü 1728.

WMn der Uömisch-Wayserlichen/ auch zu Wspamen / Mungam/
und Böheim Königl. Majestät/ rc. rc. Ertz-Hertzogens zu Oesterreich / Unseres

Mergnadigsten Herms wegen: N. denen gesamt-getreu-gehorsamsten Standen dises
Hertzogthums Steyer hiemit in Gnaden anzufügen : Und kommet aus der Beylag
mit mehrerem zu ersehen/ was Jhro Kayserlich-und Königliche Majestät/ rc.rc. auf
allerunterthänigstem Vortrag der gestrigen (Üvn5eren62l - Verabredung hey dem
dem 6. Dits bestimmten Erb-Huldigung GuiircÜL beobachten Zu lasten/alters
gnädigst gefällig seye.

Welches man also ihnen getreu-gehorsamsten Ständen über jene unter gestrigem
Zato communicirte Ordnung/ wie nemlichen der Gang zu denen kuEiomn gepflogen
werden solle/ hiemit weiters commumciret; Es verbleiben beynebens ob-Werhöchst-
gedacht-Zhro Majestät / rc. rc. mit Kayserlichen/ auch Lands-Fürstlichen Halden und
Gnaden denenselben wohlgewogen.

8iM3tum Gratz unter Demselben hievorgedrucktem Kayserlichen 8ecret-Jnsigl/
den 4. Mi 1728.

Johann Christian Schar.

Mo bey Ihrer Kayserlichen Majestät, rc. rc. Urh
Muldigungs-^Ltu vom 6. )u!i! 1728. m dem Urtz-UcrtzogtlMM

Meyer zu observiren.

vrimd: k-^St der der Erb-Huldigung aufdm6. diseSMonaths
Zmret/ und bestimmet worden.

8ecunäd: Sollen selbigen Tags die Herren und Land - Leute zu gewöhnlicher
Stund um 7. Uhr Vormittag gesamt-und >u corpore zu Fuß nachcr Hof gehen/äusser
wann ein-oder der andere unpäßlich / und mLixoniret wäre/ sodann fahren/ oder
sich tragen lassen mag.

lertid: Ada zu Hoswcrden die jenige/ so Erb- Aemter bedienen/ ihre Inligniü
von denen Hof-Ämtern/die eS ihnen-übergeben werden/ Lo oräine zu empfangen/

und dieselbe gebührend zu tragen haben.

cZrior-
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(Znartd Haben die Herren und Land-Leute Ihrs Kayserliche Majestät/ rc. rc.

bey Hof zu bedienen/ und in die Kirche zu begleiten/ und der unterm gestrigen äato
commumLirten Ordnung sich zu conLrmiren.

yuimd: Wird das Amt der heiligen Meß vom Herrn Jacob Ernest Bischoffen
zu Seccau Ihrer Römisch-Kayserlichen Majestät/ rc. rc. Jnner-Oesterreichischen gehei¬
men Rath/pontiLcaliter gehalten/ und lolenm'ter gesungen werden/ deswegen er be¬
reits absonderlich per Oecretum ersuchet worden.

8extd: Nach vollendetem Amt sollen die Herren und Land-Leute Jhro Kayserli¬
che Majestät/ rc. rc. widcrum aus der Kirchen in dieBurg nach oben alleZirter Ord¬
nung begleiten/ und auswarten.

8eptimd : Sodann wird die Landschaft durch einen Ausschuß bey Ihrer Kayserli,
chen Majestät/ rc. rc. gnädigste ^näien? in ihrem Zimmer zu suchen / und darbey zu
bitten haben/ weilen sie alda beysammen / und bereit wären zu huldigen/ daß Sich
Ihre Majestät / rc. rc. gnädigst würdigen wollen / solcher Huldigung hin¬
aus zu kommen.

OAavd: Solle das ^nrrlment von Ihrer Majestät/ rc. rc.2ntL AAnm der Hul¬
digung/ ehe Ihre Kayserliche Majestät/ rc. re. darzu hinaus gehen/ mit 0cc26on der im
obigen nächsten angedeuten Quälern privLtim in Beyseyn 5. oder 6. Lands-
Mit- Glider in Ihrer Majestät/ rc. rc. Ammer beschehen/ und Allerhöchst - Derosclben
solches durch den Lands - Hauptmann vorgehaltcn werden.

NondNach disem hat der Hof-§antzler eine Rede zu thun / und der Land-
Marschall zu antworten/und die Leistung der Huldigung zu erbitten.

vecimd : Darauf weiters der Hof-Lantzler auf der Bühn hervor zu tretten/
und denen Ständen ihre MWund vorzuhalten haben wird.

llnäecimd : Die Erb-Aemter sollen nachfolgender Gestalt von denen Obristen-
Lehen-Tragern/ oder an deren statt von denen iudMuirten Gomvellitis bedienet wer¬
den/ und zwar nach der vorhin eingeführtm Ordnung kommet

Erstlich / das Obrist - Erb- Land - Hofmeister- Amt/ so bedienet wird vom Max
Sigmund Grafen von Trautmanstorf.

Andertens/ das Obrist- Erb-Lammerer-Amt/ vom Johann Joseph Grafen von
Wildenstein.

Drittens/ das Obrist-Erb-Land-Marschallen-Amt/durch Maria Larl Grasen
von Saurau / welcher mit dem blossen Schwerd/ rc. rc. in?er5onL nach seiner ins beson¬
der überkommenen InttruLKon aufzuwarteu hat.

Viertens/ das Erb-Land-Stallmeister-Amt/dmch Leopold Johann ViÄnri'n
Grafen von Windischgrätz.

Fünftens/ das Obrist-Erb-Jägermeister-Amt/ durch Frantz Joseph Grafen von
Dietrichstein.

Sechstens / das Erb- Land- Stäbelmeister- Amt/ durch Frantz Joseph Grafen
von Urschenbeck und KKllimi.

Siben
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Sibendens/ das Erb-Land-Mundschenckcn>Amt/dmchFmntzHerrnyonTtW

henberg.

Achtens/ dasErb-Land-Truchsessen-Amt/ durch Johann Grafen von
Hardegg.

"Neuntens/ das Erb-Land-Silber-Kammerer-Amt/ durch Johann Joseph
Grafen von Rachal/ welcher aber Unpäßlichkeit halber dem cvmvettirten Frantz Antoni
Grafen von Rathal die kiEion überlasset.

Zehendens/ das Erb-Land-Vorschneider-Amt/ durch Frantz Antoni Grafen
von Schrottenbach/ welcher gleichfalls Unpäßlichkeit halber dem Gandolph Wilhelm
Grafen von Schrottenbach die kunAion überlasset.

Eylstenö/ daSErb-Land-Kuchelmeister-Amt/ durch Johann Wilhelm Grafen
von Wurmbrandt.

Zwölftens/ das Erb-Land-Zalckenmeister-Amt/ durch Johann Joseph Grafen
von Stempeiß.

Und Weilen der Obriste Erb-Land-Marschall das Schwerd zu führen/ heyne-
hens aber auch bey dem der Huldigung auf des Hof-§antzler§ Vortrag die Be¬
antwortung zu chun hat/ also ist ihme aufgetragen worden/ in disem das
.Schwerd einem aus seiner känMrr, oder einem anderen (avalier vom Land bey würckli-
chem -E der Huldigung anzuvertrauen/ und sich gleich Anfangs in die Mitte unter¬
halb der Bühne zu stellen/um nach beschehener Anrede die Gegen/Rede thun zu können.

Dreyzchendens: nach dem denen Ständen vorgehaltenen/ und geleisteten
Fnont solle die Angelobung Anfangs/ und erstlich durch den LandS-Hauptmann/ fol-
gends durch den Bischoffen zu Seccau/ und die andere l^laten/ hernacher durch die
Erb-Amts-Lehm-Trager nach ihrer Ordnung : und nach denenselben von allen übri¬
gen geheimen Rathen / Kammerern/ Herren und Land-Leuten/ wann auch schon
Fürsten darunter seynd/ohne Rang/nuthin pwnEud, und endlich durch deren Stadt-
-md Märckten Abgeordnete beschehen.

Vierzehendenö/ solle unter wehrendem solchen der LbMw'rte Land-Mar¬
schall Ihrer Majestät/ rc- rc. auf der Bühne mit blossem Schwerd an der rechten Seitea
Pch stellen.

Unter der Bühne zu ebener Erd rechter Hand der Lands -Hauptmann/ der Bi¬
schofzu Seccau/ und übrige krnlatc, gegen über lincker Hand alle Erb-Aemter/ welche
nicht unter den Thron gehören; mitten vor dem Thron der Erb-Marschall/ um die
Antwort zu verrichten/ nach ihm alle Weltliche Stande proinLLud.

Wann der der Erb-Huldigung und Angelobung vollendet/ soll man sich
widerum in der vorgeschribenen Ordnung zum le i^uäamus in die Kirchen
verfügen/ und demselben beywohnen/ auch hernacherIhre Kayserliche Majestät/ rc-rc,
widerumen nacher Hof begleiten.

Fünf-U
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Fünfzehendens/ solle der Erb-Land-Marschall bey disem jetzt-gemeldtem/ und

vorigen Ihrer Kaystrlichen Majestät/ rc. rc. neben dem Sessel auf der rechten
Hand mit dem Schwerd auswarten.

SechzehendenS/ solle sodann für Ihro Kayserliche Majestät/ rc. rc. und abson,
verlieh für ein jedes Erb-Amt eine besondere eigene Tafel gehalten/ und die Kayserli¬
che und Lands - Fürstliche Tafel durch die Erb-Aemter bedienet: hernacher die Erb-
Amts-Lehen-Trager jeder zu seiner Tafel gehen/ und ihnen/ oder deren 8uKLwirtm
srey stehen/von denen Herren und Land-Leuten/ und Ihrer Majestät/ rc.rc. Rächen/
zu jeder Tafel n. Persohnen zu mvimen/ unter welchen auch die Geistlichen-undkrLlL-
ten-Stands-Persohnen/so ohne deme keine absonderlicheTaselhaben/verstanden werden.

Sibenzehendenö/ wird auch absonderlich eine Frey - Tafel / welcher der Hof-
Marschall bcywohnet/ gehalten werden/ worbey auch andere Herren und Land-Leute
Geist-und Weltlichen Stands sitzen mögen.

Achtzehendenö / solle das Geschütz sowohl aus der Destung/oder Schloß/als auf
denen Pasteyen/ und von der KM?, und Bürgerschaft dreymal/ als und, unter dem

der Erb - Huldigung. 26b, unter der Zeit des le und Züd,
als Sich Ihre Majestät/rc. rc. zur Tafel gesctzet/ nach und nach mit guter Ordnung/
allermassen es hievor bey denen jüngsten Erb- Huldigungen beschehen/ gelösct werden/
und seynd deswegen bereirs absonderliche Verordnungen gehöriger Otten abgegangen.

unterm s. )ulü 1728. an bist Land« Stände verordnet worden / daß
an dem Tag der Huldigung kein eintziger Wagen auf dem Burg.Platz/ äusser

des Päpstlichen Herrn l^unrü Wagen / gelassen werde / mithin alle Lavalier« und Da-
ms« vor der Burg absteigen/ und die Wägen hinunter gegen den Tummelplatz fah.
ren lassen sollen.

0f-Occrec j)0M 5. Mi 1728.

WUn der MömischMayserlichen/ auch zu Wspanien/ Wungarn/
und Böheim Königlichen Majestät/ rc. rc. Ertz-Hertzogenö zu Oesterreich/ Unseres

Allergnädigsten Herrns wegen : N. denen gesunten getreu-gehorsamsten Ständen diseS
HertzogthumöSteyer hiemit in Gnaden anzufügen.

Es seye auf allerunterthänigste Vorstellung/ was massen an dem Tag der bevor¬
stehenden Erb-Huldigung in der Lands - Fürstlichen Burg/ dasern alle Wägen deren
E:LV'-cher8 und OLML8 hinein zu fahren erlaubet seyn solte/ grosse Eonfulion, und
Unordnung entstehen wurde/ alles Ernsts anbesohlen worden/ daß zu Verhütung
dessen am selbigen Tag (außer des Päpstlichen Wagen) kein eintziger in den
Burg-Platz gelassen werden/ sondern alle davLiiers und Oame8 vor der Burg ab-
steigen/ und die Wägen hinunter gegen den Tummel-Platz fahren lassen sotten.

Als
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A!s wird ihnen treu - gchorsamcstcn Ständen zu ihrer Scits Verfügung der

Nothdurst solches hiemit erinnert/ nut den, Anhang / was massen Ihre Kayscrliche
Majestät/ rc. !c. zur Kirchen/ und zuruck zu reuten ailergnädigst entschlossen scycn.

?er ImveratQrem.
Grätz/ denchäii 17-28.

Johann Lhristian Schar.

HNN dem darauf gefolgten 6. ZuIH, als am bestimmten Hrildigungs-Tag/ fcynd um
stbcn Uhr frühe die in dem Land-Haus versammelte Herren Stände von al»

dort aus zu Fuß/mit Vorangehung des Herrn Lands »Hauptmann/ und übriger in
vorstehenden Hof-Oecreren anbedeuken Ordnung nacher Hof gezogen.

Als die jammentliche Herren Land »Stände in der Lands »Fürstlichen Burg ange-
kommen fcynd / haben sie sich in die ^me-Lammere begeben/ um Ihrer Kayserli«
chen Majestät/ rc. rc. allerunterthänigst aufzuwarten/ und höchst»Diefclbc in die Hof»
Kirchen zu begleiten.

Difcr Zug in die Kirchen ist sodann in folgender Ordnung gehalten worden:

Voraus giengen die Oepurirte deren Stadt» und Marotten.

Nach disen die Herren geheime Räche/ kr^Kren/ Lammerer/ und übrige Her«

ren Land-Stande.

Darauf folgten die Erb»Acmter.

Hernach gierige Herr Lands-Hauptmann allein.

Dcme ist nachgefolget der Oesterreichische Herold.

Alsdann ritte Herr Land-Marschall mit dem blossen Schwerd in der Hand.

Darauf folgten Ihro Kayscrliche Majestät / rc. rc- zu Pferd.

Hernach giengendiebeyde HerrenOuriräe-Haupt-Leute zu Fuß/ zu beyder
Seit aber neben Ihro Kayserlichcn Majestät/ rc. rc. die Hartschicren und Trabanten.

Letztlichcn machte den Schluß eine LompgZnis deren Stahrembergischen Ore-

ngckirern/ auf dem Burg-Platz aber fcynd etliche Companien des Ouicko-Stah»

rembergischcn Regiments iir parackirung gestanden.

Difcr Zug ist gleichmässig in hierbey-stehendem Kupfer -Blat enkworffen.

Mach'U r





Ihrs Kayserliche Majestät/ rc. rc. vor die Hof» Kirchen 8. ^Ziän an»
GÄ gekommen/ und von dem Pferd gestigen seynd/ wurden höchst »Dieselbe von
dem emzwischen dahin sich begebenen Herrn Iaeob Ernest Bischoffen zu Seceau/ und
denen Herren krsckren rnit ihren Geistlichen Omacen angethan/ nebst anderen bey
sich gehabten Geistlichen von lder Kirchen»Thür zu dem hohen Altar begleitet/ alwo
Mro Kayscrliche Majestät/re. rc. neben dem Hoch »Mar an Seiten des Lvsn§elü
unter dem daselbst aufgcrichteten Lglckckm zu dem einen Staffel hoch darunter ge.
stellt »und mit rothem Sammet bedeckten Bett-Stuhl/ auch gestandenen roch»sann
metenen Handhab-Sessel sich begeben.

Ihro Majestät die Kayscrin aber haben an selbiger Seiten in dem obenauf-
stehenden Orarorio mit der Durchleuchtigsten Ertz-Herhogin Maria Uheresia Sich
eingejünden.

Neben Ihrer Majestät des Kaysers Sesiel etwas zuruck stunde der Herr Obrist-
Erb-Land-Marschall mit dem blossen Schwerd/ und rings-herum zu beyder Seit
des Sessels die Herren Vercretter deren Erb-Aemtern/ auch der Herr Hartschiemr-
und Trabanten - Hauptmann.

Leßtlichen der Oesterreichische Herold.

An diser Seiten unter des Staffels des Auftritts vor dem Hohen - Altar an
zweyen langen mit seidenen Teppichen bedeckten Bett-Stühlen befunden sich dieHer¬
ren loiiolEen.

Gegen über bey der Lpiftel-Seiten auch unterhalb des Hoch-Mars-Staffels
bis gegen der Sacristey - Thür stunden die Herren krackten mit Vesper-Mantlen/
und lMulen.

Vor ihnen aber hervorwärts der Päpstliche Herr an einem besonde¬
ren mit seidenem Teppich bedecktem Bett- Stuhl.

In der Mitte weiters unterhalb stunden die übrige Herren SavaLen und Land-
Stände.

Nach disen die Trabanten »Ousräe.

Wie alles diseö in der nächst-angeheften Kupfers- Vorbildung entworffen ist.

Mach-X
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daselbst das Hoch »Amr 6e 8snQo 8pirim von dem Herrn Bischoffen

VM zuSeccau gehalten/ und dises vollendet worden/so haben Ihro Kayserl-Maje«
siae/ rc. re. unter voriger Begleitung und gehaltener Ordnung widerumcn zuruck zur
Lands - Fürstlichen Burg in die kerir-räs Sich begeben.

Hierauf Hat der Herr Lands-Hauptmann/ und der übnge vepmim Landschaft»
liehe Ausschuß sich anmelden lassen / welchen Allerhöchst - Dieselbe sogleich in dem
Kayscrlichen geheimen Raths»Zimmer vorgelaffen/ alda WoMajestät/ rc.rc. unter
einem LMacl-un bet) einem Staffel-Hoch gestellten Tisch stehend waren.

Darauf gemeldter Herr Lands«Hauptmann die allerunterthänigste Vorstellung
gemacht/welcher massen die gesamteLand-Stände sowohl Geist-als Weltliche in grosser
Anzahl bey Hof alda anwesig/ und bereit seynd/ Wer Kayserlichen Majestät/rc.rc.
die! gewöhnliche Erb»Huldigung allcrgehorsamst abzulegen/ auch nichts mehrer» ver¬
längeren / als mit aller Ocvonon undErgebenheit in unabbrüchiger Treue unterAller¬
höchst Dero LandS-Fürstlichen Vorstehung und Regierrmg mit Darsetzung Guts und
Bluts beständig zu verharren / darumen allerunterthänigst bitteren/ daß Wo Kay»
serl. Majestät/ rc. rc. ack locum Kloms§ü Sich allergnädigst zu verfügen geruhen
möchten/ und das gewöhnliche Gelübd von ihnen treu-gehorsamsten Land-Ständen
allergnädigst aufzunehmen/ und weilen Allerhöchst» Dieselbe Sich allergnädigst aner.
hotten/ das übliche Lands »Fürstliche Wamemum in Gegenwart eines Ausschusses
vorhero abzulegen/ als hätten die treu-gehorsamste Land»Stände/ sie anwesig-hierzu
vexucirte alhcro abgeordnet/ um dem von Wo Kayserl. Majestät/ rc. rc. leistenden
Wsmemo beyzuwohnen / wonebst sie zu beharrlichen Kayserl. und Lands»Fürstli¬
chen allerhöchsten Hulden und Gnaden sich allerunterthänigst empfehleken.

Worauf Wo Kayserl. Majestät/re.rc. von Selbsten mündlichen allergnädigst
geantwortet haben/ es gereiche Höchst-Deroselben zu gnädigstem Wohlgefa-ien/ daß
bist Land-Stände in guter Anzahl dahin erschunen wären/undseyenWo Kayserliche
Majestät/ re. rc. parar 26 locum IZlomgZll Sich zu begeben/ zugleich auch erbietig /
das verlangende ^uramenrum denen Land-Ständen nach dem alten Böckum, wie es
Dero in GOtt ruhende Vor Eltern prselbirek haben / alsogleich vor dem HomaZio
abzulegen / des weiteren auch versprechende/ die Lands-Freyheiten / alte Smrma, und
Gewohnheiten vollständig zu conürmiren/ also bey selben sie stätshin mLuucenircn/ -
mithin ihr allergnädigster Kayser und Herr verbleiben wollen.

Da nun der Herr Lands» Hauptmann den Entwurf des Wsmem; Hervorgenom»
men/ so haben Wo Majestät/rc.rc.die Hand aus dem Handschuh entblösst / und
mit bedecktem Haupt den von ihme Herrn Landsmann vorgelesenen sogestalten Ein¬
gang des ssiramcmi angehöret.

X - Aller-
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Allerdurchleuchtigist-Großmächtigifl-und Unüberwindlichster Römischer Kayser/

auch zu Hifpanien/ Hungarn/ und Böheim König/Ertz-Hertzog zu Oesterreich/und
Hertzog zu Steyer/ Nllcrgnädigster Herr Herr/ und Erb-Lands«Fürst.

Euer Kayseri, und König!. Majestät/ re. re. werden schwören mit Deroselben Leib-
lichen Eyd/ als Herr und Lands-Fürst in Steyer allen Land-Leuten / Herren / Rittcren
und Knechten des bestimmten Jürstcnchums Steyer/ sie alle / ihre Erben/ und Nach»
kommen bleiben zu lassen bey allen Rechten/Freyheiten/und guten Gewohnheiten/
als das von Mer Herkommen ist: und daß Ihro Kayferl. undKönig!.Majestät/rc. re.
alle die Rechten/ wie die Euer Kayserl.Majestät/rc.rc.Vorsahrern Bricffe beweisen/ in
allwceg stät halten / auch dabcy gäntzlich bleiben lassen / darzu dieselben Brieffe nut
Euer Kayseri.Majest. rc.re. Driessen bestatten und verneuren wollen/ ohngcfahrlich.

Letztlichen die Bekräftigung / oder den würcklichen Eyd darüber haben Ihro Ma¬
jestät/re. re. von Wort zu Wort mit in die Höhe erhobenen dreyen Fingern in folgen¬
den kormslibus nachgcsprochen. Als Uns jetzt vorgelcsen ist / schwören Mir mit
Unserem Eyd/ allen Land-Leuten des Fürstemhums Steyer alles stLt/ vest/ und um
zerbrochen zu halten / treulich ohne alles Gefährde/ als Uns GOcc heisse/ und die
gebenedcyteste Mutter GOttes Maria / und alle Liebe heilige. Welchen Erfolg der
hierzu Deputiere Landschaftliche Ausschuß an die gesamte Land-Stände sodann schrift¬
lich relstionirek hat. »

Bey disem /äLbum des abgelegten Lands «Fürstlichen )uramenr wäre gegenwär¬
tig neben Ihro Kayserlichen Majestät/ re. re. an der lincken Seiten etwas hindann
stehend der Oefierreichische Hof- Vice - Lantzler Herr Johann Friderich Graf von
Seilern eine gleiche gcschribene kormuUm des Landö-Fürstlichen ^uramems dargc-
gen in der Hand haltend/ und sich darein ersehend/ an der arideren Seiten aber ge¬
gen der Thür der Herr Obrist-Lammerer/ dann die vor-benannte sechs Landschaftli¬
che Dcpurirte.

Nachdeme dises Lands-Fürstliche ^urgmcnr abgelegct worden / si> haben Ihro
Majestät/ re.rc. unter voriger Begleit-und Ordnung Sich in die Ritter« Stuben be¬
geben/ alwo unter einem LÄckacKm ein drey Staffel-hoher Thron auf einer Bühne
zubcreitet wäre; Da nun höchst«Dieselbe Sich in solchem Thron nidergelaffen/ und
alle übrige Anwesende an ihre Ork sich gestellet haben/ als nemlichen auf der Büh¬
ne des Throns zur rechten Hand der Herr Obrist - Erb«Land - Marschall mit dem
blossen Schwerd / an der lincken Seiten etwas hervorwarts auch an der Bühne der
Herr Hof-Vice-Lantzler/ ferers bey dem Thron unter der Bühne zur rechten der
Herr Obrist-Erb-Land-Hofmeister/ und zur linckcn der Herr Obrist-Erb-Land-Lam-
merer/ wie auch nach difem an der rechten der Herr Harkschieren-Hauptmann/ und
auf der lincken der Herr Trabanten-Hauptmann.

Weiters
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Weiters neben dem Thron abwärts unter der Bühne an der rechten Seiten

stunde der Herr Lands«Hauptmann/ und Herr Bischof zu Seccau/ dann die Herren
Pl-Llste in einer Jeil / zur lincken als gegen über die jene Erb'Aeniter / welche aus
selben unter den Thron nicht gehörten/ in ihrer Ordnung/ nach disen der Oester»
reichische Herold.

Unterhalb des Throns auf dem ebnen Boden in der Mitte seynd gestanden die
übrige Herren Lavslier^ und Land »Stande.

Letztlichen hinter disen die Deputiere deren Städt-und Märrkten.

Wie alles dises durch nächstes Kupfer»Blak vorgesiellet ist.

Wach
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MHAch allerseits eingenommenen jetzk-erwehntem Platz hat der Oesterreichische Herr
ÄA Hof-Vice-Lantzler vorgekragen.

Ihrs Kayserl. Majestät/ re. re. hätten sogleich nach Dero angctrektenen Glor-
reichest-» Regierung das sehnliche Verlangen gehabt / die gewöhnliche Erb-Huldi-
gung in denen In. Oest. Erb-Fürstenkhumen und Landen Persöhnlich aufzuneh,
men / solches seye aber von denen überhäuften des Heil. Römischen Reichs/ auch üt-ri-
ger Erb «Königreichen und Landen betroffenen vilen Vorgestllenhcitcn gehindcrct
worden / nun aber rnrter disen zwar annoch fürwehrenden wichtigsten Reichs-Ge¬
schäften / und schwären Regierungs-Last hätten doch Allerhöchst - Dieselbe nicht län-
gers-hin verschieben wollen/ disen solennen ^Äumfürzunehmen/anmit dises gelieb¬
te Erb-Land Skeyer/ als die wertheste Wohnstadt höchst-Dero abgelebten Glorrei-
chcsten Ur-und Ur-Ur-Elter» Zusehen. Es gedeye also nunmehro Ihro Kayserli-
chen Majestät zu gnädigstem Wohlgefallen/ daß bist getreueste Land-Stände in so
reicher Anzahl erschinen seyen/ erkenneken auch ihre jederzeit ruhmwürdigst-erzeigte
Treue/ Eyfer / und vevorion, wurden darumen ihre habende Freyheiten/ und Ge¬
wohnheiten des ehesten bestätigen/ und darob vestiglich halten/ geblcibetcn also ih¬
nen getreuesten Stünden mir Kayserlichen u>rd Lands - Fürstlichen Hulden jederzeit
wohl beygethan/ wie solche Rede per Lxrenlum hier nachstehend zu lesen rst.

Mömifth-Myserl. auch zu Wspanien/ Mmgarn/ und Uö-
heim Königl. Majestät/ rc. rc. Ertz-Hcrtzog zu Oesterreich/ Hcrtzeg m Stcyer/

Unser Allergnädigster Kayser/ König/ Erb "Lands-Fürst/und Herr/ entbieten Dero
treu-gehorsamsten Ständen von k^l^en/ Herren / Ritteren / Lands - Fürstlichen
Städten und Märckten dises ihres Hertzogthums Steyer ihre Kayserliche und Köni¬
gliche Gnade/ Landsfürstliche Hulde und alles Gutes.

ES haben Ihro Kayserl. und Königl. Katholische Majestät / rc. rc- nach dem
Antritt Dero Glorwürdigsten Regierung nichts sehnlicheres verlanget/ als die ge¬
wöhnliche Erb-Huldigung in Dero Getreuen In. Oest. Erb-Fürstenthumm und Lan¬
den Persöhnlich einzunehmen/ welches aber bishero die allzugroffe und überhäufte das
Heilige Römische Reich/ und Dero gesamte Erb-Königreiche/ Fürstenthümer/ und
Länder betroffene Geschäften/ auch vilfältige andere Vorfallenheiten verhinderet ha¬
ben/ und ungeacht dise Ursachen noch nicht gantzlich aufgehöret/ so haben doch Ihrs
Kayserl. und König!. Katholische Majestät/ rc. rc. auch in Mitten Dero schwären Re¬
gierungs-Last nicht länger verschieben wollen/ disen iolennm vorzunehmen/ an-
bey jenes geliebte Erb-Fürstenthum und Land zu sehen/ und mit Dero Allerhöchsten
Gegenwart zu begnädigen/ welches die wertheste Wohnstadt Dero Preyswürdigsten
Ur- und Ur - Ur- Eltern gewesen ist.

Ihrer Kayserlich-und Königlich-Katholischen Majestät/ rc. rc. gereichet disem-
nach zu desto gnädigeren Gefallen/ daß die treu-gehorsamste Stände dijes ihres Her-

N 2 tzogchumS
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tzogthums Steyer zu gegenwärtiger Huldigung in so zahlreicher Anzahl erschinen seynd/
als Sie hieraus vergnüglichst wahrnehmen / wie eyftig und begierig sie seyen ihre
Treue und Pflichten mit Hertz und Mund zu bezeugen/ welche sie schon in denen Wer-
cken Ihrer Kayserl. und König!. Katholischen Majestät/ rc. rc. als ihrem natürlichen
Erb-Herrn und Lands-Fürsten so vile Jahr löblichst/ und ruhmwürdigst erwisen ha¬
ben : und gleichwie Jhro Kayserlich- und Königlich-Katholische Majestät/ rc.rc. disen
derer treu- gehorsamsten Standen bishero bezeigten Eyftr zu des gemeinen Weesens
Besten/ und Ihrer Kayserlichen Majestät/rc. rc. allerhöchsten Dienst allergnädigst er¬
kennen/ als werden auch Jhro Kayserl. und König!. Katholische Majestät/ rc. rc. derer
treu-gehorsamsten Ständen alt-hergebrachte Rechte/ Freyheiten/ und gute Gewohn¬
heiten des ehesten dem Herkommen gemäß bestätigen / und darob vestiglich halten /
auch in allen Begebenheiten nichts unterlassen / was von einem sorgfältigsten Lands-
Fürsten und mildesten Lands - Vatter immer erwartet werden mag ; Wie Sie dann
denen treu-gehorsamsten Ständen samt und sonders mitKayserlichen/ und Königli¬
chen Gnaden/ Lands-Fürstlichen Hulden und allem Guten wohl beygethan verbleiben.

das blosse Schwert) an seiner
statt Zu halten dem Henn Lorbmmn Grafen von Saurau übergeben /' und

sich unterhalb des Throns in dieMtte stellend im Nahmen dem; gesamten Land»
Standen mit nachstehender Rede geantwortet.

Marschall.

WKN dem höchsten Staats^ Gesäß des allgemeinen Bestens ist nicht
minder der Beherrscher/ als der Beherrschte beschäftiget/ jener mit Befehlen/

diser mit Gehorchen: jener mit weit- ausschender Klugheit / diser mit getreuer Dar¬
streckung seines Guts und Bluts: Euer Römisch-Kayserlich-und Königlich-Katholi¬
schen Majestät/ rc.rc. haben den äussersten Zihl schon längstens erreichet/ den andere
auch in mehreren Jahren nicht zur Helfte erzihlcn könten: Der Römer Stärcke/
xrmäer8 Hertz/ l'iderli Verstand/ ^ulüMuth haben im Gegensatz dessen ihren Werth
der Vergessenheit angebotten: Für Allerhöchst- Deroselben Tugenden und Thaten ist
der Sonnen-Kircul zu eng/ des Monds zu nidrig: Groß ist die GLückseeligkeit einen
milden Beherrscher zu haben/ weit grösser aber von discm Allerdurchleuchtigsten Ertz-
Hauö beherrschet zu werden/ aus welchem der Welt schimmerende Sonnen ohne Fin-
sternuffen aufgegangen feynd; Dise allcrgetreueste Stände haben ihre süsse Beherr¬
schungs-Kraft so weit zuruck zu verkosten angcsangen/ daß sie durch etliche hundert
Jahren ohne Unterbruch der Erb-Folge sich in ruhigem Besitz befunden/ die reichlich
über selbe auögeschüttete Gnaden haben es überwisen / daß Oesterreich so wenig ohne
Milde/ als derKircul ohne Mittel-Tupf/ und anbcy unauflöslich seye/ ob Aller¬
höchst-Deroselben Lands - Bäuerliche Vorsorge/ oder die Oesterreichische Milde grösser
seye? Jene hat sich denen Feinden allein schröckbar gemacht/ dift aber der getreuesten
Ständen mit Treu und Blut erworbene Lands-Freyheiten nicht allein geschutzet/son¬

dern
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dern gemehret / mmmehro aber solche samt dem alten Herkommen Hand zu haben/
und zu besiglen feycrlich/ auch allergnadigst zugesaget; Nach Abmaß diser Gnad den
allerunterthänigsten Danck dafür abzustatten/ ist aller/ und mein Mund ohnmögend/
die Kräften doch so starck/ daß selbe auch in die Nachkommenheit ihren Todt/ der Ver¬
gessenheit solcher Allerhöchsten Kayserlichen und Lands - Fürstlichen Gnaden berauben
werden : So wenig der blaue Himmel ohne Licht/ so unmöglich wird in künftigen/
als in vorigen Zeiten einiger Mackel an ihrer Treue zu verspühren scyn; damit aber
die gesamte Stände ihr Erb-natürliche Unterwürffigkeit mit vereinbartem Hertzen/ ob¬
schon verschidenen Zungen und Händen vor Allerhöchst-Deroselben depfiichten/ und
es in GOtt geheiligter Sicherheit erneueren darffen/ um dises ist ihr einmüthiges Seuf-
tzen/ ihr allerunterkhänigstes Bitten/ ihr unterwürffiges Anruffen : gegen den An¬
fang aller Dingen aber ihr zuvertrautes Anflehen / eS solle dises Merdurchleuchtigste
Ertz-Haus zur Freud der Welt bis Zu ihrem Ende/ wie Allerhöchst, Deroselben Hal¬
den und Gnaden die getreueste Stande in dem ewigen Tempel ihrer treuen Seelen ohn-
verganglich erhalten werden ; zu Erhaltung dessen werden sie unlöschbar Feuer wey-
hen/ welches schönere Kohlen nähret/ als selbst der Sternen Licht : Sie getreueste
Stande erkennen sich anjetzo wahre Adlers-Kinder zu seyn/ weilen sie erhoben worden
Euer Kayserlichen Majestät / rc. rc. Sonnen-Strahlen ftey anzuschauen / und ihren
Antrib zu bepflichten/ diser und keiner anderen zuzuflrehen/ als die sich zu Kayserlichs
Königlich-auch Lands-Fürstlichen Hulden und Gnaden/ anbey auch meine Wenigkeit/
allerunterthanigst/ allergehorsamst empfehlen.

i^Ach diser geendigten Rede hak Herr Land-Marschall sich an sein vorhinigcs Ork
gestellek/ «nd das Schwcrd widerumen in eigene Hand übernommen.

Folgends ist von dem Kayserlichen Ocstcrreichischen Herrn Hof« Vice - Lantzler
die Vormulkl des Huldignngs->)uramcnc deren Land-Ständen zur Hand genommen/
und dencnselben vorgehalcen worden / welches die sammentlich°anwesige Land-Stän«
de mit aufgehobenen dreyen Fingern von Wort zu Wort nachgesprochen / und abgcle»
gct haben/ wie hiernach zu lesen ist.

ememer Gandschaft in Mteyer Eyds-Wicht.
EßHr Gemeine Landschaft von allen Ständen des Hertzogthums
EN St-v-c geloben / und schwören dem Wlerdurchleuchtigsten / Mroß.
mächtigsten/ und Unüberwindlichsten Würsten/ und Wenn/ Wenn
MARL dem Uechsten/dises KähmensErwähltenUömisehcnWayser/
in Germanien/ auch zu Uispanien/ Mingarn/ und Uöheim Mnig/
Wrtz-Wertzogen zu Ucsterreich/ und Werßogen zu Ktcyer/ als
unserem Allergnädigsten/ rechten/ natürlichen Erb-Lands-Fürsten/und Regierenden
Herrn zu Stcyer/ Euer Kayserlichen Majestät/ rc. rc. Frommen zu förderen/ und
Euer Kayserlichen Majestät/ rc. rc. Schaden zu wenden/ auch getreu und gehorsam

8 D
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zu seyn/ als bas von Alter mit Recht Herkommen ist/ ohngefahrlicl) / als uns GOtt
heisse/ Vie gebeucdeyteste Mutter GOtteS Maria/ und alle Liebe Heilige.

MUf Visen abgelegten Huldigungs-Eyd hat erstens -er Herr Lands « Hauptmann
zu endlicher Angelobung an den oberen Staffel des Throns sich verfüget/ und

alda knyend Mo Kayscrlichcn Majestät/re. re. die Hand gelüstet.

Hernach folgte der Herr Bischof zu Seccau/ und die übrige Herren Pr-Llarcu

zu dem gleichmässigen Hand- Kuß.

Hierauf die Erb-Aemter in ihrer Ordnung.

Alsdann die Inner«Oesterrcichische Herren geheime Räthe.

Nach difen die andere Herrm Luvulier und Land- Stände.

Letztlichen die Abgeordnete deren Stadt «und Märckten.

Cnkzwischen feynd die Stuck in der Vestung / und uin die Stadt gclöset Wor¬

den / auch har die vor der Hof»Kirchen gestandene Bürgerschaft ,/ wie ingleicheu die
Nil>2 8alve geschossen.

Mer dise Endigung der Huldigung Haben Mro Kayserliche Majestät/re. rc.se»
rers in die Hof« Kirchen mir vorbeschnbener Begleit»und Ordnung Sich begeben/
alwo das le Oo.uxi von dem voraus sich dahin verfügten Herrn Bischost

fen zu Seccau lolenmrer ist abgesungen/ wehrend discin das Geschütz in der Ve¬

stung und an denen Stadl»Pasteyen / nicht weniger von der Bürgerschaft urid
Wliz das andcrkcmal gelöser worden/ nach beschlossenen H vxu->i lÄuckumus ha»

den Ihrs Majestät/ re. re. den Jug widcrumcn zuruck in dieLands-Fürstliche Burg

unter voriger- Ordnung genommen/ emzwischen ist die Lands» Fürstliche Tafel zube»

reitet worden.

Disc Lands »Fürstliche Tafel ist an eben -cm Ott -es bloma-sii unter -em
ckacsiin nach Ouer aufgerichtet worden /an welcher in derMitte MoMajestät/rc. re.
-er Kayser/ zu dessen linckenHand die Kayserin/ und an der Seiten -er Tafel ab¬

wärts zur rechten Hand die Durchleuchtigste Ertz-Hertzogin gesessen/ worbey die

Erb-Aemker ihre gebräuchige Dienste an denen behörigen Orten verrichtet/ mithin

auch Herr Land/Marschall an -er Seiten Mer Majestät / re. re. -cs Kaysers mit

dem blossen Schlverd stäts aufgewarkck.

Hinter dem Sessel Ihrer Majestät -er Kayserin haben die sammemliche Hof

Onmeg sich befunden / höchst- gedacht Ihrer Majestät der Kayserin Hat Herr IKZ-
ckM8 Graf von oMKems, und der Durchleuchtigsten Ertz-Hertzogin Herr Sigmund

Albrecht Graf von Rindsmaul geschenckek.
Jur
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Air rechten Seiten unter der Tafel und Bühne ist gestanden der Päpstliche

Herr l^unriu-, mit bedecktem Haupt/ und hat bishin Ihrs Majestät / re. re. das er«
stemal getruncken/ daselbst aufgewartek/ weiters hinunter stunde der Oesterreichische
Herold/ an der lincken Seiten die jenigeErb-Aemter/so keinewürckliche Dienste bcy
der Tafel zu leisten gehabt / hinter disen rings herum haben die übrige Herren kli-
iMl-i, pl-LlirttN/ Lilvalier, und Land« Stände aufwartend sich befunden.

In dem Neben« Zimmer wäre von denen Kayserlichen Hof« Uustcis eine vor.
trefiiche Tafel«iVlulic mit statem Loncere zu hören.

So bald Ihro Majestät/ re. re. zur Tafel gesessen seynd / so ist das drittemal
das Geschütz in der Vestung/ und um die Stadt/ wie auch von der Bürgerschaft und
klil« abgefeuret worden.

Dise Lands «Fürstliche Tafelö« Vorstellung ist auf dem nächst« stehenden Kupsi
fer»Blat entworffen.

Mach
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geendigter Kayserlichen Speisung haben Ihre Kayserliche Majestäten und

GI die Durchleuchtigste Ertz«Hertzogin hinwiderumen in ihre Ketira6en Sich be»
geben,

Sodann die sammenkliche zwölf Crb-Aemter / jedes zu dessen besonders vom
Hof aus zubereiteter Tafel mit denen zu jeglicher solcher Tafel eingeladenen eylfPer»
söhnen von unrerschidlichen Herren Kavalieren / sich begeben haben.

Auch ist eine absonderliche Frey-Tafel mit Beywohnung des Kayserlichen Herrn
Hof« Marschall gegeben worden/ bey welcher auch andere Herren und Land«Leme/
Geist«und Weltliche sich eingefunden haben.

Dise zwölfTafel deren Erb«Aemrern seynd in dem letzt»angehefcen Kupfer»
Blat abgebildet.

Wach
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Äch biser fürgewesten solennen Erb--Huldigung seynd unterm 8. darauf dir
ailcrgnadiM rcsolvim folgende kromorionen publicmk worden.

OecreEtN.

Joseph Graf von Wurmbrandt.

Oilmn Graf von Dietrichstein.
Joseph Grafl.eslie.
Ernest Graf von Lcnghcim.
Wentzl Karl Graf von Purgstalk.
Frantz Antoni Graf Rachal.
Frantz Carl Graf von Wurmbrandt.
Sigmund Graf von Thurn.

Seine Lxcelleor Johann Julius Grafvon Hardegg/ Obrist-Jägermeister.
Seine Lxcellcor Gandolph Graf von Schrottcnbach.

SrineLxcellei«MariaLarlGrafvon Saurau/Obriff-Crb-Land-Marschall mSteher.

Johann Herr von Skubenberg.
Georg Herr von Stubcnberg.
§arl Frey-Herr von Stadl.

Leopold Herr von Scherffenberg.
Karl Frantz Frey-Herr von Wachtcndonck.
Joseph Graf von Schrvttenbach der Jüngere.
Johann Lhristoph Graf von Stürck.
Frantz Ludwig Graf von KüenbMA
Joseph Graf von Wildenstein.
Ludwig Gras von Saurau.
Max Graf von Wildenstein.
Frantz Antoni Gras Breüner.

Max Graf von Schroktenbach.
Oilmss Graf von
Oorbiniun Graf von Saurau.
Peter Antoni Lerroai, In. Ocst. Hof« Vice- Kantzler.

Kammerer.'
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